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Amerika gegen Zugeständnisse
Nichteinmischuugspolitik in Europa / Amerika wird nicht an der Regierungskonserenz

teilnehmen / Senator Borah für Streichung der Tribute.
Washington , 27. Dez . In höchsten Washingtoner Amtskreisen,

fcic mit dem Weihen Hause und dem Staatsdepartement in engster
Verbindung stehen , wird erklärt , daß Amerika keinen Vertre¬
ter zur Haager Konferenz entsenden werde. Die Hoover-
Regierung beabsichtige , Europa gegenüber solange eine Nicht -
« inmischungspolitik zu verfolgen , als es sich nicht für
die Sicherung der deutschen Zahlungsfähigkeit
und fürdie Vorbereitung zur Wiederkehrder euro¬
päischen wirtschaftlichen Erholung verbürge .

Di« Opposition im Kongreß gegen jegliches Zugeständnis in der
Schuldenfrage zwinge die Regierung , ihre ganze Kraft den inneren
Wirtschaftsfragen zuzuwenden. Augenblicklich sei selbst die Entsen-
dung eines Beobachters zweifelhast.

Die Anregung des Baseler Berichts bezüglich der Kriegsschulden
hat bei führenden amerikanischen Kongreßmitgliedern beider Par¬
teien stärksten Widerspruch hervorgerufen . Der demokratische
Fraktionsführer R ä i n e y kündigt endgültige Ablehnung des Kon-
gresses gegenüber einem Zahlungsaufschub der Kriegsschulden an .
Jeder , der für ein neues Moratorium

'
stimme , belaste den ameri -

konischen Steuerzahler mit weiteren elf Milliarden Dollar . Der repu¬
blikanische Fraktionsführer S n e l l betonte, es gehe nicht an , daß dn:
europäischen Staaten ihre Schulden auf die Amerikaner abladen .
Damit würde das amerikanische Volk niemals einverstanden sein .

Senator Borah erklärte zum Baseler Ergebnis , daß er keine
wirtschaftliche Erholung Europas sehen könne , solange die R e -
parationen nicht gänzlich gestrichen würden . Zwölf
Jahre lang seien Konferenzen abgehalten und Aenderungen vor -
genommen worden , ohne daß eine Besserung eingetreten sei . Wenn
Europa die Tribute nicht annullieren könne , sei es besser für die Ver-
einigten Staaten , Europa gänzlich ailein zu lassen , um
nicht selbst mit in den Bankerott hineingezogen zu werden. Die
französische Behauptung , dag die ungeschützten Zahlungen berechtigt
seien , könne Deutschland durch die Erklärung zurückweisen , dag
bereits 10 Dollarmillinrden gezahlt worden seien .

England wünscht Dauerlösung
kl- London. 27. Dez . (Eigener Drahtbericht d«r Badischen Presse.)

Der volle Wortlaut des Baseler Gutachtens liegt an amtlicher Stelle
in London bis jetzt noch nicht vor . Die vorhanvenen Informationen
dürften jedoch, wie es scheint , die englische Regierung in ihrer ur-
sprünglichen Stellung nur bestärken , daß die bevorstehende Konferenz
auf eine endgültige Lösung hinarbeiten müsse. Dieses eng -
lisch « Verlangen ist bekanntlich von der Einsicht in die Zusammen-
hänge der Kredit - und Wirtschaftskrise diktiert . Es war durch den
Besuch des englischen Schatzsekretärs Leith Roß in Paris etwas
entmutigt worden . Der Baseler Bericht hat es von neuem laut
werden lassen und die Dauerlösung , die England wünscht , umsaßt
im Sinne der Sachverständigen selbstverständlich auch die i n t e r-
.alliierten Kriegsschulden . Andererseits fühlen sich die
amtlichen Stellen in London gerade mit Rücksicht auf die allgemeine
Vertrauenskrise verpflichtet, eine zweite Bedingung für den Erfolg

'der Konferenz aufzustellen, dag nämlich ihre Beschlüsse dem „harmo-
nischen Willen aller Beteiligten " entspringen sollten. Wie weit diese

. . .Harmonie " und jene . .Endgültigkeit " in der Praxis miteinander
-vereinbar sein werden , bleibt angesichts der Lage in Paris und be-
sonders in Washington eine offene Frage . Man weicht hier in London
nicht gerade aus , aber man hat auch keine andere .Antwort darauf ,
als dag einige der größten Schwierigkeiten sich als lösbar erwiesen
würden , sobald erst die Konferenz zusammengetreten sei.

Die öffentliche Meinung Englands ist sich im wesentlichen darin
einig , daß die amerikanische Schuld nach dem 1. Juli nächsten

t Jahres in der bisherigen Form und Höhe nicht bezahlt werden
kann und nicht bezahlt werden soll.

Die Unterschiede in der Behandlung dieser Frage , die der eng -
tischen Diplomatie ein schwerwiegendes Problem aufgibt , sind aller-
dings groß. Während Lord Beaverbrook im „Daily Expreß" heut«
die Schuldenrevision sozusagen als Postkriptum einem Reichstreu-
han-d-Programm anhängt , legt sich der „Economist" nicht nur Rechen -
schaft darüber ab, daß eine glatte Zahlungsverweigerung ein zwei -
felhafter Beitrag zur Hebung der allgemeinen Vertrauenskrise wäre ,
er ist auch andererseits ehrlich genug zu sagen , daß ein Mißlingen der
unvermeidlich gewordenen Aktion zur Schuldenrevision fehr wohl die
reparationsfeindliche Stimmung im Unterhaus
in ihr Gegenteil umkehren und der englischen Regierung
den endgültigen Verzicht auf Reparationen unmöglich machen
könnte . Es muß noch immer als äußerst zweifelhaft betrachtet wer-
den . daß 'die Londoner Regierung sich zu dem von Paris nahegelegten
Verfahren entschließt, gemeinsam mit den übrigen Schuldnern Ameri-
las . gemeinsam vor allem mit dem in Mashington so schlecht an-
geschriebenen Frankreich, Amerika vor die vollendeteTatsache
einer M o ra t o r i u m s e r k l ä r u ng ju stellen, obwohl diese in
der einen oder anderen Form in den Fundierungsoerträgen eine tech-
Nische Stütze finden würde.

Iauuarkonferenz im Kaag ?
m . Berlin , 27. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung .) Hinter den Kulissen wird eifrig darüber hin und her
.verhandelt , wann und wo die große Regierungskonferenz zur Lösung
des Reparationsproblems stattfinden soll. Uns ist seinerzeit ver-
sichert worden , daß man einen Ort wählen wolle, der nicht weiter als
24 Stunden von Berlin entfernt liegt . Man spricht auch heute
immer noch von Lausanne , obwohl eigentlich schon feststeht , daß nur
noch der Haag oder A m st e r d a m in Frage kommt . Die Eng¬
länder sind gegen einen Schweizer Verhandlungsort , weil er für sie
nur mit großem Zeitverlust zu erreichen ist. Sie ziehen also Holland
vor , möchten aber nicht gerne nach Amsterdam, weil ihnen Amster»
dam zu teuer ist . Es sieht also so aus , als ob man doch daraus
abkommen wird , den Haag zu wählet ! , weil er noch für alle Be-
teiligten am bequemsten liegt .

Ueber den Zeitpunkt lassen sich im Augenblick nur Ver -
mutungcn anstellen. Es ist bereits davon gesprochen worden , dag
der 18. Januar in Frage kommt . Allzuweit von diesem Termin
wird der Einberusungstag kaum liegen. Wir wollen erst abwarten ,
wie sich unsere Privataläubiger einigen werden . Die Berliner
Bantierverhandlungen werden am Montag ihre Fort »

setzung finden . Man rechnet damit , daß die internationalen Bank-
Vertreter noch zwei Wochen in Berlin beisammen bleiben werden ,
bis sie mit ihrem Bericht über die weitere Regelung der Stillhalte -
frage in die Erscheinung treten dürften . Von diesem Bericht ver-
sprechen wir uns sehr viel , weil die Bankiers sich über die wirt -
schaftliche Lage Europas und die Ursache der Krise wesentlich freier
äugern können als die Baseler Sachverständigen. Sobald die
Bankierkonferenz abgeschlossen ist , wäre dann der Augenblick ge-
kommen , um an die große Regierungskonferenz heranzugehen. Es
ist also anzunehmen, daß im letzten Drittel des Monats Januar die
Regierungskonferenz im Haag eröffnet werden wird .

Auch der „Temps" lenkt ein.
B . Paris , 27. Dezember. (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse") . Es muß auffallen , daß der „Temps " heute zum ersten Male
unter allen offiziösen Blättern die Aktiva und Passiva der deutschen
Wirtschaft gegeneinander abwägt und zu einem für Frankreich
und fürdie Reparationen sehr e n ts a g u n g sv ol -
len Ergebnis gelangt . Insbesondere wird darauf hingewesen ,
Kelche Gefahren >es für den Finanzmarkt der ganzen Welt hätte ,
wenn man heule die auswärtigen Effekten auf den Markt brächte ,
die sich in deutschen Portefeuilles befinden. Deutschland könne
somit nicht für seine Schulden aufkommen und
habe «eine Bilanz der Zahlungsunfähigkeit . Es sei
nur die Frage , ob man Deutschland an einem finanziellen Zusam¬
menbruch verhindern könne , den die ganze Welt nicht kaltblütig hin-
nehmen könne . Darauf würden die Regierungen , die nun zur Kon-
ferenz zusammenkommen würden , ihre ganze Aufmerksamkeit richten
müssen . Endlich scheinen also auch die Hintermänner des „Temps"

darauf gekommen zu sein , welche Gefahr die schwache wirtschaftlich»
Situation auch für Frankreich bedeutet.

Diplomatischer Zwischenfall
Attentalsplan gegen den japanischen Botschafter in Moskau? / Ausweisung

eines Mitglieds der tschechischen Mission.
TU . Moskau (über Kowno) , 27. Dez. Der Sekretär der

diplomatischen Vertretung der Tschechoslowakei
in Moskau , Wannjek , hat auf Grund einer Aufforderung des
Außenkommifsariats der Sowjetunion das Gebiet der Sowjetunion
innerhalb 24 Stunden verlassen müssen . Nach den bisherigen Fest -
stellungen soll Wannjek einen Beamten des Bertehrskom -
m i s s a r i a t s namens G o r i n aufgefordert haben , « inen An -
schlag auf den japanischen Botschafter in Moskau ,
Hirota , auszuführen . Gorin machte der OGPU . in Moskau
vou dieser Aufforderung Mitteilung . Die OGPU . verständigte
darauf sofort das Augenkommissariat, das sich wiederum mit der
tschechoslowakischen Gesandtschaft in Verbindung setzte .

Zu dem Zwischenfall, der in Moskau erhebliches Aufsehen erregt
bat , wird eine amtliche Mitteilung von russischer Seite abgelehnt .
Wannjek hat bereits am Samstag abend Maskau verlassen und ist
zunächst nach Riga gereist. Wie weiter gemeldet wird , hat der tsche -
choslowatische Augenminister Benesch die Gesandtschaft in Moskau
angewiesen, sofort eine Untersuchung einzuleiten , um festzustellen ,
inwieweit die russischen Beschuldigungen den Tatsachen entsprechen .
Der tschechoslowakische Geschäftsträger hat dem Augenkommissariat
mitgeteilt , daß er eine genaue Nachprüfung des Vorfalles vorneh-
men werde. Der Angestellte des Verkehrskommissariats, Gorin , be-
findet sich zur Zeit noch in Gewahrsam der OGPU .

*

B . Moskau , 27. Dez . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
Die sensationelle Nachricht, daß ein ausländischer Diplomat in
Moskau ein Scheinattentat auf den japanischen Botschafter an-
stiften wollte , wird gegenwärtig durch Mitteilungen aus auslän -
dischen Quellen dahin ergänzt , daß von der Sowjetregierung tat -
sächlich gefordert worden sei , dag ein Mitglied der tschechischen
Mission. Legationssekretär Wannjek abreise, und dag dieses Mit -
glied der tschechischen Mission auch abgereist ist . Wie der betreffende
Diplomat und seine Regierung den Sachverhalt darstellen , wird

man abwarten müssen . Jedenfalls hat das diplomatische Korps in
einer fremden Hauptstadt selten so unruhige Weihnachtsfeiertag »
verlebt wie diesmal in Moskau . Das Volkskommij>ariat des
Aeugern hat bis einschließlich 25. Dezember nur insofern Mitteilun -
gen gemacht , als es auf Anfrage erklärte , es käme keine Großmacht
in Frage . In der polnischen

'
Gesandschaft wurde einem ausländ !-

schen Journalisten mitgeteilt , dag man inoffiziell ermächtigt sei , zu
verbreiten , dag Polen nichts mit der Angelegenheit zu tun habe.
Es entstand also ein größeres Rätselraten und ein Schlußfolgern ,
wobei es nicht ohne verletzte Empfindlichkeiten abging .

Die Tschechoslowakei ist in Moskau übrigens nicht durch eine Ge -
sandtschaft , sondern nur durch eine diplomatische Mission vertreten ,
da zwischen Prag und Moskau nur eine gegenseitige Anerkennung
cle faclo und nicht de jure besteht . Die Moskauer tschechische Mission
ist übrigens vom Pech verfolgt . Im vergangenen Winter mußte
eines ihrer Mitglieder nach Prag abtransportiert werden, weil
der betreffende Lcgationsrat geisteskrank geworden war . Der gegen -
wärtige Zwischenfall, der der Mission mit ihrem Mitglied Wannjek
passiert, liegt , so möchte man annehmen , nicht weit davon . Wann -
jek gehörte der tschechischen diplomatischen Mission bereits seit meh -
reren Jahren an . Als anläßlich des Wegganges des langjährigen
Chefs der Mission, Girsa , ein ziemlich vollständiger Personalwechsel
eintrat , blieb Wannjek in Moskau . Er gehörte in Prag der tschechi -
schen Agrarpartei an , die als polenfreundlich gilt .

Nach Angabe aus sowjetamtlicher Quelle hat die Bekanntschaft
zwischen Wannjek und dem Beamten des Eisenbahnkommissariats
über drei Jahre bestanden. Sie hätte sich zunächst auf Liebhaberei
von Kunstaltertümern bezogen . Hernach habe Wannjek sich An-
gaben über Eisenbahnen vermitteln lassen . Demnach wird man auch
über das Verhalten , die Persönlichkeit und das Vorhaben des Eisen-
bahnbeamten Gorin noch Aufklärungen erwartet ! dürfen , denn eine
so

'
langwierige und auf heikle Fragen bezügliche Gemeinschaft

zwischen Moskauer Diplomaten und Sowjetbeamten bedarf noch der
Beleuchtung.

Erneutes Aufflackern
des Stuttgarter Schlotzbrandes.

Stuttgart , 27. ZV'zembcr . Am ersten Weihnachtstag flackerte der
Brand im alten Schloß in dem Flügel gegen die Schloßkirche zu er-
neut auf . Starke Rauchschwaden stiegen empor. Bon der Brandlei -

ver eingestürzte Teil der Südfront mit der Schloßkapell « .

tung wurde festgestellt , daß es sich um einen lokalisierten
Brandherd handelt , der wahrscheinlich noch einige Tage unier
Wasser gehalten werden Muß . Mit der Gefahr eines weiteren Um -
sichgreisens des Brandes wird nicht gerechnet . «Dagef«?n befürchtet
man den Einsturz der an die Reiltreppe anschließenden Wand.

Unter größter Anteilnahme der Stuttgarter Bevölkerung fand
Weihnachten in Zussenhausen die Beisetzung der beiden bei dem
Schloßbrand ums Leben gekommenen Feuerwehrleute Ade und
Wetzel statt . Zu der Trauerjeier waren die staatlichen und stäv-
tischen Behörden sowie alle Fraktionen des Stuttgarter Gemeinde-
rates erschienen . Als Vertreter des Staatspräsidenten und der
Staatsregierung nahm Finanzminister Dr . D e h l i n g e r an der
Feier teil . Ein Kilometer langer Trauerzug bewegte sich durch die
Straßen der Stadt .

Am Sonntag nachmittag fand ebenfalls unter riesiger Anteil -
ntfhny der Stuiiaarter Einwohnerschaft die Beisetzung des dritten
Opfers des Eutisskrter Schloßbrandes , des 4!ijähr !gen Oberfeuer-
wehrmannes Uebele ans Cannstatt statt . Auä, an dieser Trauer -
seier beteiligten sich die Vertreter der staatlichen und städtische» Bc
Hörden .

Neue Konflikte in Indien .
II . London, 27. Dez . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Trotz der kürzlichen Ankündigung der englischen Regierung , daß die
Arbeiten der Round Table -Konscrenz bereits Aiitte nächsten
Monats durch drei Ausschüsse in Indien selbst wieder ausgenommen
werden sollen , haben dort die Dinge während der Feiertage eine
entschiedene Wendung zum Schlechteren genommen. Im Landes -
innern ist im Kampf um die Pachtzinsverweigerung der junge P a n -
deit Nehrn , der von allen Kongreßpolitikern Gandhi am nächsten
steht , mit einer Anzahl seiner Freunde festgenommen worden.
Die englischen Behörden teilen mit . daß sie im Zentrum der Pacht-
verweigerungskanlpagne bereits 9Ii Straffälle auf Grund einer
kürzlich erlassenen Ausnahmeverordnung abgeurteilt haben.

Ein möglicherweise noch bedenklicheres Sympthom ist die Fest -
nähme des mohammedanischen, aber ebenfalls mit Gandhi und den
Konferenzparteien eng verbundenen Agitators . Abdul Gaffar ,
in der indischen Nordwestprovinz , jenes Militäralacis gegen Afgha-
nistan und Rußland , wo die allgemeine Aufsässigkeit seit Monaten
wieder im Wadisen begriffen ist . Seit Freitag sind dort nicht weniger
als 1S8 Organisatoren der sogenannten Roth e in d e n b e ^o e g u,u g
verhaftet worden. Der Ausschuß der Konferenzparteien in Bomoan
hat mit Rücksicht- auf diese Ereignisse beschlösse » . Gandhi * Ankunft
aus Europa am morgigen Akontag durch einen T r a u e r it r c i k
»u feiern .
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Eine Weihnachks-EnzyKliKa
des Papstes .

Unter dem Dalum des 25. Dezember ist eis nach t>cu Anfangs -
luorten „ tu; vertitalis !" denannte Enzyklika Papst Pius XI . ver-
össentlichl worden. Die Enzyklika ist ais Krönung der 1500-Zahres -
je,er dis Konzils von Ephejus gedacht , Sie soll daran er -
innern , daß die römisch« Kirche stets Wächterin der Leyre Christi ge¬
wesen ist und dafj in den ersten Zeiten des Christentums von ihr alle
Kirchen und religiösen Gemeinschaften des Morgenlandes unv des
Abendlandes abhingen . Die Enzyklika legt vor allem die drei Lehr-
sätze dar , mit denen die nestorianische Irrlehre auf dem Konzil von
Ephesus widerlegt wurde : dag in Christus zwei Naturen, eine gött -
liche und eine menschliche sich in einer göttlichen Person (hypostatische
Union ) vereinigen , dag darum dir Jungfrau Maria auch in Wahr -
beit und Wirklichkeit die Mutter Gottes ist und daß dem römischen
Papst kraft göttlichen Rechts die oberste , höchste und unfehlbare
Autorität in Sachen des Glaubens und der Sitte der gesamten
Kirche zukommt .

Die Enzyklika legte das größte Gewicht auf den dritten Punkt,
der das unfehlbare Lehramt des römischen Pap st es
betrifft . Im Zusammenhang mit der Darlegung des zweiten Punk -
tes befaßte sich die Enzyklika u . a . auch mit den Einwendungen der
Protestanten gegen die M a r i e n v e r e h r u n g . Der Papst richtet
an die Protestanten die Aufforderung , dem Beispiel der Katholiken
zu folgen und die Jungfrau auch als Mittlerin und Fürsprecherin
beim himmlischen Erlöser anzurufen .

Der Papst richtet ferner eine Ermahnung an die anders denken »
den Brüder der orientalischen Kirche , die gleich den Katho-
liken die Jungfrau Maria verehren und durch soviele Jahrhunderte
die Einheit mit dem Apostolischen Stuhl aufrecht erhielten und im
Konzil von Ephesus den Papst als den „Hüter des Glaubens " be»
grüßten . Sie werden eingeladen , zum alten gemeinsamen Vater
zurückzukehren im Gedenken an Papst Telektin. der vor 15 Iahrhun -
derten zusammen mit ihnen die göttliche Mutterschaft der Jungfrau
Maria «erkundet hatte . Den Tag der Rückkehr in den Schoß der
Kirckie sehnt der Pavst herbei.

Zum Schluß setzte der Vapst als Andenke » an die Evbelus -
Beiern fiir die cwne katholisch« Kirche da « Officium und die Messe
der Mutterschaft Maria ein .

Sonntag morgen zelebrierte der Papst in der Peterskirch « eine
f e i e r l .i che Me f s c als Abschluß der Ephesue - Feiern . Das
Tedeum und der västliche Segen nach der Messe wurden vom Vati-
kansender verbreitet.

Die Aeberseeslieger
treffen sich in Rom .

Rom, 27 . Dez . Der Königliche Aeroklub von Italien
hat an die erfolgreichen Ueberseeflieger aller Nationen eine Ein-
ladung zu einer internationalen Zusammenkunft in
Rom ergehen lassen , die im Mai 1982 stattfinden soll. Die Ein-

Friedlose Weihnachten.
Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind die Weihnachts -

feiertage sowohl in Berlin als auch im Reich ruhig oerlaufen .
Eiivn blutigen Abschluß fand der erste Weihnachtsfeiertag in

der Ortschaft Schwante , oie an der Berlin- Kremmener Vorort-
bahn liegt . In einem Lokal, in dem hauptsächlich rechtsgerichtete
Kreise verkehren, versuchten mehrere Linksradikale den Weihnacht?-
frieden zu stören . Zwei der Eindringlinge wurden dahn durch
Schüsse in den Unterleib , die ein Berliner Schupowacht-
meister in der Notwehr abfeuerte , schwer verletzt. Einer von ihnen
ist im Laufe der Nacht seinen Verletzungen erlegen.

In Primkenau . Kreis Sprottau ( Schlesien ) drang am ersten
Feiertag, abends , ein maskierter Räuber in das Bahn -
stationsgebäude ein . Er zwang mit dem Revolver den diensttuenden
Stationsbeamten, bei dem gerade der Schwiegersohn und sein Sohn
weilten , zur Herausgabe der Kasse , in der sich 1500 RM . befanden.
Von dem Täter fehlt jede Spur.

In A l t b u r g sprang in der Christnacht ein 25jähr !ges Dienst-
mädchen aus dem dritten Stock auf die Straße . Vorher hatte es
noch mit seiner Herrschaft den Heiligen Abend gefeiert und war
reich beschenkt worden . Der Grund zur Tat ist darin zu suchen, daß
der Bräutigam des Mädchens am Heiligen Abend die Verlobung
g e l ö st hat . Die Unglückliche wurde mit schweren Schädelbrüchen
ins Krankenhaus gebracht. Glücklicherweise war der Sturz in die
Tiefe durch Telephondrähte aufgehalten worden.

Auf der Heimfahrt vom Reiterfest in B e l k a u, unweit Liegnitz,
stürzte am Sonntag früh auf der Landstraße nach Nimkau ein mit
fünf Personen besetzter Kraftwagen , wahrscheinlich infolge
Uebermüdung des Führers , in den Straßengraben und überschlug
sich . Der Führer und Wagenbesitzer Suchantke und der Straßen-
meister Geide, beide aus Nimkau . wurden aus dem Wagen ge-
schleudert und blieben tot liegen . Die Schwägerin des Straßen-
meisters , Frau Gabriel , kam unter die Wagentrümmer zu liegen
und wurde erdrückt . Die beiden anderen Insassen kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Am zweiten Weihnachtsfeiertag früh 6 .40 Uhr hat sich auf der
Schni als ? urbahn st recke Eisfeld — Unterneubrunn
ein Zugunfall ereignet . Von dem Personenzug 742 entgleisten die
Lokomotive und zusei Personenwagen . Die Lokomotive stürzte die
Böschung hinunter. Vier Personenwagen wurden schwer

JBI Zu-elaNen M D
zeugführer , nicht hingegen die Mechaniker. Seit in dem Jahre 1919
der Amerikaner Read von Neufundland nach Hort zum ersten Male
den Ozeaii überquerte , haben bisher 5,1 erfolgreiche Flugunter¬
nehmen, sei es über den nördlichen und südlichen Atlanti>chn Ozean
oder über den Stillen Ozean geführt . Die>e Angaben umfassen
allerdings auch die erfolgreichen Flüge der Luftschiffe , während der
Geschwaderflugdes Generals Baloo hierbei nicht gezählt worden ist.
Die Zusammenkunft soll einen streng begrenzten technischen
Charakter tragen , nur dadurch ist es zu erklären , daß die Luftschiff -
Führer nicht geladen sind . Außer den Fliegern soll an den Be-
ratungen nur der Präsident der FAI ., des Internationalen Aero¬
nautischen Verbandes , teilnehmen .

Die Flugzeugführer werden in der Einladung gebeten, über ihre
Flüge und Erfahrungen Berichte 'einzureichen, die zu einem inter-
effanten Band zusammengefaßt werden sollen . Die Kongrehteilneh -
mer werden von ihrer Einreise nach Italien an Gäste des italieni-
ichen Aeroklubs sein . Die Tagung selbst soll vom 22. bis zum
24 . Mai stattfinden . Für den 25. ist eine große Flugveranstaltung
vorgesehen .

Erdbeben in Oberitatien.
TU . Rom , 27. Dez . Am ersten Weihnachtsfeiertag sind mehrere

Ortschaften in F r i a u l von einem Erdbeben heimgesucht worden.
7>n Ä r t e g n a sind zahlreiche Häuser beschädigt worden. In
? f 0 pp 0 und G e m 0 n a weisen mehrere Gebäude Risse auf . Du»
Erdbeben wurde auch in Undine und in Venedig verspürt .

beschädigt . Die Ursache ist noch nicht geklärt . Vier Fahrgäste so^
wie der Hilfsheizer erlitten leichte Verletzungen und wur -
den dem Krankenhaus zugeführt . Der Verkehr wird durch Omnibusse
aufrecht erhalten .

In R 0 i s d 0 r f bei Bonn fand ein Kaufmann ^ als er mit feinen
Kindern von einer Weihnachtsfeier heimkehrte, seine Frau erst nach
längerem Suchen im Keller mit durchschnittener Kehle vor.
Die Frau gab nur noch schwache Lebenszeichen von sich. Sie liegt
in hoffnungslosem Zustand in einer Klinik . Dicht neben ihr fand
man ein Brotmesser, das bei dem Mord benutzt wurde . Die Er»
mittlungen ergaben , daß die Frau am zweiten Weihnachtstage gegen
22 Uhr noch einen Mann einließ , der Zigaretten zu kaufen wünschte.
Der Mann streute der Frau , als sie ihm die Tür öffnete, Pfeffer itt
die Augen , knebelte sie und schleppte sie über den Hof in den abseits
gelegenen Keller , wo er ihr die Kehle durchschnitt . Dann raubte er
die Ladenkasse und verschwand.

In Münster wurde ein Polizeibeamter , der einem!
Überfallenen jungen Mann zu Hilfe gekommen war , von jungen
Burschen schwer verletzt. Die Täter brachten dem Beamten mit
einem Messer erhebliche Verletzungen im Gesicht bei . Darauf feuerte
der Beamte auf seine Angreifer , die flohen. Die Ermittlungen er-
gaben , daß es sich » m 24 - und 26- jährige Burschen handelt , die mehr»
mals vorbestraft sind . Beide wurden festgenommen. Sie waren durch
die Schüsse verletzt worden .

In M ü n ch e n wurde eine 50jLhrige Frau mit ihrem 10jährigen
Sohn mit Gas vergiftet in ihrer Wohnung bewußtlos auf»
gesunden. Die Mutter hatte versucht , mit ihrem Sohn aus den«
Leben zu scheiden. In einem anderen Falle vergiftete sich eins
60jährige , die bei Verwandten zum Weihnachtsbesuch weilte , mit
Leuchtgas, als sie einige Zeit allein war. Die Angehörigen fandet«
die Frau nur noch als Leiche auf.

200 Tole in den Vereinigten Staaten.
TU . Washington , 27. Dez . Die U n f a l l i st e der Vereinigten

Staaten an den beiden Weihnachtsfeiertagen weist bisher 200 Tot«
auf . Ueber die Hälfte der Toten ist Opfer von Verkehrs «
Unfällen . Mehrere haben verfälschte alkoholische Getränke genos»
sen und 8 Personen verübten Selbstmord .

Die Senkung der Postgebühren .
m . Berlin , 27 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Arbeitsausschutz des Verwaltungs -
rates der Reichspost wird am Dienstag, das Plenum des
Verwaltungsrates am Mittwoch zusammentrete» , um sich über die
Reuse st setzung der Postgebühren schlüssig zu werden.
Insgesamt sollen 125 Millionen Mark fiir die Senkungsaktion zur
Verfügung gestellt werden. Das ist die Summe , die die Reichspost
aus Grund der Notverordnung vom 9 . Dezember einspart . Der Ent-
wurf , der dem Verwaltungsrat vorliegt , ist überaus dürftig aus»
gefallen und dürfte unzweifelhaft in der Öffentlichkeit noch eine
scharfe Kritik auslösen , weil die sehr wichtigen Gebühren für Briefe ,
Postanweisungen und Zählkarten vollkommen übergangen worden
sind .

Dafür wird nun auf dem Gebiet des Paketverkehrs eine
allgemeine Senkung um 5 Pfg . eintreten. Dieser Berech -
nung ist ein Fünfkilopaket zu Grunde gelegt. In du neuen Gebühr
wird aber die Zustellgebühr von 15 Pfg . noch enthalten sein .
Holt sich der Einpfänger das Paket ab , dann tritt eine weitere Er-
Mäßigung um diesen Satz ein , so daß also bei einem Fiinfkilopaket
eine Senkung von 20 Psg . möglich ist. Das würde , sofern der
Empfänger das Paket selbst abholt , bedeuten, daß für das Fünf-
kilopaket in der ersten Zone die Gebühr von 50 auf 30, in der zwei¬
ten Sone von 60 auf 40 und in der dritten bis fünften Zone von
80 auf 60 Pfg. herabgeht .

Als Erleichterung ist die A u f h e b u n a d e s F r e i m a ch u n g s-
z w a n g e s zugestanden, so daß es dem Absender überlassen bleibt ,
den Empfänger zur nachträglichen Freimachung anzuhalten .

Aus dem Gebiet des Te l e ph » n w e f « n s ist die Ermäßigung im
Ortsgespräch von 10 auf 9 Pfg. vorgesehen. Hier profitieren nament«
lich die Vielsprecher. Die Grundgebühr bleibt unverändert . Da-
gegen wird der Kilometersatz korrigiert , so daß bei Ferngesprächen
bis zu 75 Kilometer praktisch eine Ermäßigung über 10 v . H . in die
Erscheinung tritt . Diese Ermäßigung innerhalb eines Umkreises
von 75 Kilometer ist namentl . ch für die ländlichen Gebiete von
großer Bedeutung . Außerdem sind noch verschieden « kleine Aende-

Hingen Sei der Einruhtung von Nebenanschlüssen oder der Wiederein»
richtung gekündigter Fernsprechanschlüsse vorgesehen.

Im Telegraphenverkehr wird beim gewöhnlichen In -
landoerkehr das Wort von 15 auf 12 Pfg. , im Ortsverkehr von 8 auf
6 Pfg. herabgesetzt . Im Verkehr mit dem Ausland bleibt die Sache
unverändert , weil hier die Bestimmungen des Weltpostvereins gelten .
Für Drucksachen ist bis zu 20 Gramm eine Eebllhrcnsenkunq von
4 auf 3 Pfg . in Aussicht genommen. Bei Wurfsendungen be«
trug die Gebühr bisher 2 Pfg. Jetzt wird eine Staffelung vorge»
nommen, die bei Mengen über 1000 Stück eine Gebühr von 1 .5 Pfg.
vorsieht.

Die Universität von Iohannisburg
niedergebrannt.

TU . Johannisburg, 25. Dez . Durch einen Riesenbrand wurd«
fast das ganze Gebäude der Iohannisburger Universität zerstört.
Der Schaden ist ungeheuer . Die Haupthalle , die Bibliothek , die
Lese- und die Büroräume sind bis auf das Betonmauerwerk nieder »

gebrannt. Außerdem fielen etwa 3 0 000 Bücher den Flammen
zum Opfer , darunter viele wertvolle historische Dokumente.

Die Witwatersrand-Universität besteht erst seit dem Jahr 1921
und befindet sich in einem modernen Neubau . Die Universität , die
u . a . eine medizinische , philosophische und technische Fakultät sowie
Abteilungen für Architektur und Bergbau enthält, sollte noch bedeu-
tend vergrößert und ausgebaut werden.

17 Tote bei einem Kotelbrand in Amerika.
Berlin, 28 . Dez . Beim Brand in einem Hotel in Spring -

f i e l d (Massachusetts) sind nach einer Meldung Berliner Blätter
aus Newyork 17 Personen ums 'Leben gekommen . Bis¬
her wurden 5 verkohlte Leichen aus den Trümmern geborgen. Zwölf
Personen werden noch vermißt . 31 Bewohner des Hotels konnten
sich in Sicherheit bringen . Zwei erlitten schwere Verletzungen.

Bei schlechtem Mundgeruch Nichtig gurgeln mit dem guten Thlorodont»
Mundwasser. Flasche 1 Ml . Hüten Sie sich vor minderwert.. billig. Nachahmungen,

Die Wissenschaft an der Jahreswende :

Technik heule und morgen.
Von

vipl .- lng . Haber .

Die Förderung des Verkehrwesens stand auch im vergangenen
>» hr im Vordergrund des technischen Schaffens . Anläßlich des
Trainings für das Schneiderpokal-Rennen wurde «in Schnelligkeits«
rekord für Flugzeuge von 74«« Stundenkilometern aufgestellt. Wenn
auch diese geradezu phantastische Geschwindigkeit von über 200 Me¬
tern pro Sekunde , die bereits in die Größenordnung von Geschwin -
digkeiten der Artilleriegeschosse fällt , nur sür wenige Minuten ein-
gehalten wurde , so läßt sie uns doch die künftige Möglichkeit ahnen ,
jeden beliebigen Punkt unserer Erd« im Flugzeug ein« s Tages er¬
reichen zu können .

Auf dem Gebiet der zweiten Art der Luftbeförderung . dem tes
Raketenfluges , gelang es . Raketen mit Flüssigkeitsantrieb starten
und — was vielleicht noch schwieriger ist, — an vorher bestimmten
Orten mittels eines eingebauten Fallschirms glatt landen zu lassen .
Damit ist zunächst der Beweis erbracht, daß ein« Beorderung von
Gütern oder Postsachen mittels Rakete technisch möglich ist.

Der Erforschung der Verhältnisse in den höchsten Höhen unserer
Atmosphäre und in der darüberliegenden Stratosphäre, die für einen
künftigen Luftverkehr in Frage kommen kann, diente der gelungene
Höhenflug von Prof. Piccard. Der von ihm aufgestellte Aöhenrekord
beträgt 10 000 Meter .

Als Neuerung fiir den Verkehr zu Lande erregle der Schienen-
zeppelin Aufsehen, eine Art Schienenomnibus , der Reisegeschwindig -
keilen von etwa 150 Stundcnlilometern zuläßt . Die deutsche Reichs-
bahn hofft, mit seiner Hilfe auf besonders wichtigen Strecken eine
An Schnellverkehr einrichten zu können .

Auf dem Gebiet der Bautechnik ist die Vollendung des eriten
Teiles des Dammes wichtig , der zur Trockenlegung des Zuider Sees
in Holland dient . Durch Errichtung dieses gewaltigen Deiches und
durch Anlage entsprechender Abwässerungskanäle tonnte bereits ein
breiter Streifen Neuland am Südufer des Sees besiedelt werden.
Ehemaliger Meeresboden , noch von Muscheln und Schalen von See-
tieren bedeckt , wird der mustergültigen holländischen Landwirtschaft
zugeführt .

Daß in Newyork wieder einmal ein höchster Wolkenkratzer und
eine längste Brücke der Welt , die Hudson -Bridge , fertiggestellt wur«
den , mag vielleicht deshalb anmerkenswert sein , weil mit diesen
Bauwerken auch das Streben der Vereinigten Staaten nach dem
Besitz des „Größten " durch die inzwischen dort ausgebrochen« Wirt-
jchaftskrise bis auf weiteres zum Abschluß gelangt sein dürfte .

Bon der großen Öffentlichkeit weniger beachtet , aber für die
Entwicklung der Technik von größter Wichtigkeit sin» die Ergebnisse,
die gleichzeitig von deutschen und ausländischen Forschern auf dem

Gebiete der Festigkeit technischer Baustoffe erzielt wurden . Verschie -
dene neue Gesetze wurden gesunden, aus denen es sich ergibt , wie
lehr nicht nur die Art und Stärke des Materials , sondern auch seine
äußere Formgestaltung für die Dauerhaftigkeit der aus ihm herge-
stellten Teile maßgebend ist . Manche bisher unerklärliche Katastro¬
phen , die „trotz gewissenhaftester Berechnung" eingetreten sind , wer-
den damit verständlich, und den technischen Neukonstruktionen wird
durch diese Forschungen ein höherer Grad von Sicherheit erteilt.

Schließlich ist auch aus dem Reich der Musik ein technischer Er-
folg zu verzeichnen . Die Bemühungen nach „elektrischer Musik " haben
zur Schaffung des ersten für den Hausgebrauch bestimmten elektri-
sehen Musikinstrumentes geführt . Der Siemens -Nernst-Bechsteinflügel
vereinigt in sinnreicher Weise ein Klavier, ein Harmonium , einen
Radioempfänger und ein Gerät für Schallplattenwiedergabr .

Nachdem das Prinzip der Postrakete gelöst ist , können wir viel-
leicht schon im kommenden Jahr die ersten Versuche eines mensch-

JUafessac ACfced £ eiacutdawski + .

Professor Dr . Alfred Lewandowski , der sich besonders um die

Entwicklung der Schulhygiene und um die Einrichtung des
Schularastwesens grolle Verdienste erworben hat , ist im Alter

von 67 Jahren gestorben . Professor Lewandowski war außer¬
dem ein hervorragender und bekannter Musiker .

lichen Raketenfluges erwarten . Die Schwierigkeiten, die hierfür }ii
überwinden sind , liegen hauptsächlich in der Frage , wie die Passa-
giere gegen den Aufprall bei Start und Landung und gegen sonstig«
Zufälligkeiten während der Fahrt zu sichern sind.

Während auf dem Gebiet der Nachrichtenübermittlung durch
Wort und Ton umwälzende Neuerungen wohl nicht mehr zu er-,
warten sind , steht die Bildübertragung erst in den ersten Anfängen
ihrer technischen Entwicklung. Was besonders bei der Uebermittlung
des sich bewegenden Bildes, dem eigentlichen Fernsehen , bisher ge«
leistet wurde , sind mehr oder minder gelungene Laboratoriumsver«
suche . Der wirkliche Fernsehapparat muß noch geschaffen werden. *

Das gleiche gilt für zwei Vervollkommnungen des Filmes : fiir
den farbigen Film und den plastischen Film.

Farbsilme sind allerdings schon wiederholt in der Oesfentlich--
keit vorgeführt worden. Trotzdem ihre Herstellung außerordentlich
kompliziert und kostspielig ist, befriedigen sie noch nicht in ihrer
Wirkung . Die Farben erscheinen teilweise ganz unnatürlich und die
Deutlichkeit und Helligkeit des Bildes werden bei den bisherigen
Methoden sehr ungünstig beeinflußt . Das Farbfilm-Verfahren der
Zukunft muß also noch erfunden wenden .

Der plastische Film, der es gestattet , die Bilder wie in einein
Stereoskop räumlich zu sehen , wurden bereits in Laboratoriuins-
Versuchen in den Vereinigten Staaten gezeigt. Vielleicht werden
auch wir uns im kommenden Jahr von seinen Qualitäten durch
Augenschein überzeugen können .

Große technische Aufgaben harren nach wie vor auf dem Gebieis
der Energiewirtschaft ihrer Lösung. Unsere Kraftmaschinen wandeln
selbst unter günstigsten Umständen nicht viel mehr als « in Drittel
der Wärmeenergie ihrer Antriebsstoffe in mechanische Arbeit UM»
Versuche an Dampfmaschinen, die mit Dämpfen besonderer ch-mi«
scher Verbindungen anstatt mit Wasserdampf arbeiten, lassen neu »
Wege erkennen, um wenigstens einen Teil der Energieverluste ver^
meiden zu können .

Ebenso harrt auch das Problem , die Energie verpuffendes
Brennstoff« , etwa die des Benzins , direkt in rotierende Bewegung
zu verwandeln , auf feine Lösung. Eine wirtschaftlich arbeitende G«s*
turbine , die z. B . eine geradezu ideale Antriebsmaschine für unser«
Automobile wäre , muß noch geschaffen werden.

Ganz schlimm ist es mit der Energiewirtschaft unserer Beleuch ^
tungsmittel bestellt. Die gewöhnliche Glühbirne wandelt nur wenig«
Hundertstel der ihr zugeführten elektrischen Leistung in Licht um-
Alles übrige geht in Gestalt von Wärme verloren . Daher arbeite «
die Technik an der Schaffung des sogenannten kalten Lichtes.

Das größte Energieproblem ist jedoch die Umwandlung der
Atomenergie in mechanische Arbeit . Ihr dienen die Versuche , die jw®

?
eit mit höchst gespannter Elektrizität durchgeführt werden.
öfung dieser Aufgabe , die aber so schwierig erscheint , daß wir a > >

sie bereits für das kommende Jahr kaum hoffen dürfen , würde n >w
nur die gesamte Technik , sondern wahrscheinlich auch die Grundlage
unserer gesamten Zivilisation vollkommen umgestalten .
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Krieg im Dunkeln / Von
W. Kveppener-Flalvw.

Ein Blick in die moderne diplomatische Anterwell.
..Aber meine Herren , Weltpolitik wird doch nicht in den Par -

Kenten gemacht !" hat im klassischen Lande des Parlamentarismus .
England , Lloyd George einmal gerufen . Er hat damit den Mit -

'idern des Unter - und Oberhauses Mar etwas Unangenehmes ,
^ ichzeitig aber auch die Wahrheit gesagt ! Und als er gesragt
W >e : „Ja , wer macht die Weltpolitik denn dann wirklich " "

, hat
? alte weißbärtige Fuchs mit ironischem Lächeln geantwortet :
vielleicht fragen Sie einmal bei dem .Jntelligence Seroice ' an . . ? "

Tatsächlich haben die vielen „geheimen Büros "
. Sonderdiensr -

. ->en usw . , die heute von fast allen außerdeutschen Ländern unter -
Mten werden , auf das Geschehen in alter Welt , auf Verträge und
Mragskündigungen , auf Frieden und Krieg einen weit größeren
,Mluß , als man glaubt . Offiziell ist zwar die Geheimdiplomatie
geschafft aber wer kann kontrollieren , was inoffiziell ge-
meht ? Vor den Kulissen halten die großen Politiker ihre Reden ,
verzeichnen sie Abkommen und Palte in aller Öffentlichkeit . Die
?>°rarbeit zum Zustandekommen dieser Pakte aber leisten die Ge-
« mbiiros hinter den Kulissen ! Hier wird zäh und erbittert ge-
Mpft , oft genug mit allen nur erdenklichen Mitteln (zu denmi
Mfig auch Entführung und Mord gehört ) , dort wird nur das Re -
"% t dieser Kämpfe im Dunkeln sichtbar

Es gibt kaum eine innenpolitische Konstellation , eine besondere
Mtschaftlichc Lage , eine Revolution oder einen Ausstand in einem
^ande , an dem nicht ein anderes Land irgendwie interessiert und

in irgendeiner Form beteiligt ist ! Und besonders blutige Re -
Elutionen mit Kämpfen und Generalstreiks sind sehr beliebte Mit «

Regierung einesder diplomatischen Unterwelt , Einfluß auf die"aates , auf seine inner - und außenpolitische Haltung zu gewinnen .
. Als allgemein bekannt darf die Tatsache vorausgesetzt werden ,

^ ki extrem radikale Gruppen in Deutschland die für ihre Kämpfe
M die Macht erforderlichen finanziellen Mittel (ohne die derartige
Mmpfe von vornherein aussichtslos sind) aus dem „neutralen "
Island bekamen . Und nicht nur das ! Sondern die K .P .D . hat

M jahrelang Befehle und Verhaltungsmaßregeln von Moskau er»
?^lten , die sklavisch gewissenhaft ausgeführt wurden . Dieser Zustand
M verschiedentlich zu sehr scharfen Roten der Reichsregierung an

Sowjets geführt , in denen Deutschland sich dagegen wehrte , das?
, .E Nussenbotschast Unter den Linden zum Sammellplatz aller mög -
$ en Geheimfunktionäre wurde , die dort — unter dem Schutz der
^kterritorialität — mit ihren deutschen Freunden konferierten und
'men ihre Geheimpapiere aufbewahrten .

Auch in die innerpolnischen Verhältnisse hat die UdSSR , sich
^ ederholt einzumischen versucht . Die blutigen Kampfe in der pol -
Alchen Ukraine sind letzten Endes entfesselt worden von Moskau .

sehr geschickt die Unzufriedenheit der Ukrainer zu schüren oer -
^ nd, ihnen Geld und Waffen zukommen lies? — — alles natürlich
Offiziell und stets in einer Form , daß man jederzeit die Verant -
^ rtung auf Privatperjonen abwälzen konnte .

Sogar mit den Führern der deutschen Minderheit in Polen
en russische Geheimkuriere Verbindungen aufzunehmen versucht ,

M auch in Westpole » einen Aufstand zu entfesseln . Di « schwere Be -
"kängnis der Regierung in Warschau wollte man dann benützen ,

möglichst billig einen Teil der Ukraine einsrecken und gleich-
' tig auch die kommunistischen ' Bestrebungen in Polen fördern zu

°nnen . Der hübsche Plan ist nur a-n dem Widerstand der Deutschen
Kattowitz und Posen gescheitert .

Diese beiden Beispiele allein zeigen schon aus . das; die Tätigkeit
r diplomatischen Unterwelt sich im letzten Jahrzehnt keineswegs

5'lem auf die militärische Spionage erstreckte, sondern in stärkstem
^aße hinüberspielt auf ein anderes , ungeheuer großes und unge -
kuer bedeutsames Gebiet : die Politik . Während die Dilettanten
ft Geheimbüros vor dem Kriege sich darauf beschränkten , gelegent -

einem Kurier die Aktentasche zu stehlen und seine Dokumente
photographieren , verfügen sie heute über Spezialisten , denen

^>ne Aufgabe schwer genug ist . Soll in Fernasien ein Krieg , in
,
'ulgarien eine Revolution , in der Türkei ein blutiger Aufstand
'!>er Minderheit (Kurden ! Armenier ! » inszeniert werden , dann

der Leiter des Büros wahrscheinlich nur fragen : „Wieviel Geld

steht dafür zur Verfügung ? " und er wird — ist die Summe groß
genug — mit hundertprozentiger Sicherheit des Planes garantieren
können !

Wie er es macht , ist seine Sache ! Einzige Bedingung ist nur ,
daß alles mit absoluter „Lautlosigkeit " vor sich geht und das? die
auftraggebende Regierung nicht kompromittiert werden darf ! Unter
keinen Umständen ! Und wenn es das Leben eines oder mehrerer
Agenten kostet ! Aber auch dafür ' wird garantiert , denn selbstver -
ständlich läßt der Leiter des Büros seine ausführenden Leute durch
andere , ihnen unbekannte Agenten „beschatten " und rücksichtslos be-
seitigen , falls sie nicht ganz „dicht halten " .

Die Vollmachten eines solchen Dienstleiters sind — besonders
in Rußland und in den englischen Kolonien — unerhört . Und diese
Vollmachten sind jedem einzelnen seiner Leute nur zu gut bekannt .
Sie wissen : das hier ist Krieg . Krieg im Dunkeln zwar nur , aber
dennoch ein Krieg , der mit allen Mitteln , mit aller Zähigkeit und
mit aller Brutalität geführt wird . Fällt in diesem Krieg einer von
uns Namenlosen , dann kräht kein Hahn um ihn ! Auch dann nicht ,
wenn die Pistole eines Kollegen „zufällig " zu früh losgehen
sollte

*

Männer aller Berufe und Bildungsschichten sind die Abteilung ?-
leiter der verschiedenen Geheimbüros , Burschen , die sich vor Tod

und Teufel nicht fürchten . Landsknechte , die nichts gelernt habe «
als Kriegführen . Krieg mit allen Mitteln und mit jeder Wa,fe .
Tausendmal gesiebt und tausendmal bewährt , sind sie der unbedingt
zuverlässige Stamm der Büros . Ihnen zur Seite steht die Armee
der kleinen Gelegenheitsagenten , die nur manchmal einen sehr kler-
nen Teil einer großen Aufgabe erledigen müssen . Gehilfen . die
ihrem Beruf nachgehen , ein bürgerliches Alltagsleben fuhren , ohne
Romantik und Abenteuer , und die gar nicht wissen , wie ungeheuer
wichtig und wertvoll oft genug die von ihnen geleistete Klein -
arbeit ist. _ ... , .

Sie sehen nie die Aufgabe m rhrer ganzen Grotze sondern
immer nur einen kleinen » sehr kleinen Ausschnitt . Sie ahnen nicht
einmal , daß auch sie dazu beitragen , Weltgeschichte zu machen ; |te
sind nur Puppen an den Fäden der Leiter , Statisten in dem grossen,
atemraubend spannenden Film „Diplomatische Unterwelt '

. Und sie
sind trotzdem wichtig .

In London sitzt der so oft abgeleugnete „Jntelligence Service
(eine Rebenabteilung des Scotland Yard ) ; in Moskau sitzt die Le, -
tung der „Auslands -G .P .U .

"
; in Rom der „Zivile Nachrichten -

dienst "
; in Paris die „Section de la Suretö "

. Die Regierungen
wissen nichts von ihnen , bestreiten immer wieder ihre Existenz
und die Staatskassen ernähren sie doch ! Sie haben rhre Filialen
in aller Welt , ihr Nachrichtendienst umspannt den Erdball . Ihr Em -
fluß auf das Weltgeschehen ist ungeheuer . Bei ihnen gehen Aben -
teurer aus und ein . Kaufleute , Politiker . Und abends , wenn die
lichtsicheren Jalousien herabgelassen worden sind , kommt gelegentlich
auch „m . IL." , der in Wahrheit Staatssekretär des Aeußern ist. Sie
arbeiten lautlos , ohne Anspruch auf Ruhm und sie arbeiten
trotzdem unbedingt zuverlässig ! .'

Schanghai , Bombay , Konstantinopel , Berlin und Prag sind ge-
genwärtig die Hauptfilialen der Büros . Hier haben die Stäbe ihr
Quartier , von hier aus werden die „Aktionen " geleitet .

Autodiebe und Mörder.
Von unserem Pariser Vertreter Ae0kA !BÜfNW .

Paris ist eine Brutstätte jungen Gesindels , das keinem regel -
mätzigen Berufe nachdeht , von Gelegenheitsgeschäften trüber Ärr
lebt , in Bars herumlungert , erst nur schwindelt , aber dann plötzlich,
ganz so wie es früher der reiferen Jugend als abschreckendes Bei -
spiel erzählt wurde , in Raub und Mord hineingerät . Einer von
diesen sitzt seit Wochen in der Armen - Sünder - Zelle , wegen Raub -
mordes an einem Juwelier zum Tode verurteilt , und wartet , ob ihn
der Präsident der Republik begnadigt . Ein anderer Mord in diesem
Milieu jugendlicher Verkommenheit erregt jetzt in Paris wirklich
Aufsehen ( man sagt das so oft . aber in Paris ereignet sich immer
wieder so vielerlei Unglaubhaftes , das es schon unerhörten Ge-
schehens bedatf . damit darüber mehr und anders , als über ein völlig
alltägliches Ereignis gesprochen werde .)

Jni Februar dieses Jahres wurde viel über eine Affaire geredet ,
weil sie in die Sphäre der Erotik hineinreichte , also schon deshalb
Pariserischen Interesses gewiß sein konnte . Außerhalb der Mauern
von Paris , in Bougival , an den Ufern der Seine , liegen sehr idyl -
lisch halb im Grünen versteckt, einige kleine Wirtshäuser von alter -
tümelndem Aussehen . Sie sind besonders eine beliebte Unterkunft
für Liebespaare . In einem dieser Häuser also wohnt monatelang
ein junge * , scheinbar wohlhabender Amerikaner , Richard Wall mit
seiner Geliebten , der achtzehnjährigen Tänzerin Teerbeck . Da der
Amerikaner Geld zu haben scheint, ist er natürlich von einem ganzen
Schwärm von jugendlichen Lumpen und Nichtstuern umgeben . Einer
von diesen brennt eines Tages mit der kleinen Tänzerin durch und
Wall erstattet die Anzeige , daß ihm das Liebespaar bei dieser Ge-
legenbeit 20000 Dollars gestohlen habe . Die Beiden sind an einen
Wintersportort , »ach Chamonix geflohen , wo sie von der manchmal
überraschend eifrigen französischen Polizei auf die bloße Behauptung
des Amerikaners hin verhaftet , wie die Verbrecher nach Versailles
— dem Gerichtsorte der Gegend — zurückbefördert und dort in
Untersuchungshaft gesetzt werden . Sehr rasch stellt sich heraus , das;
der Amerikaner Richard Wall gelogen hat . daß er nur Schulden ,
aber kein Geld besitzt. Die hübsche kleine Tänzerin ist die Heldin

Kleines Theater .
Anekdoten von Lothar Sachs .

^
Ädele Sandrock , die große Tragödin . hatte sich , dem Zuge der

M folgend , auf vieles Zureden von Direktor Zickel entschlossen, aus -
^ yNisweise auch einmal in einer Operette mitzuwirken . Als sie auf
|.
tl ersten Probe erschien , sagte sie zu Direktor Zickel : „ Aber eins
üe ich Ihnen gleich — nackt tanz '

ich nicht !"
■¥

I „Nachdem ich zehn Jahre Schauspieler war "
, erzählt ein Mime ,

ich ein , daß ich meinen Beruf verfehlt hatte .
"

„Und was sind Sie dann geworden ?" fragte man ihn .
„Da war ich als Schauspieler , Gott sei Dank , schon berühmt .

"

★
», »Papa Rößler " ist sehr zerstreut . Eine Tages setzt er sich im

..̂ Manischen Cafe " auf den neuen Hut eines Bekannten . ..Ver -
% » Sie " ruft dieser entsetzt aus „Sie sitzen auf meinem Hut .

"

„Wieso ? " antwortete Rößler , „wollen Sie denn schon gehen ?"

L AZilly Prager , der bekannte Conferencier , und Mar Hanse n ,
^ . beliebte Tenorist , hatten gemeinsam eine Operette „Kalifornische

^ te" geschrieben . Es war ei » sanfter Durchfall . Die Kr *' ' —
nd d<is Publikum streikte . Aber Prager verlor den Huni

^ ihm in seiner Operette abhanden gekommen war ) . Als
ublikum streikte . Aber Prager verlor den Humor nicht

,
'inet Operette abhanden gekommen war ) . Als sich ein

Bekannter anstandshalber das Stück ansehen wollte und
^ Autor fragte , wie er am besten von der Salzburger Straße au »" eue Theater am Zoo gelange , antwortete Prager : „Sie stei-

am bayrischen Platz in die Straßenbahn 7 und fahren bis Jeben -
t e hardbergstraße . Sa . wo niemand aussteigt , ist das Neue

;Qter am Zoo ."

Spuk in Schottland.
l«ii i£ls der erste verschlafene Schotte früh morgens auf die Straßen
y Aberdeen heraustrat , blieb er wie angewurzelt stehen . Hoch oben

Turm des Colleges , mit seinen Knochenarmen an die Fah -
;,i mnge geklammert , hockte ein Skelett und rührte sich nicht von
t,. Stelle . Um seine Gliedmaßen schlotterte ein weißer Pyjama ,' M morgendlichen Wind lustig wie eine Fahne flatterte .
^ ^ er Schotte lief auf die nächste Polizeiwache und erzählte atem -
k «ort drüben auf dem Turm sei ein Hochtourist im Pyjama ver -

Jemand müsse sich da verstiegen Haben , ein Dachdecker
ein Gespenst . . .

>'ii> - Sache wurde aber in einer halben Stunde schon weitaus
!^ licher

^
l
^

emelde
^

vurde
^

a^ währen ^
e
^

? achteinSkelett

aus dem Anatomiesaal des Collegs gestohlen wurde . Dieses Skelett
hatte scheinbar jemand , der sich für einen Witzbold hielt , oben auf
der Fahnenstange sorgsani anmontiert . Es mutzte jedenfalls eilt
todesmutiger Witzbold gewesen sein , denn die Polizisten zerbrachen
sich stundenlang den Kopf darüber , wie das möglich gewesen sei . Der
Turm des Gebäudes ist glatt und abschüssig, man tonnte durch keine
Fensterluke auf sein Dach steigen , und darüber erhebt sich die Stange
in acht Meter Höhe . Wer in aller Welt hat das gewagt , dort hin -
aufzusteigen , nur um sich einen Scherz zu leisten ?

Seit mehreen Tagen wird in Aberdeen von allen Seiten an
diesein Problem gewälzt . Es sind sogar verschiedentlich — ein
seltenes Ereignis in Schottland ! — Wetten abgeschlossen worden in
der durchschnittlichen Höhe von anderthalb Penny . Der hauptsäch¬
liche Verdacht richtet sich auf die Studentenschast . Sie sind am leich-
testen in der Lage , sich den Schlüssel zum Anatomiesaal des Collegs
zu verschaffen .

Man hat einstweilen das Skelett noch nicht entfernt . Denn
erstens hat sich noch niemand getraut , dort oben hinaufzusteigen .
Und zweitens wäre dann Aberdeen um eine willkommene Sehens -
Würdigkeit ärmer , die außerdem gar nichts kostet . . .

Kumor.
Immer vorsichtig . A . ( zu einem Bekannten ) : „Als mein Vetter

erfuhr , daß Fräulein Z . 200 000 Dollar Mitgift besäße . wollte er sie
gern sehen .

" — B : „Wen ? Die junge Dame ? " — A . : „Nein , die
Mitgift .

" ( Argonaut .)
-i-

Wörtlich befolgt . Richter ( während einer unruhigen Gerichts -
itzung) : „Der Erste , der die Verhandlung unterbricht , wird unnach -
sichtlich hinausgewiesen . — Angeklagter : „Schön ! Hip , hip ,
Hurra !" ( Jdeas .)

%

Das Hindernis . Erna ( zur Mutter ) : „Der Vater komnit wieder
so spät heim . Wirst Du auf ihn warten ?" — ..Heute nicht . Es hat
keinen Zweck , weil ich mit dem abscheulichen Schnupfen doch kein
Wort reden kann .

" (London Opinion . )
-i-

Verschwiegenheit . A . (zu einem Bekannten ) : „Können Sie ein
Geheimnis wahren ? " — B . „Und ob ! Ich bin verschwiegen wie das
Grab .

" — A . : „Na denn ! Ich möchte dringend 1000 Gulden von
Ihnen borgen , aber niemand braucht es zu wissen .

" — B . :
„Seien Sie unbesorgt ! .Ich werde tun , als hätte ich es gar nicht
gehört .

" ( Kikeriki .)

zweier Tage , dann nimmt sich die amerikanische Kolonie von Paris
ihrer an , und man hört nichts mehr von ihr .

Frage : Wenn irgend ein braver , ausländischer Arbeiter seine
Papiere nicht in Ordnung hat , wird er binnen 24 Stunden über die
französische Grenze abgeschoben . Warum durfte also der Amerikaner
Richard Wall , der eine ausgesprochene Lumperei begangen hatte ,
der französische Gerichte und Polizeibehörden unter einem erlogenen
Vorwande in Bewegung gesetzt hatte , in Frankreich bleiben ? —
Jetzt , da er der traurige Mittelpunkt einer anderen Affaire ist , heißt
es von ihm , er fei ein Spion oder irgend ein Geheimagent gewesen .
War man deshalb mit ihm so nachsichtig ?

Zehn Monate . nachdem sich jene inzwischen längst vergessene
Liebesaffaire ereignet hat , findet man wiederu »' in jener Seine -
gegend zwischen Paris und Versailles auf der großen Straße , über
die täglich viele Tausend « von Automobilen fahren , den blutbe »
fleckten Polster eines Automobils und nicht weit davon , zu verschie -
denen kleinen Hausen geschichtet, Ueberreste von Kleidern , Schuhen
und Wäsche , die offenbar Jemand mit Benzin Übergossen und dann
angezündet hat . Das Geländer einer nahen Hängebxücke , die über
die Seine führt , ist mit Blut befleckt. Äm Nächsten Tag findet sich am
entgegengesetzten Ende von Paris , im Walde von Vincennes , dort ,
wo heuer die Kolonialausstellung war , ein verlassenes Automobil ,
das der Führer , bevor er es verließ , sichtlich erst gegen einen Baum
anrennen ließ . Ein Sitz fehlt . Der blutbefleckte Sitz , den man drüben ,
westlich von Paris fand , paßt in dieses Auto , das in, Osten von Pa »
ris verlassen wurde . Die Pariser Polizei hat mit geradezu meister -
hafter Raschheit erforscht , wie oll dies zueinander gehört .

An den Ueberresten der verbrannten Kleidungsstücke fällt auf .
daß Kleider und Schuhe neu und nach modernem Schnitt (also ver «
mutlich nicht bezahlt ) waren , während die Wäsche schon in recht
schäbigem Zustand ist . Man zeigt einen Knopf dem Schneider , dessen
Namen darauf eingeprägt ist , und einen Schuh dem Schuster , von
dem er stammt . Beide können sofort den Besitzer angeben . Es ist
jener Amerikaner Richard Wall , von dem zu Ende des vorigen Win -
ter einige Tage lang so viel die Rede war . Die Polizei kombiniert
sofort , daß Richard Wall ermordet wurde , daß der Mörder die Spu -
ren verwischen wollte , indem er die Kleider des Opfers verbrannte
und daß er den Leichnam über jene Ceinebrücke in den Fluß warf .
Man läßt die Leiche durch Taucher suchen, aber die Strömung hat sie
längst weggeschwemmt . Zum Abschluß der Beweiskette fehlen also
nur noch der Ermordete und der Mörder .

Erst melden sich ein paar Zeugbn , die ain vorangegangene » Mitt -
woch im Walde von Saint - Cucufa , einem beliebten Ausflugsort
jener Gegend , ein höchst verdächtiges Auto sahen . Ein junger Mann
lenkte es , und an seiner Schulter lehnte ein anderer Mann , der zu
schlafen , oder vielleicht auch tot zu sein schien . Kurz vorher hatte man
Schüsse gehört .

Die Polizei hatte nun nur noch den zwar kleinen , aber durch -
aus üblen Freundeskreis Walls Revue passieren lassen . Es komm^ an
den Tag , daß Wall in der letzten Zeit in verschiedenen Pariser

*
>o«

tels , und zwar immer in ziemlich kostspieligen , wohnte , daß er aber
nie die Zeche zahlen konnte . Allerhand junge Burschen , Typen , tq,ic
jeder sie in Paris kennt , mit sehr langen , zu sorgfältig frisierten
Haaren , und mit jener aus Amerika stammenden schäbigen Ueber -
eleganz , die sich besonders in zu weiten Hosen und in zu breiten
Schultern ausdrückt , waren seine Freunde .

Rasch erweist sich die Unschuld einiger unter ihnen . Der Letzte,
der noch übrig bleibt , der also der Mörder sein muß , wird zwei Tage
nach Entdeckung des Mordes um 6 Uhr früh aus den, Bett geholt . Es
ist der 2 .°>jährige Guy Davin , ein bildhübscher Bursche . Sein Groß -
vater war Ministerialdirektor im Marineministerium . Seine Eltern
bewnhnen mit ihrer Familie einen sehr schönen Besitz in Nel ^illy
bei Paris . Guy Davin hat vor eine »! Jahr eine Russin geheiratet .
Im Garten der väterlichen Villa soll er einmal einen jungen Leo -
parden , das andere Atal einen jungen Bären gehalten , und die
Tiere mit lebenden Kaninchen gefüttert haben , die er vorher chlo^o-
formierte . Diese Kaninchen wird nun der Verteidiger Davins zum
Anlaß nehmen , um auf Geistesgestörtheit des Burschen zu plädieren .
Der erschien in Reitstiefeln und Reithosen vor dem Untersuchung ?-
richter und gestand sehr rasch. Das Auto , in dem er mit Richard
Wall in den Wald von Saint -Cucufa gefahren war . hatte Wall
tags vorher in den Champs - Elysees gestohlen . Auch Davin wurde
schon einmal wegen Automobildiebstahls verurteilt . Man braucht
sich also nicht mehr zu fragen , wovon alle diese jungen Leute , die in
allen Pariser Kaffeehäusern und Bars herumlungern , eigentlich
leben . Vom Automobildiebstahl . Davin weiß , daß Wall 7 000 Frcs
bei sich hat . Er kauft also , bevor sie die Automobilfahrt antreten ,
rasch einen Revolver, ^ fährt noch geschwind ins Bois de Voulogne ,
um sich ein wenig im Schießen zu üben und schießt dann dem Ame -
rikaner drei Kugeln ins Genick. Alles andere war so , wie die Po -
lizei es schon vor diesem Geständnisse gewußt hatte .

Polizisten führen Davin ins Gefängnis von Versailles . Man
konniit an einem Eislaufplatz vorbei und der 25jährige Mörder
sagt : „Schade , schade , Heuer werde ich nicht mehr zum Eislaufen
kommen .

"
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Grvtzfeuer Im Tauberlal.
Sechs Scheunen bis auf die Grundmauern niedergebrannt . — Vier Wohnhäuser beschädig!.

( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

e Tauberbischofsheim, 27. Dez . In dem bekannten Marktort
Königshofen an der Tauber brach am zweiten Weihnächte-

feiertag , kurz vor 9 Uhr abends . Feuer aus . Ortseinwohner bemerk -
ten , wie plötzlich zwischen der Scheune des Landwirts Peter Weck-
e s s e r und der des Schuhmachers Karl Haag die Flammen empor-
züngelten . Die beiden Anwesen standen bis zum Eintreffen der Orts -
feuerwehr , die sofort alarmiert worden war und in kürzester Zeit
auf dem Brandplatz erschien , in hellen Flammen . Das rasend« Ele-
ment , das an den vielen Futteroorräten reiche Nahrung fand , dehnte
sich balv auch auf die zusammengebauten Scheunen des Bahnbedien -
steten Lorenz Holler und des Wagners Albert Popp aus .

Die Feuerwehr , die den Brand mit acht Schlauchleitungen be-
lärnpfte , konnte des Feuers nicht Herr werden. Gegen 5410 Uhr
erschien auch die Automobilspritze von Tauberbischofsheim ,
die dem verheerenden Element mit drei großen Schlauchleitungen
zu Leibe rückte. Die Motorspritze mutzte direkt von der Tauber aus
gespeist werden. Bis man des Feuers Herr werden konnte , hatte es
noch zwei weitere Scheunen, die der Landwirte Josef Holl er und
Anton Stephan ergriffen . Auch dies« Scheunen brannten bis auf
die Grundmauern nieder . Gegen zwei Uhr konnte das Feuer lokali-
siert werden.

Insgesamt sind sechs ' Scheunen vollständig niedergebrannt , vier
angebaute Wohnhäuser wurden durch die Wassermassen stark be-
schädigt . Als ein Glück ist es zu bezeichnen , daß der Wind gegen den
Turmberg wehte, sonst wäre wohl das ganze Viertel niedergebrannt .

Der Schaden beträgt schätzungsweise mindestens 60 000 Mark .
Während das Vieh und die Wagen gerettet werden konnte , sind ver-
schieden« landwirtschaftliche Maschinen zerstört worden.

Als der Brandstiftung stark verdächtig wurde der 27jährige Sohn
des Brandleiders Peter Weckesser verhaftet . Der Verhaftete , Alfred
W e ck e f s e r , der sich auch schon wegen Diebereien zu verantworten
hatte , hatte am Dienstag mit seinem Vater eine ernsthafte Aus-
einandersetzung, in deren Verlauf er drohte, das Anwesen werde in
acht Tagen nichr mehr stehen . Fast ^»ie ganze Einwohnerschaft des
Dorfes befand sich zur Zeit des Brandes in der Weihnachtsfeier des
Gesangvereins . Der Verhaftete , der selbst bei der Weihnachtsauf -
führung mitwirkte , befand sich gerade auf der Bühne , als der Brand
bemerkt wurde und Feuerrufe erschollen . Zwischen dem betreffen-

den Gasthaus und dem Brandplatz sind es ungefähr 200 Meter . Alfred
Weckesser hat bis zur Stunde seine Unschuld beteuert .

Ettenheim , 27. Dez . (Rechtzeitig gelöscht .) In der Wirtschaft
„Deutscher Hos" entstand in der Morgenfrühe ganz überraschend
Feuer , das aber schon in der Entstehung bemerkt und bekämpft
wurde . Trotzdem wurde die Einrichtung der Wirtschaft vollkommen
zerstört.

Zuchthaus für Brandstifter .
Waldshut , 23. Dezember. Das Schwurgericht Waldshut ver-

urteilte am Mittwoch den Dienstknecht Friedrich Gysi wegen vor-
ätzlicher Brandstiftung zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren ,
echs Monaten , abzüglich zwei Monaten und drei Wochen Unter -
uchungshaft. Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von zwei Jahren aberkannt . Gysi hatte am 16 . Sep -
tember dieses Jahres das Strohdach des Wohnhauses seines Arbeit -
gebers Otto Reichert wegen der nach seiner Ansicht zu unrecht
erfolgten Entlassung angezündet. Nach der Tat wollte Gysi Selbst-
rnord begehen, doch fehlte ihm der Mut dazu. Der entstandene Scha-
den betrug etwa 29 000 Mark.

Gestürzt und tödlich überfahren.
Zimmern (bei Adelsheim ) , 27 . Dez . Auf der Nachhausefahrt

von Zimmern nach Hafenlohr geriet der 18jährige Alfred War -
muth mit seinem Fahrrad in eine hartgefrorene Wagenspur und
stürzte. Ein dem Verunglückten im Rücken folgender Personenkraft -
wagen konnte trotz vorschriftsmäßiger Geschwindigkeit nicht mehr
anhalten und überfuhr den Gestürzten, der getötet wurde .

Aus der Straßenbahn gestürzt .
bld . Durlach, 27. Dez . An einer Kurve stürzte ein 24 Jahre alter

Mechaniker infolge eines Schwächeanfalls aus einem aus Richtung
Karlsruhe kommenden Straßenbahnwagen . Durch den Sturz zog
sich der junge Mann schwere Kopf- und Rückenverletzungenzu.

Einbruchsversuch in KunswnssleUung .
bd . Grötzingen, 27. Dez . In der Nacht vom 2 . Feiertag auf

Sonntag versuchten drei Leute von der Rückseite her in die frühere
Zahnfabrik , in der die Kunstausstellung der Grötzinger Maler unter -
gebracht ist, einzusteigen. Der Aufmerksamkeit de? Hausmeisters ist
es zu sanken, daß es nur beim Einbruchsversuch blieb . Die Burschen
ergriffen die Flucht und entkamen. Nachforschungen sind im Gange.

Es slehl ein Baum im Odenwald . . .
Wie Auguste Pattberg für des „ Knaben Wunderhorn " sammelte. — Chronik der Weihnachlswoche .

(Von unserem Buchener Mitarbeiter .)

walddorfes das Weihnachtsmysterium so tief erlebt , wie durch dieses
Spiel . Das Gymnasium in Tauberbischofsheim brachte in
Vorweihnachtstagen das Spiel „Die fröhlichen drei ' Könige"

von Heinz Steguweit zur Aufführung . In den Räumen des „Alten
Klosters" zu Tauberbischofsheim findet dieses Jahr erstmal» eine
Krippenausstellung statt . Es werden 30 Krippen gezeigt, die nach
selbständigen Entwürfe * der Jugend geschaffen wurden .

Das Hifthorn erschallt in den Wäldern . Von größeren Treib »

j a g d e n wurde aus W e r t h e i m und A d e l s h e i m berichtet.
Auf dem Jagdgebiet des Freiherrn von Adelsheim wurde dieser
Tage auch ein Fasan , im Leiningischen Wildpark wurde u . a . ein
Mufflon erlegt . Die Pachtpreise sind gegen früher wesentlich zurück-

gegangen. Deutlich war dies zu ersehen in Eberbach, dessen Wälder
zu den besten deutschen Jagdgebieten zählen. Ueberall haben die
Holzhauerarbeiten begonnen . Aber die Gemeinden lassen
nicht mehr Holz schlagen , als sie sicher verkaufen können . Im
Höpfinger Gemeindewald wurde durch den Sturm , der kürzlich
in unserer Gegend wütete , 250 Festmeter Holz entwurzelt . Der
Tabakverkauf brachte in einzelnen Gemeinden wie Mond -
feld , wo etwa 50 Zentner , und Hetttgenbeuern , wo etwa
100 Zentner Tabak zum Verkauf kamen , sehr willkommene Ein -
nahmen . Pro Zentner wurde jeweils 50 JlJt gelöst.

Nachdem Werthelm und Walldürn durch Arbeitslose Klär -
anlagen und Straßen bauen lassen , hat nun auch E b e r b a ch mit
der Ausführung einer großen Notstandsarbeit begonnen, nämlich
mit der Anlage eines Strandbades am Neckar . In der Zeit
vom 21. Dezember bis 2. Januar hält Eberbach seine Volksküche
wieder offen , nachdem sie wegen mangelnder Inanspruchnahme
vor einigen Wochen geschlossen werden mußte.

Klage geführt wurde neuerdings wegen schlechter Zugver »
b i n d u n g auf der Strecke Aschaffenburg—Wertheim —Lauda—Bad
Mergentheim . Es wurden zur Behebung der Mißstände beachtens-
werte Vorschläge gemacht : durchgehende Züge sollen , um die vielen
Aufenthalte zu vermeiden, eingelegt werden.

In Mosbach tagte der K r e i s r a t . Zur Aufrechterhaltung
des Betriebes der Nebenbahn Neckarbischofsheim —
Hüffenhardt wurde , vorbehaltlich der Genehmigung durch die
Kreisversammlung , ein verlorener Zuschuß genehmigt. Bewilligt
wurden ferner Beträge zur Förderung der Pferde - , Rindvieh - und
Bienenzucht. Zur besseren Ordnung des Wandererwesens wurden als
„Wanderstratzen" die Straßen Wertheim—Mergentheim , Adelsheim—
Mergentheim und Mosbach—Heilbronn festgelegt.

„Es steht ein Baum im Odenwald "
, — so beginnt das bekannte

Lied , das wir Auguste Pattberg , der „Romantikerin des Odenwal -
des "

, zu verdanken haben. Und nun . da sich das Odenwälder
Christkind zum Gang durch die verschneiten Dörfer rüstete, waren
all die glitzernden schneebeladenen Bäume des Odenwalds ? zu Ehrist-
bäumen geworden. Die Dörfer , die zwischen den dunklen Wäldern
der Odenwaldhöhen liegen, hatten eine eigen schöne Weihnacht.

Aus Urväterzeit haben sich in Dörfern wie Schlossau ,
Donebach , Reisenbach usw . poesievolle Weihnacht ? -
brauche erhalten . An die zehn Mädchen tun sich in jedem Dorf
zum Spiel zusammen. Eines wird durch das Los zum Christkind be-
stimmt. Des Christkind weißes Kleid wird mit bunten Bändern
verziert , mit goldenen Sternen besetzt ; das Gesicht wird durch einen
weißen Schleier verhüllt . Offen fällt das Haar über Brust und
Rücken . Auf dem Kopfe trägt es eine mit Metallfäden und Glas -
perlen durchzogene halbkugelige Mütze , das „Schäppele "

; in der
Hand trägt es die Rute . Zwei Mädchen machen den Esel . Sie
stellen sich mit dem Rücken gegeneinander , bücken sich : ein weißes
Tuch wird über sie gelegt. Das hintere Mädchen nimmt zwei Stöcke
in die Hand , auf die es sich beim Gegen stützt. Ein Eselskopf aus
Stoff vervollständigt das Bild . Mit dem Gruße „Gelobt fei Jesus
Christus " tritt das Christkind auf seinem Esel reitend in die Stuben
der Odenwälder Bauern ein. Die Kinder sagen ihre Gebetchen auf.
Dann holt das Christkind die im Hausflur bereitgestellten Geschenke
und den strahlenden Lichterbaum. Die Rute zurücklassend , setzt es
seine Wanderung durchs Dorf fort . Wenn alle Kinder des Dorfes
beschenkt sind , sammeln sich die „Spielmädchen" auf dem Dorfplatz,
gemeinsam alte Weihnachtslieder zu singen .

Sind sie nicht voll Schönheit, diese Odenwälder Weihnachts-

brauche ? E» sind an die 160 Jahre verflossen , seitdem zu Neun -
k i r ch e n im „kleinen Odenwald " diejenige Frau geboren
wurde , die als erste die poesievollen Sitten und Gebräuche des
Odenwalds beschrieben , die alten Volkslieder des Odenwalds — im
Auftrag von Clemens Brentano und Achim von Arnim für „Des
Knaben Wunderhorn " — gesammelt hat . Es ist dies Auguste Patt -
!« e r g , die als Tochter des kurpfälzischen Forstmeisters von Kettner
vn 24. Februar 1769 im Jagdschlößchen des Kurfürsten Karl Theodor
— der Vau ist leider nicht mehr — geboren wurde . Mit 19 Jahren
vermählte sie sich mit dem kurpfälzischen Amtskeller Arnold Patt -

berg in Neckarelz . In der Neckarelzer Zeit war es, wo die für
Natur , Kunst und Volkstum in gleicher Weise begeisterte Auguste
Pattberg mit ihren schriftstellerischen Arbeiten begann . Sie schrieb
die Sagen von der Minneburg , der Burg Stolzeneck und
der Feste Schwarzach ! sie berichtet vom „Sommertag "

, vom
„Eierlesen"

, vom Tanz unter der Dorflinde . Ihre Arbeiten wurden
in der „Badischen Wochenschrift "

, ihre gesammelten Lieder im „Wun -
derhorn veröffentlicht. Wir wissen nicht bestimmt, ob das bekannt«
Lied „Ts steht ein Baum im Odenwald " von ihr selbst ge-
dichtet ist. oder ob sie es dem Volke abgelauscht hat . Ihr verdankt
das „Wunderhorn " die aus dem Neckartal stammenden Lieder „Bald
gras ich am Neckar , bald gras ich am Rhein "

. „Das versunkene
Schifflein"

, „Der untreue Schatz"
, „Abschied"

, „Der Brunnen " u. a.
Nachdem ihr Gatte 1829 gestorben war , zog Auguste Pattberg nach
Heidelberg , wa sie am 4 . April 1850 81jährig gestorben ist.
Grüner Epheu schmückt ihr Grab auf dem Heidelberger Waldfriedhof .

Am Sonntag vor Weihnachten kam in der Dorfschule zu Lau -
d e n b e r g , A . Buchen , unter Leitung von Lehrer Hermann Braun -
ste i n , der sich bereits durch Leitung des Mosbacher Singkreises
verdient gemacht hat , unser schönstes Weihnachtsspiel, das von dem
Heidelberger Dichter und Musiker Emil Alfred Hermann nach
mittelalterlichen Texten bearbeitete „Gotteskind " zur Auffüh-

rung . Dos war ein großes Ereignis für das Dorf . Die Burschen
zimmerten die Bühne , die Mädchen sorgten für die Ausschmückung
des Schulsaales mit Tannengrün . Das Stück selbst wurde aus -
schließlich von Schülern zur Darstellung gebracht. Die „Stern -

singer " machten ihre Sache ebenso gut wie die Hirten und die
Könige, wie Sankt Josef und Frau Maria , wie der Wirt Guldinsack
und sein böses Weib , wie Herodes, der zuletzt von Tod und Teufel
geholt wurde . Wohl noch nie haben die Bewohner des kleinen Oden-

Weihnachtsansprachedes Erzbistumsverweset.
In den Kirchen der Erzdiözese Freiburg wurde am Sonntag na«

Weihnachten eine Ansprache des Kapitularoikars Dr . Joseph S e st e

verlesen, in der es u . a . heißt : In der heiligen Adoentszelt ¥
Gottes unerforschlicherRatschluß unseren Oberhirten aus dieser Ze>"

lichkeit abgerufen . Mit willigen Herzen hat er den Ruf seines
sters aufgenommen und mit ihm durch die hl. Kommunion verein»?
die Reise in die ewige Heimat angetreten . Im heiligen Weihnacht?'

feste geht die Freuden - und Friedensbotschaft von Bethlehem über
ganze Welt und wendet sich an alle die guten Willens sind. S*1*

Engelsbotschaft verkündigt den Menschen Frieden auf Erden ul*

fordert zugleich und an erster Stelle dazu auf . Gott in der Höhe
Ehre zu geben . Wenn die heilige Gottesfurcht aus dem Herz^
schwindet , dann ist allen Lastern und Freveltaten Tür und
geöffnet. Weil die Gottesfurcht in der heutigen
so sehr abgenommen hat , darum ist die Welt in Unordnung gerate
darum hat die Zwietracht unter den Menschen so erschreckend zufl*

nommen. Die Gottesfurcht allein ist im Stande , die sündhafte M
hänglichleit an die Güter dieser Welt aus dem Herzen zu verlreibt'

und uns anzueifern , Gottes Willen auch dann zu erfüllen , wenn kein̂

irdischen Beweggründe dazu antreiben . Die Ursache des Unfrieden'
in der Welt ist der Abfall von Gott , der Mangel an Gottesfur «/-
an Gottvertrauen und Gottesliebe . Statt des Friedens kommt Ha»
Neid , Zank und Mißgunst in die Welt , ja selbst die VernichtungJ >e*

eigenen und fremden Lebens . Wenn wir das Gebot Christi erfüll^
dann hat die ganze Volksgemeinschaft auch sür das geseUschaftl -«'

Leben den größten Segen zu erwarten , weil nur die Einigkeit äff
baut , die Zwietracht aber zerstört. Darum soll es uns eine heilig
Aufgabe sein , in diesen Tagen der gnadenreichen Geburt unsere»

Heilandes Jesu Christi „den Frieden Christi im Reiche Christi" *'

suchen und zu finden.

Die Sonderbestimmungenfür die bad. Beamte«
Der Badische Lehrerverein fordert ihre vollständige Beseitigung -

Heidelberg, 27. Dezember. Nachdem die badisch? Regierung b?

reits verschiedene Sonderbestimmungen in der Beamtenbesoldum
aufgehoben hat (z . B . die Aufriickungssperre) fordert der Badisa»

Lehrerverein die restlose Beseitigung aller übrigen noch in Ba !>e°

bestehenden Sonderbestimmungen , und zwar 1 . Übernahme l>e'

Reichsregelung für die Außerplanmäßigen , 2 . Beseitigung der SJ
förderungssperre . d. h . die Beseitigung der Vorschrift, daß bpi
förderiingen der Anfall des erhöhten Grundgehalts um 12 Mona'

hinausgeschoben wird , 3 . Beseitigung der Sonderibelastung de
Lehrerinnen . 4 . Wiederherstellung der ungekürzten Stellenzulage"

für Fortbildungsschul ^ hrer . Hilfsschullehrer und Oberlehrer . ' '

Gleichstellung der in Mannheim wohnhaften Landesbeamten u"'

Lehrer mit den Reichs- und Gemeindebeamten bezüglich der örtlick^
SonderzuschUige und 6. Die Aussührungsbestimmungen des Reiche»

müßten die Zulassung einer Mindestkürzungsgrenze gewährleiste»

Sine Entschließung des ANg. Deutschen Beamtet
. bnndes .

Der badische Landesvorstand des Allgemeinen Deutschen Beai»
tenbundes hat sich in seiner letzten Sitzung eingehend mit der Lag
der Beamtenschaft befaßt und einmütig folgende Entschließunl
angenommen :

„Der Landesvorstand des Allg. Deutschen Beamtenbundes a>>
erkennt die vom Bundesvorstand unternommenen Schritte , welw
er als Protest gegen die fortgesetzten sozialen und wirtschaftlicĥ
Verschlechterungen getan hat . Die Notoerordnungspolitik W
Reichsregierung muß solange als ein Unrecht betrachtet werden , ad
den fortgesetzten Lohn- und Eehaltssenkuugen die in Aussicht
stellten Preissenkungen nicht in gleichem Maße folgen. Dieser
lende Ausgleich ist mit die Ursache der herrschenden Verbittern »!
und Mißstimmung der arbeitenden Bevölkerung . Es muß von alle
maßgebenden Verbandsinstanzen erwartet werden , diesen Kawl
um einen gerechten Ausgleich in der Kürzung der DienstbezA
weiter zu fiibren . So bequem der Vollzug von Lohn- und EehalH
senkungen mit Notverordnungen sein mag, umso entschiedener tris
es den Lebensnerv des Volkes, wenn der Vollzug der PreisfenkiB
ausbleibt .

"
In der Sitzung wurde begrüßt , daß die badische Sonderkürzu"

von 5 Prozent in die neue Reichskürzung eingerechnet wird : ebe"
verzeichnete man mit Genugtuung die Aufhebung der AufrückunN
sperre. Es hätte aber nach Auffassung des Landesvorstandes rv?
wirkend gemacht werden müssen .
Neuer Kandelskammer -Syndikus in Heidelberg

delberg
mit AB »UI4| wivjvv vuif. vM n . WH. . . v. v... ^
folger bestimmte die Vollversammlung der Handelskammer Dr . M
von der K a l l , der sein Amt am 1 . Jan . 1932 antreten wird .

Eckert kommt in die KPD -Zentrale .
Mannheim , 25. Dez . Nach einer Meldung der MannheiiH

„Volksstimme" ist der ehemalige evangelische Pfarrer Eckert, . ^
bekanntlich wegen seiner aktiven Tätigkeit in der KPD . sei"'

Amtes enthoben wurde und daraufhin aus "der Evangelischen Lan»^
kirche austrat , in der Berliner kommunistischen Parteizentrale
besoldeter Funktionär angestellt worden . Eckert soll schon in Ms
nach Berlin übersiedeln.

Kommunisten sprengen eine Weihnachtsfeiek
— Mannheim , 27. Dez . In der Wärmehalle einer hiesig

Schule sollte kurz vor Weihnachten eine Weihnachtsfeier stattfin^ ,
veranstaltet vom hiesigen Hilfswerk und erwerbslosen Besuchern ^
Wärmehalle . Schon bei Beginn der Feier , zu der sich etwa 250 $ ,
sonen eingefunden hatten , verlangte ein kommunistischer Spi «̂

daß keine Weihnachtslieder vom Orchester angestimmt würden , da .
„Opium für das Volk " seien . Beim Verteilen der Geschenke wu ^
die verteilenden Personen mit allerlei Gegenständen beworfen, r .
Teil wurde die Annahme der Geschenke verweigert und die Kon>w

nistische Internationale wurde gesungen. Es entwickelte sich ft&'lj
lich eine Schlägerei , bei der ein Besucher am Auge ernstlich U
einem Faustschlag verletzt wurde . Der besonnenere Teil der Besu° ,
wies die Ruhestörer zürecht , so daß die Polizei nicht mehr
greifen brauchte. Die Lust zum Feiern war aber verflogen
eine große Anzahl von Geschenken blieb unverteilt .

Nachrichten aus dem Lande.
: : Rastott , 24. Dez . Ein Steuerlehrgang für Landwirte wird

hier am 4 . Januar stattfinden . Der Steuerlehrgang hat den Zweck ,
die landwirtschaftlichen Ausschußmitglieder bei den Finanzämtern
über den gesamten Fragenkomplex zu informieren , sowie überhaupt
auf die Bedeutung und Wichtigkeit ihrer Tätigkeit in den Aus-
schüssen selbst hinzuweisen. Ueber 300 Landwirte aus ganz Mittel -
baden werden an diesem Tage in Rastatt erscheinen .

Baden - Baden , 23. Dez . (Der Fremdenbesuch in Baden -Baden .)
Im Monat November besuchten Baden -Baden insgesamt 1788
Fremde , darunter 1478 Reichsdeutsche und 310 Ausiänder . Den
größten Anteil am Ausländerverkehr hatten die Vereinigten
Staaten von Nordamerika , es folgen die Schweiz , Großbritannien
und Holland .

Rheinbischossheim , bei Kehl , 27. Dez . (Beim Holzhauen verletzt.)
Der 25 Jahre alte Landwirtssohn Karl Wendling glitt beim
Haltmachen im Walde so unglücklich aus , daß er sich mit der Axt
in den rechten Fuß hieb. Der junge Mann erlitt einen starken
Blutverlust .

— Unterentersbach ( bei Offenburg ) , 27. Dez . (Spurlos ver-
schwunden.) Die älteste Tochter der Familie des Eemeinderechners
Schmieder wird vermißt . Sie war zulekt in eir (? r Basler Vorstadt
in Stellung und hatte plötzlich eines Vormittags ihre Dienststelle
verlassen. Seitdem ist das 21jährige Mädchen spurlos verschwun -
den . Alle Nachforschungen blieben bisher erfolglos .

St . Blasien . 23. Dez . (Verleger Josef Wcißenberger gestorb ^
Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb hier im Alter .(

•

57 Jahren Buchdruckereibejitzer Josef Weißenberge r , ^
Herausgeber der hiesigen „Kür - und Fremdenzeitung " . Der
storbene hat sich um die Entwicklung St . Blasiens bleibende v

dienste erworben .
J

+ Todtnau , 24. Dez . (Veränderung im Eciiieinderat .) At
kant Hablitzel hat sein Amt als Eemeinderat freiwillig ^
aelegt . Mit ihm scheidet der einzige Vertreter der Industrie
der Gemeindeverwaltung aus . Listenmäßig tritt Gastwirt
Bernauer an seine Stelle .

Waldshut . 27. Dez . (50 Biirgermeisterlandidaten in Walds"

Für den Bürgermeisterposten in Waldshut haben sich 50 Kand>°\ |
gemeldet. Darunter 14 Berufsbürgermeister , 8 Juristen . 6 ( .
Wirtschaftler , 5 mittlere Verwaltungsbeamte , 4 Baufachlev
Gutsoerwalter , 2 Angehörige des höheren Lehrerstandes und "

stige Bewerber .

Die weltberühmten Pfarrer g
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Weihnachts-AusKlang in der Landeshauptstadt.
Karlsruhe ,̂ den 28. Dezember 1931 . 1

Nun sind sie wieder verklungen die Glocken, die die gesamte
Christenheit an die Geburt des Erlösers erinnerten , der seinen
Grundsätzen voranstellte die Nächstenhilfe und Nächstenliebe .

Dag dieser Teil der christlichen Lehre trotz der Notzeit , in der

wir leben , erfreulicherweise immer noch lebendig geblieben ist, das

zeigte sich schon am Vorabend zum Christfest . Bis in die letzten
Minuten des Geschäftsschlusses wurden noch Geschenke gekauft , um
Verwandten , Freunden und Bekannten oder Bedürftigen eine

Freude zu machen . Und als die Nacht hereingebrochen war und
die Lichter an den Christbäumen allüberall aufflammten und die
Glocken ihre ehernen Stimmen erschallen ließen , da wurden Herz
und Sinn der Menschen umfangen von dem Glauben und der Hoff -

nung auf eine Erlösung aus Not und Elend . Aber nicht nur in den

Familien wurden die Lichter entzündet , sondern auch an Straßen
und Plätzen , wie am Christbaum für Alle am Rathaus , im

Bahnhof . Und als Zeichen dafür , daß die Dankbarkeit kein leerer

Wahn ist , leuchteten am Grenadierdenkmal die Christbaum -

kerzen zum Gedenken der Gefallenen und auf dem Friedhof
standen unzählige geschmückte Tannenbäumchen auf den Gräbern
der Heimgegangenen .

Im großen und ganzen nahmen die Weihnachtsfeiertage einen

schönen, ruhigen Verlauf . Die meisten Menschen benützten die

Tage zu einer gründlichen Erholung von den Aufregungen der vor -

hergegangenen Tage . Dazu dienten auch Vielen Besuche in der

Heimat , die durch Verbilligung der Reisekosten durch die Reichsbahn
ermöglicht , bzw . erleichtert worden waren , Ausflüge in die Täler
und Höhen unseres Schwarzwaldes , dem allerdings die zur Aus -

Übung des Wintersports nötige Schneedecke fehlte . Trotzdem war der

Eisenbahnverkehr außerordentlich stark , so daß die Bahnverwaltung
zahlreiche Sonderzüge einsetzen mutzte .

An Veranstaltungen in der Stadt
war auch kein Mangel . So hatten das Landestheater , die Kinos ,
das Colosseum , die Cafes für besonders schöne Festprogramme Sorge

getragen , in der Festhalle gab es wieder Weihnachtskonzerte und

zahlreiche Vereine hatten ihre Mitglieder zu Weihnachtsfeiern ein -

geladen .
Nachstehend einige Berichte über Weihnachts - Veranstaltungen :

Weihnachtsseiern in den Kirchen .

Am ersten Weihnachtstage hatte der evangelische Verein
der Weststadt zur 12 . musikalischen Abendwer in der Ehrt -

stuskirche eingeladen . Wilhelm Rumpf , der musikalische Leiter

und vrganist , hatte unter dem Titel „Neue Weihnachtsmusik " ein

sehr schönes und innig ansprechendes Programm zusammengestellt ,
mit dem Geleitwort „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf
Erden "

. Neben dem Gesang der Gemeinde und dem der Madrigal -

Vereinigung , die ein Wiegenlied und eine Kanzone von S . Karg »

Elert sicher und musikalisch und klangvoll gestuft sang , trat Kammer -

sängerin Else Blank hervor . Diese beliebte Künstlerin wußte
wieder mit weihnachtlichen Liefern von Ph . Gletscher , W . Cour -

voisier und dem Solo in der Kanzone hochkünstlerische Eindrücke zu
erzielen . Die prachtvolle , durchgebildete Stimme wurde intelligent
und mit Empfinden für einen lyrisch feinen und warm ansprechenden
Vortrag eingesetzt . Lul » Dorner spielte mit bestem Gelingen ,
einem ausdrucksvollen Vortrag , eine Violinsonate von Joseph Haas
und das Largo von Lothar Windsberger , sowie die Solo -Violine

bei Karg -EIert . Wilhelm Rumpf , der Leiter des singefertigen Cho ^

res wirkte als Solist und Begleiter auf der Orgel in gewohnrer
Verlässigkeit . Den Orgelpart bei der Kanzone spielte Ferdinand
Auer .

Zur gleichen Zeit hat !? auch derKirchenchorderLuth er -

kirche zu einer Feierstunde für Weihnachten eingeladen . Im Mit -

telpunkte stand ein weihnachtliches Spiel von der Geburtsgeschichte .
Schon in früheren Jahren sah man tri dieser Kirche sinnvolle Dar -

stellungen , in diesem Jahre waren sie durch das Wort ergänzt und
als ein schönes Krippenspiel gedacht , das durch Wilhelm Eberhard
sinnvoll gestellt und vorbereitet war . Umrahmt und vertieft wurde
t -ieses Spiel durch die schönen, warm ansprechenden Lieder , die der

Kirchenchor unter seinem Dirigenten H . Dzerunian sang , durch

Vorträge der Sängerin Martha Bruttel , die eine geschulte , mit

Geschmack und Musikalität eingesetzte Stimme hat , durch ein Violin -

solo und «eine Hirtenmusik für Flöte von Herrn Kirchberger .

Wilhelm Härdle wirkte als gewandter Organist . Sehr schön regt -

striert erNangen die Variationen Wer „Stille Nacht " von H.
Dzerunian , der auch mit einigen eigenen Liedern auf dem Programm
vertreten war . Seine Lieder hafyn eine schlichte, volkstümliche Hal -

tung und sind getragen durch lyrisches Empfinden . Diese Feierstunde
in der Lutherkirche , die unter dem Motto „ Erscheinung Christi m
Wort und Gesang " stattfand , war in glücklicher Weise durch Ge
n^ indegesang sWeihnachtsliederl ergänzt .

Die musikalisch -liturgische Weihnachtsfeierstunde , die der Verein
für evangelische Kirchenmusik (Chor der Stadtkirche ) am
Abend des ersten Weihnachtsfeiertages gab , war sehr stark besucht
Sie hinterlieh , dank einer vortrefflichen Wiedergbae des Program -
mös , tiefe , von echt weihnachtlicher Stimmung getragene Eindrücke .
Unter Hans Albrecht Mann fang der disziplinierte Chor einige
Lieder , die der Bedeutung der Stunde angepaßt waren , mit tech -

nischer Sicherheit und frischem Einsatz der Stimmen . Als Solisten
wirkten Konzertsänger Karl S ch n e l l b a ch, . der einen weichen ,
aufs beste geschulten Vatz einsetzen konnte , Kammervirtuose Friedrich
G r a b e r t vom Orchester des Badischen Landestheaters ein aus -

gezeichneter Virtuose auf der Oboe , Kirchenmusikdirektor Hans
Vogel , der hervorragende Organist , und Hans Albrecht Mann ,
der den Solisten ein schmiegsamer , klanglich gut abdeckender und
doch farbig registierender Begleiter war . Gebete und Schriftlesung
des Geistlichen und Eemeindegesang zum Ein - und Ausgang ver -

vollständigten diese Feierstunde für Weihnachten .
Eine Weihnachtsmusik hinterließ Sonntag abend in der alten

Friedhofkapelle ^evangelisch - lutherischen Gemeinde )
die besten Eindrücke . Das gehaltvolle Programm brachte Werke von
Dietrich Buxtehude , Georg Friedrich Händel und Johann Sebastian
Bach . Die zahlreichen Mitwirkenden setzten ihr ganzes Können mit
allen « Glück für schöne und eindrucksvolle Wiedergaben ein . Die

Sängerinnen Liesel Müller -Brunisch , Erna Seedorf , sangen eine
Kantate und eine Arie mit ruhiger Tongebung und einer dieser
alten Musik entsprechenden Ruhe im Vortrag . Sehr klangvoll und

geschlossen im Ausdruck wirkte auch das Soloquartett Erna Seedorf ,
Liesel Lenz , Paul und Hermann Rein . Gewandt spielte W . Gärtner
eine Sarabande für Violine , und F . Schnaudt und Frau Alterthum
erfreuten mit einem langsamen Satze für zwei Violinen von Bach .
Wilhelm Härdle wirkte als Solist und Begleiter auf der Orgel sehr
sicher. Ein Gesang der Gemeinde bildete den Ausklang dieser ein -
drucksvollen schlichten Stunde für Weihnachten .

Die Weihnachtskonzerte in der Festhalle . v

Da die Stadtverwaltung selbst auf jegliche Veranstaltungen
verzichtet hat , ergriff der Festqallewirt , Herr Merkt die Initiative ,
um die einst so beliebten Festhalle - Konzerte wieder ins Leben zu
rufen . Mit dem gesamten Philharmonischen Orchester
unter Leitung des Herrn Hans Seeber van der Floe ver -

unstaltete Herr Merkt am ersten Weihnachtsfeiertag und am Sonn -

tag zwei Festkonzerte , die durch künstlerische Darbietungen , für die

Herr Direktor Norden verantwortlich zeichnete , eine schöne Er -

Weiterung erfahren hatten . So erfreute Hans Decker , ein junger
Tenor von der Staatsoper München , mit einigen prachtvollen Solis ,
wie das Preislied aus den Meistersingern , Arien aus dem „Trou -
badour " , dem „Bajazzo " und dem „Postillon von Lonjumeau "

, Dar -

bietungen , bei denen die prächtige Stimme des jungen Künstlers ,
der mit Leichtigkeit das hohe C meistert , prächtig zur Geltung kam.
Nicht minder starken wohlverdienten Erfolg hatte Hilde Pau¬
lus , eine in Karlsruhe wohlbekannte Konzertsängerin , die in dem

Gluckschen „Ach , ich habe sie verloren " mit der Bettlerinnen - Arie

aus dem „Prophet " und einem stimmungsvollen Liede aus dem

„Evangelimann " schöne Proben ihrer gereiften Gesangskunst gab .

Schülerinnen der Tanzschule Mertene - Leger brachten in oas

Programm angenehme Abwechslung . Es waren Irma K a tz ,
Margot Hermes . Frl . Edel , Rund und Welling , die

mit hervorragenden Tänzen ihrer Meisterin alle Ehre und den

Gästen ungetrübte Freude machten . Das Philharmonische Orchester
spielte , unter Leitung des Herrn Seeber van der Floe , mit rhythmi -

schein Schwung und anerkennenswerter Akuratesle . Der Wunsch
des Herrn Direktor Norden , der in setner Begrüßungsansprache
der Hoffnung Ausdruck gab , dag diese Sonntagskonzerte wieder eine

ständige Einrichtung werden , scheint auf fruchtbaren Boden gefallen

zu sein , denn das zweite Weihnachtskonzert am Sonntag ,
für das das Philharmonische Orchester ein heiteres Programm aus -

gewählt hatte , wies einen guten Besuch auf . Die künstlerischen Dar -

bietungen fanden wohlverdienten Beifall .
Die Weihnachtsfeiern der Nationalsozialisten und des

Gesangvereins „Vorwärts " im großen Saale der Festhalle
wiesen so starken Besuch auf , daß am ersten wie am zweiten Feier -

tage die Festhalle überfüllt war . c

Das Bad . Landestheater

gab über die beiden Feiertag « „T a n n b ä u s e r " von Richard Wag -

ner und „R o s e n k a v a l i e r " von Richard Strauß , beide Opern in
bekannter , des öfteren gewürdigter Besetzung . Wie im Konzerthaus ,
über dessen Bühne die leicht und lustig gefugte Schwankoperette

„O l l y - P o l l y" ging , war auch dem Landestheater gut besuchte
Aufführungen beschert . Den stärksten Besuch hatte jedoch erst der

Sonntag . Die Morgenfeier „Johann Strauß " und abends „Im

weißen Nößl "
, diese effektvolle Mischung von Lustspiel und Revue ,

waren ausverkauft , ja , sowohl morgens wie abends mußten viele

Besucher vor den lange vor Beginn ausverkauften Kassen wieder
umkehren . Auch das Weihnachtsspiel für die Kinder „Der gestiefelte
Kater " war am 2. Weihnachtsfeiertag und am Sonntag sehr gut
besucht.

Der süddeutsche Rundsunk

hat sich über die Feiertage durch die Anpassung seines Programms
an den Festcharakter der Weihnachtstage besonderen Dank seiner
Hörer und Hörerinnen verdient . Als eine besonders anerkennens -
werte Darbietung darf das Einläuten der Christnacht von dreißig
deutschen Domen bezeichnet werden . Wie vielen Hörern und Ho-
rerinnen wurden ihre Gedanken wieder heimwärts gelenkt , als sie
aus weiter Ferne die Glocken der Stadt ihrer Träume wieder
hörten , die ihnen Erinnerungen weckten an die Tage einer längst
vergangenen schönen und sorgenfreien Jugendzeit . Der Rundfunk
hat sich mit diesem Teil seines reichhaltigen Weibnachtsprogramms
einen schönen Erfolg buchen dürfen , der allerdings übertroffen
wurde von dem für die Nothilfe veranstalteten Wohltätigkeits -

konzert in der Stuttgarter Stadthalle , dessen gesamte Darbietungen
auf einem hohen künstlerischen Niveau standen und das von 10 000
Personen besucht war .

2m Colosseum

gab es über die Weihnachtstage ausverkaufte Häuser . Die Direk -
tion Kistner hat aber auch für die Tage zwischen den Festen ein
ausgezeichnetes , vielseitiges Programm verpflichtet . Die d .' i> en
Lokalhumoristen Schmitthenner - Norden sorgten für Humor ,
so dag eine fröhliche Stimmung herrschte .

Weihnachtsfeier im „Germania ".

Zu einer Festlichkeit von besonderer Eigenart gestaltete sich die
Weihnachtsfeier , zu der das Hotel „Germania " am Stephanstag
eingeladen hatte . Die vornehmen , lichtdurchfluteten Gesellschaft ?-
räume des „Germania "

, die sinnigen , weihnachtlichen Schmuck auf -

wiesen , waren bis auf das letzte Plätzchen gefüllt , ein Beweis für
den Frohsinnswillen , der sich auch in schweren Zeiten immer wieder
durchringt . Die freundliche Harinmrie , die über dem Ganzen lag ,
schjif bei den Klängen zweier erstklassiger Tanzkapellen viel Stim -

mpng und Freude , ohne irgendwie den Rahmen zu überschreiten ,
der dem Weihnachtszauber angepaßt erscheint . Im Tanzteil ver -
svllrte man Herrn Kurt Großkopfs geschickt führende Hand , die

sich auch in einigen modernen Solotänzen , die er zusammen mit
seiner Gattin meisterlich darbot , noch in besonders ausdrucksvoller
Art bewies . Da auch die Herren S i tz l e r sich die größte Mühe
gaben , ihre Gäste bei zeitgemäßen Preisen in denkbar bester Weise
zu befriedigen , bot diese Weihnachtsfeier

" einen außerordentlich ge-

lungenen Auftakt zu der kommenden Gesellschaftssaison .

Alte deutsche Weihnachtsmustk.
Eine Feierstund « der Gesellschaft „Eintracht " .

Die Gesellschaft „Eintracht "
, di « in wenigen Jahren das 100.

Stiftungsfest feiern kann , gab am zweiten Weihnachtsfeiertag ein «

erhebende Feierstunde für Weihnachten . Das sinn - und stilvoll zu -

sammengestellte Programm brachte alte , deutsche Musik und ergänzte
sie durch das Wort . Man hörte sie m einem einfachen und doch
künstlerisch außerordentlich wirkungsvollen Rahmen . Kunstmaler
Emil F i r n r o h r hatte durch eine wunderschöne Anordnung von
Christbäumen und Kerzen den Raum sehr stimmungsvoll ausgestat »
tet . Nach einem Präludium für Harmonium hörte man in unter -

brochener Folge den Weihnachtslieder - Zyklus von Peter Cornelius ,
innige und sinnige Gesänge , echte deutsche Christbaumpoesie , zart ge-

halten , erfüllt von Kinderglauben , in ihrem Ausdruck oft an die
Maler Ludwig Richter und W . Steinhaufen erinnernd . Konzert -

sängerin Margarete Ianson - Scharbau war dieser Lyrik eine
hervorragende Vermittlerin . Ein fein durchgebildeter Heller Sopran
wurde mit ebensoviel Geschick wie musikalischem Geschmack für diese
Lieder , sowie für die beiden Volkslieder „Stille Nacht " und „O du

fröhliche " eingesetzt . Die Sängerin fand für die lyrischen Feinhei -
ten den richtigen Ausdruck , die Herzlichkeit im Vortrag ; sie weiß
ein Lied zu gestalten und seine Stimmung zu erfassen . Vor den
Choralvorspielen sprach Margot von Steffelin die entsprechen -
den Worte mit warmer , klangvoller Stimme , ohne Pathos , ganz im
Sinne des Kirchenliedes , der religiösen Lyrik . Sie svrach einfach
und eindringlich und deshalb mit starker Eindruckskraft . Komponist
Arthur Kusterer spielte in diesem Sinne auch die alten Choräle
von Johann Sebastian Bach , von Johann Krüger , Georg Böhm .
Dietrich Buxtehude und I . G . Walter auf dem Harmonium und
fügte sich in diesen alten Stil mit seinen eigenen Kompositionen
wundervoll ein , einem Präludium und einer Improvisation über ein
altes „Ave Maria " . Er ist ein Meister auf seinem Instrument und
wußte auch die Sängerin und die Geigerin hervorragend zu beglei -
ten . Zwischen diesen Choralvorspielen und Liedern spielte die außer -
ordentlich begabte sunge Geigerin Friede ! F i f ch l die Air von I .
S . Bach und das Largo von G . F . Händel klar im Technischen und
mit einer runden , von feiner Einfühlfamkeit zeugenden Tongebung .
— Es war eine ernste Feier für eine ernste Zeit , und mit Recht
hatte man gebeten , von Peifallsbezeugungen abzusehen : die Hörer
aber werden diese alte , deutsche Weihnachtsmusik in dieser hervor -
ragenden , geschlossenen Wiedergabe als eine liebe Erinnerung be-
wahren .

Die Bllrgergesellschaft der Siidstadt

veranstaltete am Sonntag im oberen Saale des Kaffee Rowack eine
Kieiderweihnachtsseier , mit der sie rund 150 Slldstadt -
kindern , unter denen sich auch die vom Kinderheim befanden , große
Freude machte . Nach einigen musikalischen Darbietungen , von
denen das exakte Klavierspiel der Geschwister Schmidt und das
virtuose Akkord ionspiel des 12jährigen Scheer besonderen Anklang
fanden , vermittelte Herr Wolfsörster das reizende Märchen
„Der Froschkönig durch seine Marionettenbühne . Zum Schluß
wurden die Kinder , die mit großen Augen das nette Spiel verfolgt
hatten , mit Kakao und Kuchen bewirtet . Die Bllrgergesellschaft der
Slldstadt hat sich mit dieser Weihnachtsbescherung Dank und An -
erkennung der Kinder wie ihrer Eltern errungen .

Das Weihnachts -Wetter .
Das Wetter ließ sich in der Ebene schlecht an . Am ersten und

zweiten Weihnachtsfeiertag kam es vielfach zu gefährlichen Glatt -
eisbildungen . Der schon am Mittwoch durch den Wetterdienst vorher -

»sagte und am Donnerstag wiederholte Witterungsumschwung
machte sich auch im Gebirge erheblich bemerkbar . Wenn auch kein
direktes Tauwetter eintrat , so waren doch die Schneeverhältnisse im
nördlichen wie im mittleren Schwarzwald nicht besonders günstig .

Der Weihnachts-Verkehr.
Der Eisenbahnverkehr nahm besonders am Donnerstag und in

den Morgen , und Vormittagsstunden des ersten Feiertags sehr gro-
ßen Umfang an ; die Züge waren gut besetzt und die vorgesehenen
Ergänzungsziige wurden größtenteils gefahren . Zu Zugverfpätungen
nennenswerter Art ist es , soweit bekannt , nicht gekommen . Im Lause
des ersten Feiertags und am Stephanstag flaute der Verkehr wie
üblich ab . Eine Belebung trat erst wieder Sonntag nachmittag und
Sonntag abc » d durch die Rückreise vieler Weihnachtsausflügler ein .

Weihnachtsbilanz der Polizei .
Was der Polizeibericht meldet .

§ Rohrbriich «. Am 24. Dez . . vormittags , brach in der Augarten -
straße unter dem Gehweg ein Gaszuleitungsrohr . Das ausströ -
mende Gas drang in die Wohnung eines verh . Elektromeisters .
Die Ehefrau des Wohnungsinhabers , deren Sohn und eine ledige
Schneiderin , die das Gas einatmeten , wurden von Uebelkeit be-
fallen , so daß sie sich mehrmals erbrechen mußten , haben aber einen
ernsteren Gesundheitsichaden vermutlich n '. cht davongetragen . — Am
Sonntag abend brach im zweiten Stock des westlichen Flügels des
alten Bahnhofgcbäudes ein Wasserrohr , so daß das Wasser an
der Außenfront herunterlief . Die Polizei konnte über das zur Zeit
dort besinnliche Baugerüst an die Bruchstelle vordringen und durch
Abstellen der Hauvtleitung weiteren Schaden verhüten .

8 Unfälle . Ueber die Feiertage ereigneten sich mehrere Un -
fälle . Infolge des Glatteises kamen sowohl am ersten wie am
zweiten Feiertag mehrere Personen zu Fall . Zwei von ihnen muß -
ten mit Armbrüchen ins Krankenhaus eingeliefert werden , in
anderen Fällen erhielten die Verletzten von der PolUei Notverbände
angelegt . — Am zweiten Feiertag , nachmittags , wurde auf der Lin -
kenheimer Landstraße ein 4g Jahre alter Eisendreher von hier in
bewußtlosem Zustand aufgefunden Er war aus bis jetzt
noch unbekannter Ursache von seinem Fahrrad gestürzt . Die Polizei
brachte den Verunglückten im Notrufwagen nach dem Städt . Kran -
kenhaus , wo der Arzt außer einer Gesichtsverletzung eine
G e h i r n e r fch ü t te r u n g feststellte . Lebensgefahr besteht vor -
erst nicht . — Am Mendelssohnplatz wurde in der dortigen Bedürf -
nisanstalt ein 60 Jahre alter Metallschleifer mit einer Kopf -
wunde aufgefunden , die er sich vermutlich durch Fall in der
Trunkenheit zugezogen hatte . Die Polizei legte ihm einen
Notverband an .

Störung der Christmette . Ein wegen Totschlags , Diebstahls und
Bettels vorbestrafter , lediger , 35 Jahre alter Artist von hier wurde
am ersten Feiertag früh während der Christmette durch die Polizei
aus der Stefanskirche entfernt , weil er durch die laute Bemerkung :

„So 'was gehört verboten !" deit Gottesdienst störte .
Wegen Körperverletzung , Widerstands und ähnlicher Delikte

mußte die Polizei über die Feiertage hier und in Durlach in zahl -
reichen Fällen einschreiten ; mehrere Personen wurden dabei fest -
genommen .

§ Selbstmordversuch . In einer Weinstube in Durlach ver -
suchte sich am zweiten Weihnachtsfeiertag ein Büfettfräulein durch
einen Schnitt mit einer Rasierklinge in die Pulsader das Leben
zu nehmen . Man brachte sie ins Städtische Krankenhaus , wo sie
außer Lebensgefahr ist . — Außerdem wurden der Polizei zwei wei -
tere Fälle von Selbstmordversuchen gemeldet .

— Sachbeschädigung . In der Nacht zum Samstag wurden an
der Eisenbahnkantine in der Fautenbruchstraße von unbekanntem
Täter zehn Fensters cheiben eingeworfen und ein eiser -
nes Gitter von einem Kellerfenster weggerissen .

Auszug aus den « tandesbüchcru Karlsruhe.

müdchen . — 24 . Dez . : Anita KubMann , K Mon . 1k Tage alt , Bater :
Karl ttiihman » , Hilfsarbeiter .

Die Volksschule im Dienste der Nokgemeinschaft
Dem Aufruf der Notgemeinschast folgend , stellte die Firma P .

B u r ch a r d dem Mädchen -Handarbeitsunterricht der Karlsruher
Volksschule Wolle zur Verfügung , aus der von den Schülerinnen
.Nutzgegenstände für die Notgemeinschaft hergestellt werden sollten .
Trotz angefangener Weihnachtsarbeiten meldete sich « ine große Zahl
von " Schülerinnen zur Hilfe . Und nun fing ein emsiges Schaffen
an . Da gab es zu beraten und zu überlegen , was für eine Arbeit
und wie sie ausgeführt , ob sie gestrickt oder gehäckelt werden und
weiche Wollfarbe man wählen sollte . Wer seine vorgeschriebene
Schularbeit fertiggestellt hatte , konnte sich im Handarbeitsunterricht
ganz der neuen Arbeit widmen , andere holten sich bei den Hand -
arbeitslehrerinnen immer wieder Rat und schafften fleißig daheim .
Es war eine helle Freude , den Eifer der Mädchen zu beobachten und
zu sehen , wie sie mit Liebe bei der Sache waren . Nicht eine Arbeit
ist deshalb unpünktlich ausgefallen oder mangelhaft ausgeführt
worden . Alle stellten ein ernstes Wollen in den Dienst dieser schö-
neu Aufgabe . Unermüdlich waren die Mädchen der . Rintheimer
Schule , immer wieder brauchten sie Wolle zu weiteren Arbeiten ,
doch haben auch die Mädchen der Tullaschule ll , Karl -Wilhelmschule ,
Nebemusschule II , Hebel -Markgrasenschule , Beiertheimer Schule ,
Rüppurrer Schule u . Mühlb . Schule ll schöne Leistungen zu verzeich -
ne i . Erfreulich war auch zu beobachten , wie gerne die Mädchen
dazu beigetragen haben , andern eine Freude zu bereiten .

In Anerkennung der schönen Leistungen , die in etwa 4 Wochen
erreicht wurden , sollen diese Schülerinnenarbeiten von heute Man -
tag , den 28. Dezember ab . für einige Tage im Schaufenster der
Firma B u r ch a r d ausgestellt werden .

Fortdauer des bestehenden Wetters.
Voraussichtliche Witterung sür Dienstag , den 2 !) . Dezember :

Fortdauer des bestehenden Witterungscharakters .
Wasserstand des Rbelns

Äniel , morgen ? fi Uhr : minus Sfi Ztm . : « eftoni mlttiil 36 Ztm .
Waldshut . morgen « 6 Mir : 170 Ztm . : gestern 172 Ztm .
Schnfterinlel . morgens 6 Uhr : 22 Ztm . ! gestern 2" ZI in .
Ndeinw « il «r . morgens « Wir minus SOS Ztm . ! gestern minus 108 Ztm .
Mehl , morgens « ltfir : 171 Ztm . : gestern 178 Ztm .
Mar »» . morgens ti llbr : 341 Ztm . : gestern 341 Ztm . : mittags 12 U !>r :

341 Ztm . : abends B llbr : 340 Ztm .
Mannheim , morgen » 6 Ithrr 202 Ztm . : gestern 20B Ztm .
(! anb , morgens 6 Ubr : 385 Ztm . : gestern 187 Ztm .

Tages-AnMKer.
«Näheres siehe im Inseratenteil .!

Montag den 28. Dezember .
5,' andestheater : „Hanneles Himmrlsahrt " . AI — 21 .80 Ubr .
Bad . Vicktsviele — « » inerthalis : Märchenspiele . 14.30 und 1(5.30 Ubr :

Äin weiften Rökl , 20.80 Ubr .
<5olosle « m : Gariete -Borstellnngen mit 10 Attraktionen , 20 Uhr .
tkasfee -tlabarett Roland : AttraktlonS -Programm mit Nudols LranS .
Slornrn wir « clm ins Slocbtrte .
Resideni -Achtsviel « : Ter Kongres , tarnt .
u - last -^ lchtlvicle ' Lieb «s - tiommando . '
Gloria - Palast : SJnife , Königin von P ^enken : Beiprogramm .
Kammer -Lichtsvlele : Die siwvcbcnde Jungfrau .
Schaubnr « : Bobbn gebt loS .
Uniou - Theater : Die oroftc Attraktion .
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Stadtgespräch

0 in der Welt schönstem Tonfilm O

^ KOIMKLi«
Ganz Karlsruhe singl mit
Lllian Harvey u . Willy Fritseh den zündendsten Schla¬

ger des Jahres :
. .Das gibt 's nur einmal , das kommt nicht wieder .

Das ist zn schön , um wahr zu sein !"
Ganz Karlsruhe spricht

von dem Riesen -Erfolg des großen Ufafilms .

Tanz
schule
H. uoiiratn
Kaleeratraße 235

Baglnn n a u a r Kurse .
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit .

Scherzartikei und
Feuerwerkskörper
für Wiederverkäufer billigst

Joh . Borgenicht KKsffiu 7.
Tal . 5755 _ . W . MW . III.

Straßenbahnhaltestelle Yorkstraß «

JtetlflliunflsftflttßnÄÄS
Druckerei S ZHiergarte » (Badiiche Prelle ).

»asWander

der JYiusiK

^ »aöisches
Landesthester
Montag . 28. De ». 1981.
+ G 12. TK .-Gem . .

3. S .-Gr . 1 . u . 2 . Hälfte

Amtes
WWWll

Traumdichtuna
v. Gerb . Hauptmann .
Regie : v . d. Trenck .

Mitwirkende :
Bertram . Ehrhardt .

Erinartb . Ervig .
Krauendorfer , Rad «»
macher . Seiling , Kritz ,

Brand , Gemmecke ,
Yierl , Höcker . Luther .
Mehner . Müller . Prü -
t« r , Schulze . H . Müller

Ansang 20 Uhr .
Ende nach 21 .30 Uhr .
Preise A (0.60- ^3.50)

Die .29.12. Der Graue .
Mi . 30. 12. Nachmitt . :
Der gestieselte Kater .
Abends : Ter Wild -
chütz . Do . 31. 12.
junte Bühne . Hr . 1 .

I . Zm weihen Röhl .
&a . 2. 1. Tannhäuser .
So . 8. 1 . Nachmittags :
Der gestieselte flötet
Abends : Der Rosen -
kavalier . Im Konzert¬
haus : Olli , — Poll » .

Heuta 8 Uhr
Das große

internationale
Variete

Programm
allerersten Ranges .
lO Attraktlonan !
Nur noch 4 Tagel

Komm,
wir geh ' n

in ' s

Htitr
Zähringer -

Eckeu/aidhornstr .

Mti \W öilliflft !
Blumeiistrafte 11 , pt . *

WO
kann man Anzeigen zu
Originalpreisen für die
„BadIsche Presse "
aufgeben ?

IN Haupt -Geschäftsstelle
SAoleouhA 80a «Marktplatz »
KarlSrUyeKaiserstr . 148 (gegenüber

der Hauptpost ) . Werder -
vlatz 84».

Aiber « :

Baden -Bade » :

Brette « :

Bruchsal :

Bühl (St . ) :

Donaueschingen

Durlach :

Ettlingen :

Zreiburg :

Furlwange « :

Gaggena « :

» eh , a. Rb . :

Labr :

Mosbach :
Ottenburg :

Psorzhei « :
Rastatt :

Schovlbeini -

Singe « a . t >. :

Et . Gcorgeu :
? r >ber « !
Billlugc « :

Maldsbnt :
Weingarten -

Wilhelm Nuß . Papterw .
«Yefchäft . Ecke Haupt - und
Eisenbahnstrahe .
Otto Hanftein , Fremer »
bergstr . 97. Tel . 1888.
Herm , Klenzmann . Zet »
tungskiosk , Straßenbahn .
Warteballe am Leopolds »
platz .
Wils . Günzer , Papier ,
und Schreibwarengeschäft
Weihhoserftrahe 27.
Otto Graf . Zigarrengesch .
Kaiierftr 43. Tel . Nr . 2120
Berth . Schweizer . Papier¬
handlung .

: Ernst Hielscher . Sennbof -

Gebr . Simon . Paplergroh .
Handlung .
Papier , u . Schreibwaren
handl . Karl Helm . Hauvt .
strabe 57.
Emil Jäger . Krlseurge -
schäst. Badenertorstrahe 15 .
Heinrich Kramer . Zasins -
strahe 55. Telefon 2294.
Job Weschenmoier Wil <
helmstrabe 22.
Hermann Becker , Papier -
warengesch . . Hauptstr . Ii ?
und Balm6osSkiosk . Tele -
fon Nr . 227.
, rritz Kaiser Tabaksabri »
kate ^ Hauvistrahe
Kurt Kifsel , Johann -
Gerberstrahe »5.
Eamtll Furier . Zigarren ,
haus . Marktstrahe 1.
Karl Kruft . Tberesienhöbe .
R . Berion , Zigarrenhaus
Ritteritr 12. Telefon 152k
Otto Riecker ' S Buchhandl
Otto Pflanm Zigarren
gefchäfl . Poftstrahe 10.
Telefon 17
Waller Straub . Himmel -
reichstr . 53.
Karl Weih Zigarren -
geschält . Ekkehaidftr . 7 u .
Karl B , Weber . Werder -
itrahe 14 .
Aug . Guidin , Tabakwaren
Jlofef Simon Hauvtstr 43.
Kranz Mattheis . Prinz
^ ugenitrahe 6.
Euaen Sterbe . Rbeinstr . 8

Rudolf Host . Jöhlinacr
strahe 81

3e >

( ur Sie
$pie(kn , wir

.ein rnkfh a &unfr
»cfim
\eH ':

Ifes t-usb-

Dolly Haas
lausbübisch und verliebt

Gustav Fröhlich
charmant und echt

Tibor von Halmbesonders lustig

PAIAST - UCHTSPIELE
Anfang : 330 5°° 7°° 9°° Uhr.

Mit Rücksicht auf die Märchen -Filmvorstellung für die Kinder des „ Bundes
der Kinderreichen " Beginn der 1 . Nachmitt . -Vorst . ausnahmsweise 330 Uhr .

Nur noch heute !
Das TONGEMÄLDE

ßuise ,
Königin von

Preußen
mit

HEIIItYPORTEII
Kur tönend . Beiprogramm
Anfang : 3, 5, 7, 9 Uhr

£ Zeitgemäße
Eintrittspreise

von 80 Ptg . an .

■ Kammer^
Lichtspiele, Kaiserttr.1681
BisDonnerstagd .lustige

Tonfilnischlager ;
Die

mit dem großen Komiker

fzöke tzakall
Ein Toniilm mit glänzenden
Situationen u . tollem Wirbel

amüsanter Scenen .
Eintrittspeise

von
60 Pfennig an

iMMiHltll

Schwär iwald .
31 . Dezemb .1931
bis 3.Januar 1932

Eintägig « Kurse SamStag/Sonntag nach vor¬
heriger Anmeldung b. genügend Beteiligung .
Beste Unierkunst Kurhaus RoivanS . (222t>8ai

Skl -Club Rothaus ibad . Schwariwald >.

Roth ans . Bad .

Sfti -Kurse

[

91euiafjrskarten >
Letzte fleuheiien - Riesige Auswahl
Seit30 Jahren beste Bezugsquelle

für Wiederverkäuferl

Kunstueriag moos Kaisersir .187 —
Druckarbeiten

werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der
Druck , y . Thiergarten .

«Badiiche Presse ) .

Leiunden

Gefunden
Geldbeutel mit gröber ,
ftiit ). Ahzub . I) . Brov -
füflrcr , Aaiserstr .SV.IV .

Verloren
AbHand gekomnien :
Angora -Kahe

3sarbig . Wiederbring « r
od Auskunst Belohn « .
Zosioiilrahe 97, pari .,
Bauer . (1SSS0)

Zu verkamen

Tpnnirfi 2X3 ni * wu -
zejipiUJ verkaufen .
Gartenstrobe 2Z , II .

Lssximmer
duittel eichen , mit höh .
Büfett , reich geschnitzt ,
Ausziehtisch etc .,

KWeneinriMullg
mit welKem Hrrd etc .,
infolge Wegzug preis -
wert zu verks . Aw ;us«h .
<Rüm « rstrakc 20 , I .

(15462)

Saubere Möbel
aller Art preiswert im
Au-- u . ä' crff . Schuster ,
Ludwig - Wilhelmstr . I«

(15596)
Damenrad , wie neu .
35.* , Herrenrad , zu vk.
Jrion , Schiitzenftr . 40.

Wkl . övarherde
m . Garoni ., 15% Nach¬
laß . frei HauS . günfi .
.'Hat . Blumenstr . 11 , » t .

5/20 Ilanderer -Llmouslne
4- sitzig. Karosserie Küchenmeister , öfack bereift ,
in gutem , fahrbereitem Zustand , zum Au .--
uahmepreis von 550 RM . zn verkansen *
Schmieder . Waldsirahe 77, Telefon 92« .

Gasherd
mit 5 -acfof . u . Wärme¬
hall « , fast neu ,
Grammophon

m . Platten , wog . Weg-
zug sehr billig zu verk .
Rapp , Kaiferstr 106,
3. Stock . <Xö5« »>

3 1/ 2 lo . Bomag -
Lllstllillgen

mit Kardau -Ailtrieb ,
zu günstig . Zahlun « ?-
bedinguugen preis -
wert zn verkaufen .

Offerten um . 815231
an die >B« d . Presse .

Nähmaschine
Kohlenherd , Gasherd ,
spottbillig M berkaui .
Staad . Herrensirahe

Mehrere . last neue
Maßanzüge
mantei , ueberzieit .
in all . Gr u . Färb
dar . Gehrock und
Smoking , low . Ge -
legenheitsvost . nc » .
prima Oual . ( 10482
Anzüge und mantei
all . staunend billig
.̂ äbr >» aersir .58a . N

Bad. Lichtspiele . Mnz
8 Vorführungen — etwa 6000 Begeisterte !
Nur ein Urleil : Größte Leistung bei wenig Geld .
Heute und morgen : Märdi enspiele — 2.30 Uhr und 4 .30 Uhr
Heute und morgen : Im weissen Rössl — 8.30 Uhr
Wer stiftet noch etwas in den Krabbelsack des Freudebringers Nikolaus .
Abgabe Konzerthausinspektion . Dank im Voraus .



! Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 28. Dezember 1931

Beginn der Endspiele in Gruppe Südost.
Der badische und württembergische Fußballmeister spielen 2 : 2 unentschieden .

Der süddeutsche Weihnachts -Fuhball .
Neue Entscheidungen bei den Punktekämpfen .

Während sich sonst an Festtagen die Fußball - Ausbeute fast nur
auf Privatspiele beschränkt , standen diesmal an den drei Festtagen im
süddeutschen Fußball die Punktekämpfe im Vordergrund . In der Ab -
teilung Südost wurde sogar das erste Endspiel um die süd-
deutsche Fußballmeisterschaft ausgetragen . Die Gruppenmeister von
Württemberg und Baden , 1 . FC . Pforzheim und Karlsruher FV .
trennten sich in Pforzheim vor 7500 Zuschauern mit einem Unentschie -
den von 2 :2 ( 0 :2) .

Bei den Verbandsspielen in den Gruppen ermittelte Main und
Hessen ihre Meister , so das, jetzt also die Liste der süddeutschen Erup -
penmeister komplett ist. Sie tautet : 1 . FC . Nürnberg (Nordbayern ) ,
Bayern München (Südbayern ) . 1 . FC . Pforzheim (Württemberg ) ,
Karlsruh « FV . lBaden ) , SV . Waldhof ( Rhein ) , FK . Pirmasens
(Saar ) , Mainz 05 (Hessen) , Eintracht Frankfurt (Main ) . —

In der Truppe Main sicherte sich die Eintracht , die ^ur Zeit
in einer ganz hervorragenden Form ist ; den Titel durch einen 6 :0
( 1 :0) Sieg über den Fußballsportverein . Dem Spiel wohnten im
Frankfurter Stadion über 20 000 Zuschauer bei . Der Kampf um
den zweiten Platz der Maingruppe ist noch nicht entschieden , Anwärter
bleiben weiter Fußballsportverein und Rot -Weiß . Alle übrigen
Gruppen haben ihre Zweiten , die ja ebenfalls un den süddeutschen
Endspielen teilnehmen , bereits vor den Feiertagen ermittelt . Bei
den weiteren Punktekämpfen der Maingruppe wurde das Schicksal
von Griesheim 02 entschieden , nach zwei neuen Niederlagen muß die
Mannschaft zusammen mit Germania 04 Frankfurt den Weg in
die zweite Klasse antreten . Da in dieser Gruppe drei Mannschaften
absteigen müssen, bleiben Hanau 03 und Heusenstamm noch weiter in

In Hessen benötigte Mainz 05 noch einen Punkt , um Meister
zu sein . Diesen einen Punkt holten sich die Mainzer am dritt .en Fest -
tag in Worms im 1 : 1 Spiel gegen den bisherigen , langjährigen
Eruppenmeister Wormatia .

Die zwei Verbandsspiele der Gruppe Saar hatten keine Ve --
deutung mehr .

Auch in der Gruppe Rh ein . ging es beim 2 : 1 Treffen Phönix -
Ludwigshafen gei^ n VfR . Mannheim nur um eine Plazierung im
Mittelfeld . Phönix wurde durch seinen Sieg endgültig Tabellen -
dritter vor VfR . Mannheim .

Bei den Verbandsspielen der Gruppe Baden wurde die Ab -
stiegsfrage geklärt . Rheinfelden und Villingen müssen den Weg in
die zweite Klasse antreten .

Auch in Südbayern stehen jetzt beide Absteigende fest. Da
Jngolstadt/Ringsee auf eigenem Platz gegen Ulm verlor , müssen die
Leute aus Ingolstadt zusammen mit Straubing absteigen . Mit Aus -
nähme der dritten Abstiegskandidaten der Gruppe Main sind somit
in Süddeutsch land jetzt auch alle Absteigenden ermittelt und bf»-
Punktekämpfe können bis auf wenige , zumeist bedeutungslose Nach-
zügler als abgeschlossen gelten .

B -i den Privatspielen

inter, ?ssierten in erster Linie die Gastspiele der ausländischen Mann -
schafren . Vienna , Austria und WAE . Wien gewannen sämtliche
Spiele . Sie zeigten dabei auch in Spielen gegen beste süddeutsche
Klasse , daß uns die Profis der Oststaaten doch klar überlegen sind.
Der ungarisch, ? Herbstmeister FTC . Budapest mußte sich dagegen
in Mannheim durch Waldhof/VfR . kombiniert eine 2 :3 Niederlage

efallen lassen , nachdem er vorher tn Saarbrücken klar gewonnen
tte .

Zahlreiche süddeutsche Mannschaften machten wieder Weihnachts -
reisen , auf denen sie mit wechselnden Erfolgen , meist aber doch er -
folgreich kämpften . Besonders schöne Erfolge erzielten dabei der
1. FC . Nürnberg . Rot -Weiß Frankfurt und VfR . Fürth . Ulm 94
hielt sich in Lothringen ganz ausgezeichnet .

Auslands-Fuhball -Aundschau .
Bis nach Spanien und die Türkei gingen an den langen Feier -

tagen diesmal die Weihnachtsreisen einiger ausländischer Mann -
schaften . Hungaria -Budapest wurde in Madrid mit 3 :0 (2 :0) ge-
schlagen . Nicht besser erging es dem Wiener S .C ., der in Barcelona
mit 2 :0 unterlag . Erfolgreicher war Slavia -Prag in Konstantinopel
wo die Tschechen eine kombinierte Mannschaft mit 2 :0 ( 1 :0) schlugen.
Die Würzburger Kickers erzielten auf ihrer Frankreichreife gegen
Olympique Ales ein 1 : 1 . Ungarns Fohlen - Mannfchgft . die um
Neujahrstag gegen die Kölner Städtemannschaft antritt , spielte in
Amsterdam gegen die Holländischen Schwalben 3 :3. Die Grashop -
pers Zürich hatten am Vortag die Zwaluen mit 6 :2 hoch geschlagen .
Am Sonntag holten sich die Schweizer über die Haagsche V . mi f 4 :3
noch einen zweiten Sieg .

S .C. Freiburg in Straßburg siegreich.
Racing -Club Straßburg 4 :» ( 1 : 8) geschlagen .

Der S .C . Freiburg trat am ersten Weihnachtsfeierlag in
Straßburg gegen den Racing -Club zu einem Freunoschafts -
kämpf an , den er mit einem verdienten Siege beendete . Die Straß -
burger fanden sich zunächst mit dem vereisten Boden besser ab und
konnten die erste Halbzeit mit einem 3 :1 Vorsprung abschließen .
Nach Seitenwechsel drängte der S .C . stark und gewann dank se»nes
energischen und besseren Spiels noch mit 4 :3. Die Aufnahme der
deutschen Mannschaft war die gewohnt freundliche . 2000 Zuschauer .

Pariser Fußballsieg in Freiburg .
Freiburger F .C . — U.S .2 . Paris 8 :4 (2 : 2) .

Die Pariser fanden in dem Freiburger F .C . einen leichten
Gegner insofern , als dieser mit mehreren >ungen Leuten antrat die
«r ausprobieren wollte und daher mit stark veränderter Mannschaft
antrat . Immerhin hätte das Resultat ebenso umgekehrt lauten
können . Das Führungstor der Freiburger glichen die Franzosen

nächst aus , gingen dann in Führung , aber bis zur Pause hatte
reiburg auf 2 :2 ausgeholt . Nach dem Wechsel erhi *

»uifler bald ii
brachten den - - - .
weit unter Form . Etwa 2000 Zuschauer wohnten dem Treffen bei .

Kurze Fußballnachrichlen.
Tennisborussia Berlin wurde durch einen 6 :0 Sieg über Wacker 04

Berliner Pokalsieger und qualifizierte sich damit als erster Teil -
nehmer für die Endspiele um die Berliner Meisterschaft .

-K
Der DFB . hat jetzt endgültig bestimmt , daß das Bundespokal -

spiel Süddeutschland gegen Norddeutschland am 10 . Januar in Saar -
brücken stattzufinden hat . Die Berliner Einsprüche wurden also ab -
gelehnt .

Paul Faber , dem 1. Vorsitzenden des Verbandes Branden -
burglscher Ballspielvereine , der seit 30 Jahren in der Bewegung
steht und bekanntlich auch um die Jahrhundertwende repräsentativ
für die Reichshauptstadt spielte , wurde als Anerkennung seiner Ver -
dienste um den Fußballsport die Adler - Plakette verliehen .

★
Der Fußball - Repräsentativkampf Wischen Hungaria Budapest

und einer mitteldeutschen Auswahlelf findet am 3. Januar in
Halle statt .

Pforzheimer F .C. - K.F .B . 2 : 2 (0 : 2).
Wie das unentschiedene Ergebnis in Pforzheiut zustande kam.

(Eigener Bericht der Badischen Presse .)

] ! [ Pforzheim , 27. Dez .
Dieses Pforzheimer Spiel hätte am Sonntag ein imposanter

Start des badischen Meisters zu den Endspielen um die Süddeutsche
Meisterschaft werden können , wenn nicht in der 70 . Minute jener
tragische Wendepunkt durch die Unbesonnenheit des Karlsruher Ver -
teidigers T r a u t h gekommen wäre , der die Karlsruher Mann -
schaft um die Früchte ihres bis zu diesem Zeitpunkt überlegenen
Spieles gebracht hat . Fast zwei Drittel der Spielzeit lag der Karls -
ruher Fußballverein in Front und führte auch nach Halbzeit bis
20 Minuten vor Spielschluß mit 2 :0 Toren . Pforzheim schien sich

nach und wurde daraufhin vom Schiedsrichter Dr . Götz el - Mann
heim vom Platz gestellt . Man hätte von dem alten

'
erfahrenen

Spieler Trauth erwarten können , daß er sich der Tragweite einer
solchen Handlungsweise bewußt ist . Dieser Ausfall einer wesent -
lichen Stütze der Mannschaft , die bis zur 70. Minute mit einer vor -
bildlichen Aufopferung und einem erfreulichen Elan gespielt hatte ,
blieb nicht ohne Rückwirkung . Durch das notwendige Zurücknehmen
des Sturmführers Link in die Verteidigung war der Karlsruher
Sturm auseinandergerissen . Während die Karlsruher Mannschaft
durch das Ausscheiden von Trauth deprimiert , war , feuerte das ein -
heimische Publikum den württembergischen Meister fanatisch an . In
der 75 . Minute kamen die nun gefährlich drängenden Pforzheimer
nach einer hübschen Flanke durch D ö b l e r zum ersten Tor und sechs
Minuten später durch einen von Link überflüssig verschuldeten Elf -
meter zum Ausgleichstor . — Etwa 7000 Zuschauer waren am drit -
ten Weihnachtsfeiertag nach dem völlig aufgeweichten Pforzheimer
Platz gekommen , um den Zweikampf zwischen dem badi -
fchen und württembergischen M ei st er als Auftakt zu
den Endspielen in der Gruppe Südost zu verfolgen . Von Karls -
ruhe waren hunderte von Anhängern des KFV . erschienen . Der Zu -
stand des Platzes stellte an die beiden Mannschaften hohe körperliche
Anforderungen . Pforzheim fand sich rascher zusammen und schuf
mit einigen tadellosen Flanken in den ersten zehn Minuten gefähr -
liche Situationen vor dem KFV .-Tor . Aber dann kam der badische
Meister auf und war fast zwei Drittel der Spielzeit überlegen . Es
war eine Freude , die Karlsruher Mannschaft im durchdachten An -
griff zu sehen , jeder uneigennützig nur von dem Gedanken beseelt ,
zu siegen . Kaum einer der Pforzheimer Angriffe kam über die
Verteidiger , hinter denen Stadtler ruhig und sicher jeden Torerfolg
vereitelte . In der 34. Minute erhält der Karlsruher Halbrechte
Müller von Lange einen Ball prachtvoll zugespielt , den er aus
mindestens 25 Meter Entfernung sicher zum ersten Tor für Karls -
ruhe einschoß. Unermüdlich arbeitete die Karlsruher Mannschaft in
verständnisvollem Zusammenspiel und der Erfolg blieb auch nicht
aus . In der 40. Minute griff der Linksaußen Siccard überraschend
an , gab den Ball an den geistesgegenwärtig nachrückenden Mittel -
stürmer Link ab , der freistehend das zweite Karlsruher Tor er -
zielte .

Auch nach der Pause war der KFV . überlegen . Das Spiel wurde
wechselvoller und spannender . Bald war das Pforzheimer , bald das
Karlsruher Tor in Gefahr . Man sah namentlich bei Karlsruhe
schöne Angriffe . Pforzheim war unsicher und unentschlossen vor dem
Karlsruher Tor . Was gefährlich aufs Tor kam vereitelte der famos
spielende Karlsruher Stadtler . Er erhielt mit seinem forschen Spiel
selbst bei dem Pforzheimer Publikum öfters Beifall . Im Pforz -
heimer Sturm zeigte der Mittelstürmer Walter recht beachtens -
werte Einzelleistungen , aber im Zusammenspiel gab es doch manche
Lücken. Der linke Außenstürmer war unentschlossen und fand in
Trauth immer seinen Bezwinger . Die Pforzheimer Verteidigung
rückte oft zu weit auf und da das Verständnis zwischen Verteidi -
ger - und Läuferreihe bei Pforzheim nicht immer vorhanden war ,
gab es oft eine Lücke , die die Karlsruher Mannschaft geschickt aus -
zunützen verstand .

' Der Sieg des badischen Meisters stand mit dem 2 :0- Ergeknis
20 Minuten vor Spielschluß eigentlich nach dem ganzen Spielverlauf
— das Eckballverhältnis war 9 :6 für Karlsruhe — wohl außer
Zweifel , da kam jener Zwischenfall mit Trauth , der eine völlige
Wendung in dem Rest der Spielzeit herbeiführte . Pforzheim be-
kommt durch das Ausscheiden von Trautb einen Hoffnungsschimmer ,
kam mit Elan auf , während die Karlsruher Mannschaft zusam -
menklappte . Als in den nächsten 10 Minuten die Pforzheimer zwei
Tore aufholten und damit den Ausgleich erreichen konnten , da
hatten die Karlsruher noch bange Minuten zu überstehen , um
dieses unentschiedene 2 :2- Ergebnis zu halten . Die Unbesonnenheit
von Trauth hatte diesen sicheren Sieg gegen den württembergischen
Meister verscherzt .

Dieser Kampf badischer gegen württembergischer Meister hat
trotz des 2 :2 - Ergebnisses eine bessere Gesamtleistung des KFV . ge -
zeigt . Der badische Meister zeigte eine große Spielfreudigkeit .
Huber und Trauth bis zu seinem Hinausstellen waren sicher in der
Abwehr . In der Läuferreihe hatten die jungen Spieler Wunsch

und Schneider keinen leichten Stand . Sie waren aufmerksam und
eifrig . Im Sturm war das Zusammenspiel ausgezeichnet , nur
Müller muß in Zukunft vielleicht noch weniger egoistisch spielen ,
dann wird der Erfolg nicht ausbleiben .

Nachhut-Gefechte in Baden .
Rheinfelden und Villingen endgültig zum Abschied verurteilt .

In der Gruppe Baden gab es an den Weihnachtsfeiertagen drei
für die Entscheidung in der Abstiegsfrage bedeutungsvolle Spiele .
Bereits am zweiten Feiertag fertigte der VfB . Karlsruhe den FC .
Rheinfelden mit 5 :3 ab und entschied damit das Schicksal der Rhein -
felder . Am Sonntag siegte Phönix Karlsruhe über den FC . Mühlburg
3 :1 und begrub damit die letzte Hoffnung der Villinger auf den
Verbleib in der ersten Klasse . Der SC . Freiburg schlug den vom
Vortage her noch ermüdeten VfB . Karlsruhe 5 : 1 .

Phönix — Mühlburg 3 : 1.
Mit diesem Sieg sicherte sich Phönix den Verbleib in der ersten
e. Das Spiel war wenig schön , da ein außerordentlich schlech-

ter Schiedsrichter , ein unvernünftiges Publikum und ein verbissener
Kampfcharakter dasselbe verdarben . Phönix gewann das Spiel durch
den entschlossenen und schußkräftigen Sturm verdient . In der ersten
Hälfte sah man beiderseits noch geschlossene Leistungen , nach der
Pause verschwand auch dies und war nur noch härtester Kampf
Trumpf . Mühlburg fand sich zuerst und spielte eine leichte Ueber -
legenheit heraus . Erst allmählich kam in die Phönixreihen mehr
Schwung und da erwies sich der Sturm als viel gefährlicher wie
der Mühlburgs . In der 27. Minute sendet Mohr einen von der
Querlatte abprallenden Schuß Schosers zum 1 . Treffer ein und
3 Minuten später umspielte Mohr die gesamte Mühlburger Ver -
teidigung , gab ein zu Mitte , wo Eichstetter mit scharfem Schuß auf
2 :0 erhöhte .

Nach Halbzeit sah man wenig gute Leistungen , das Spiel
wurde immer unschöner , körperlicher und dadurch leistungsarmer .
In der 30. Minute kam Mühlburg durch schön getretenen Strafstoß
zum Ehrentor . Phönx erhöhte wenige Minuten später durch alän -
zende Leistung Möhrs , der die gesamte Verteidigung Mühlburqs
umspielte und scharf einschoß, auf 3 :1. Schiedsrichter war Wieggand -
Stuttgart .

VfB . — Rheinfelden 5 :3.
' Mit diesem Sieg hat der VfB . die Rheinfeldener zum Abstieg

oerurteilt . Das Spiel selbst sah den VfB . in der ersten Hälfte in
famoser Fahrt und spielerisch eindeutig besser . Nach Halbzeit brachte
oie Verletzung eines Spielers und Me hierdurch bedingte Umstzl -
lung die ganze Mannschaft durcheinander und fast hätten die Gäste ,
trotz s»chr mäßiger Leistungen , noch aufgeholt . Bereits in der 3 . Mi -
nute unternahm Schwcrtle einen feinen Durchlauf , den er mit kräs-

tigem Torschuß abschloß . VfB . spielte auch weiterhin sehr hübsch
und kam in der 16. Minute , wiederum durch Schwertle , der «yie
Flanke von Schmid einköpfte , zum 2 : 0 . Und bereits 3 Minuten Ipä -
ler hieß es durch Schmid , der aus vollem Lauf eine Bombe los ' ieß,
3 :0. In der 31 . Minute holte Rheinfelden durch Linksaußen ein Tor
auf , aber bereits 2 Minuten später stellte der Mittelläufer des VfB .
Fucks durch Weitschuß di|> alte Differenz her und 2 Minuten vor
Haldzeit verwandelte Schwertle einen Strafstoß zum 5 : 1.

Die zweite Hälfte sab dann den Umschwung , der bereits gefhil -
dert wurde . In der 4 . Minute erzielte der Gästehalbrechte den 2 .
Treffer und 6 Min . später her Linksaußen das 3. Tor . VfB . Hand
sich nicht mehr zusammen , hielt aber den Sieg fest . Schiedsrichier
Mayer - Stuttgart sehr gul .

SC . Freiburg —VfB . Karlsruhe 5 : 1.
Das Spiel wurde von Freiburg durchweg überlegen gestaltet .

Die Karlsruher , von dem Kampfe des Vortages stark mitgenomin ^ ,
spielten sichtlich ermüdet und lustlos . Koßmann und Gäßler sorgten
in der 14 . und 28 . Minute für einen 2 :0 -Vorsprung . Schmidt buchte
kurz vor Halbzeit für den VfB . das Ehrentor . Nach der Pause siel ? n
durch Pokora . Gäßler und Henger drei weitere Treffer für den SC
die den Sieg sicher stellten .

Der Tabellensland in Baden .
Karlsruher F .V .
F .V . Rastatt 04
Freiburqer
Sp .Vg . Sch
S .C . Freiburg
V .f.V .

" '

. . F .C.
Schramberg

Karlsruhe
Karlsruhe

F . C . Mühlburg
F .C . Villingen
F .C. Rheinfelden

Spiele
1«
18
18
18
18
18
17
17
17
17

Tor -
65 : 11
38 :26
42 :39
28 :43
51 :51
33 :44
45 :35
27 :32
28 :46
28 :59

Punkte
29 :7
23 : 13
20 :16
18 : 1*
17 : 19
17 : 19
15 : 19
15 : 19
11 :23
10 :24

AJ,5iy - v
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Privakspiele .
25 . Dezember:

Wacker -Teutonia fomb. — Austria Wien 0 :5.
FV. Saarbrücken — Ferenczvaros Budapest 1 :6 .
Racing Club Straßburg — M . Freiburg 3 :4.
BfR . Achern — Sportfreunde Eßlingen Res. 3 : 1 .
Phönix Durmersheim — Daxlanden 3 :3 .
Meßkirch — SpVg . Schaphausen 2 :4 .
Viernheim — Phönix Mannheim 4 : 1 .

2K . Dezember:
VfB . Stuttgart — Austria Wien 0 :3 .
SpVgg . Fürth — WAE . Wien 1 :3.
V fR . Mannheim -Waldhof totnb. — FTC. Budapest - 3 :2 .
Bayern München — Vienna Wien 2 :3 .
Chemnitzer BC . — 1860 München 2 :5 .
Schalke 04 — FC. Nürnberg 3 :5 .
FC . Freiburg — US. Suisse de Paris 3 : 4 .
Bietigheim — VfB . Ludwigsburg 4 : 1 .
Lichtental — VfB . Baden -Baden 1 :3 .
Hamburg — Altona 7 :0 .
Red Star Straßburg — FV. Rastatt 3 :2.
Oberkirch — Phönix Karlsruhe Res . 2 :2.
AC. Dudenhofen — FV. Offenburg 3 :2.
FC. Lahr — RC . Straßburg 7 :0 .
SpVg . Baden -Baden — Oos 4 : 1 .

27. Dezember:
Stuttgarter Kickers—Vienna Wien 2 :3
FC Schweinfurt —Austria Wien 3 :7
FV. Würzburg —WAC . Wien 1 :5
FC . Freiburg—Concordia Basel 3 :2
Dresdener SC .—1860 München 1 :0
FV . Lahr —Racing Club Straßburg
Konstanz —Lüsten au (Städtespiel ) 1 :3
Achern—Phönix Karlsruhe Res . 9 :2.

7 :0

Kreisliga .
Kreis Mittelbaden :

Beiertheim — Grötzingen ausgefallen
Frankonia — Berghausen 5 :2
Daxlanden — Südstern 2 :0
Knielingen — Karlsdorf 4 :1
Rüppurr — Bretten 3 :1
Söllingen — Durlach 6 :2

K« t>s Murg :
Mörsch — Bietigheim 1 :4
Forchheim — Eaggenau 4 :2

Krei » Hegau :
Singen — Wollmatingen 2 :0
Tuttlingen — Meßkirch 13 :0 .

Kreisliga Mittelbaden.
Die Frankonen trugen ihren Kampf gegen Berghausen bereitsam Samstag aus und blieben mit 5 :2 Toren verdienter Sieger . Das

Beiertheimer Spiel fiel den schlechten Bodenverhältnissen zumOpfer . Karlsdorf weilte in Knielingen und ließ dort beide Punkte
durch ein 4 : 1 -Ergebnis. Südsterns Lage wird immer bedrohlicher.Diesmal verloren sie gegen Daxlanden auf deren Platz 2 :0. Riip -
purr hat sein Weihnachtsspiel ebenfalls siegreich beendet. Durchdas errungene 3 : 1 -Ergebnis haben alle Platzvereine ihre Spielegewonnen.

Frankonia — Berzhausen 5 : 2.
Die Frankonen entschieden dieses Spiel für sich nach anhalten-

der tteberlegenheit . Bei der Pause lagen sie bereits mit 3 : 1 in
Führung. Ein viertes Tor , direkt nach der Pause , hatte ein zweitesTor Berghausens im Gefolge. Von den vielen weiteren Torgelegen -
heiten konnte bis zuin Schlußpfiff noch eine ausgenützt werden.

Knielingen — Karlsdorf 4 :1 .
Karlsdorf lieferte zeitweise recht ansprechende Leistungen undhätte bis ^ur Pause ein Unentschieden verdient gehabt . Knielingen

gelang bald nach Anspiel ein Tor , bei dem es bis zum Wechsel blieb .Karlsdorf läßt nun nicht nach und erzwang auch den Ausgleich.
Knielingen strengte sich jetzt mächtig an und erzwang noch in kurzer
Aufeinanderfolge drei weitere Tore .

Daxlanden — Südstern 2 :0.
Ein temperamentvoller , aber zäher Kampf , der Darlanden kurzvor der Pause das erste und wenige Minuten vor Schluß das zweiteTor brackte. Südstern hatte in seiner bewährten Hintermannschaftund Daxlanden in der Läuferreihe den besten Mannschaftsteil .

Söllingen — Dyrlach 6 :2.
Söllingen war in sehr guter Verfassung und setzte den gefähr-

lichen Durlacher Angriffen wirksamsten Widerstand entgegen. Der
Kampf verlief sehr wechselvoll und sah zunächst Söllingen mit 2 :0in Führung. Durlach holt dann auf 2 :2 auf, um dann einen Elf-meter zu verschießen . Söllingens Rechtsaußen erhöhte nach der
Pause auf 4 :2 . Ein Strafstoß führte zum fünften Tor , dem bald
das sechste folgte.

Rüppurr — Bretten 3 : 1.
Rüppurr (pcir deutlich besser und zwang Bretten fast dauernd

in seine Hälfte . Nach 35 Minuten fiel für Rüppurr dasLührungs -
tor , dem aber sofort der Ausgleich folgte. Kurz vor der Pause gingRüppurr wieder in Führung und erhöhte nach der Pause auf 3 : 1.

Französische Hockeyspieler in Bruchsal.
Stade llnioerfitaire Lorraine Nancy , Gast des TBB .

Es ist gerade ein Jahr , daß durch den Besuch der Union Sportive
Bclfartaine, Belfort, erstmals eine ausländische Hockeymannschaft
in Bruchsals Mauern auftrat und in jeder Beziehung einen aus-
gezeichneten Eindruck hinterließ .

Zu Beginn des kommenden Jahres ist es nun Sul Nancy , welche
den Besuch des Turnerbundes von Ostern 1931 erwidern . Bruchsal
steht wieder im Zeichen eines internationalen Hockeyspiels , das
sicherlich in den gesamten Sportkreisen reges Interesse hervorrufen
dürfte . Das Spiel findet am Samstag. d«n 2 . Januar 1932 , auf demTBB .-Platz , im dritten Schloßgarten , nachmittags X3 Uhr , statt.Bereits beim ersten Spiel in Nancy hatte der Turnerbund Bruchsal
Gelegenheit , die Hockeyspieler des Nachbarlandes kennen zu lernen .Beide Mannschaften sind sich in der Spielstärke ziemlich gleich-
ivertig und nach hartem Kampfe konnte Bruchsal seinerzeit in
Frankreich knapp , aber verdient jnit 2 : 1 für sich entscheiden . Ein
interessantes und spannendes Spiel ist daher wieder zu erwarren
und sollte es in Anbetracht des internationalen Charakters dieses
Treffens eine Selbstverständlichkeit jedes Sportinteressenten sein ,dem Kampfe beizuwohnen. Außer diesem Samstagspiel hat der
Turnerbund am Sonntag, den 3 . Januar 1932 , einen Clubkampf :Turnerbund Bruchsal — VfR . Mannheim , wobei von jedem Verein
vier Mannschaften am Start sein werden .

Auch hier stehen interessante und spannende Kämpfe bevor , aufdie heute schon an dieser Stelle hingewiesen sei . XV. A.
■¥

Di « preußische Regierung hat jetzt auf Grund der neuen Spar -
Verordnung verfügt, daß die preußische Hochschule für
Leibesübungen (Landesturnanstalt) in Spandau mit dem Ab -
schluß des Wintersemesters 1931/32 aufgehoben wird.

Für die Olympischen Winterspiele in Lake Placid hat nun auchRumänien seine Meldung abgegeben.★
Sir Frederic Wall , der allmächtige Generalsekretär des englischen

Fußball -Verbandes will sich demnächst von seinen Aemtern zurück-
ziehen.

★
Die Boxmeisterschaften der DASB . werden an den Osterfeier -

tagen in Essen - Steele zur Durchführung gelangen .

4« Jahre Ski -Club Todtnau.
Ein Slück deutscher Skigeschichle . / Von Karl Brohl .

Am 25. Dezember 1931 jährte sich zum 40. Male der Tag , an
welchem der erste Skiclub , der Skiclub Todtnau gegründetwurde . Es ist das unbestreitbare Verdienst der Todtnauer . den Ski-lauf als erste in eine sportliche und organisatorische Form gebracht
zu haben , die es später ermöglichte, den Skiclub Schwarzwald (1895)und den Deutschen Skiverband ( 1905) zu gründen . Wohl waren
schon seit Jahren überall dort , wo lange und tiefe Winter ein Fort-
kommen erschwerten , Versuche mit Schneeschuhen angestellt worden.Aber es blieb bei diesen Versuchen und bei vereinzeltem Gebrauch.Wie so oft Ersterfindungen und Erstgründungen der Vergessenheit
anheim zu fallen pflegen, so ging es auch den Todtnauern . Andere
bauten auf ihrer Erstlingsarbeit rühm - und erfolgreich auf und so
mag auch die Tatsache erklärlich scheinen , daß gerade über die Grü n-
dungsgeschichte , selbst in den eigenen Mitgliederreihen, unklare
und verschiedene Angaben entstanden sind.

Forscht man jedoch im Clubarchiv einmal nach und hält man
sich an einwandfreie Dokumente, dann kommt man zu der Feststellung,daß bereits im Winter 1887/88 der damals in Todtnau lebende
Arzt , Dr. T h o l u s sich norwegische Ski kommen ließ, um sie in sei -
ner beschwerlichen Praxis zu verwenden . Nach mancherlei ergebnis -
losen Versuchen stellte er die Bretter als unbrauchbar in die Ecke.Die erste Feldbergbesteigung auf Ski erfolgte vom
Höllental aus im Winter 1888'89 durch den französischen Konsul Dr .P i l e t und den russischen Grasen Tiesenhausen . Sie wieder-
holten ihre Feldbergtour im darauffolgenden Winter und kamen
dabei auch das erste Mal nach Todtnau , wo sie mit ihren Skiern
und ihrer eigenartigen Ausrüstung großes Aufsehen erregten . IhrTodtnauer Besuch veranlaßt? Fritz Breuer und C. Thoma ll
die Schneeschuhoersuche wieder aufzunehmen. Am 23. Dezember 1890
unternahmen diese Beiden ihre erste Feldbergbesteigung und zwar ,da sie nur ein Paar Ski besaßen , abwechselnd auf Ski und auf Schnee -
reifen . Bei großer Kälte . Nordoststurm und 2 Mtr . tiefem Schnee
kam Breuer wohlbehalten oben an . während Thoma in der Gegenddes Zeigers erschöpft aufgab und durch Personal des Feldberger
Hofes geborgen wurde . Mit Pilet und Tiesenhausen wurden nun
gemeinsame Skiübungen abgehalten und eine Skitour auf das Her-
zogenhorn unternommen . Diese Feldbergfahrt war das Signal fürdie Todtnauer . Nansen schickte ihnen eine große Sendung Schnee -
schuhe und am 25 . Dezember 1891 wurde in der „Ski-Clubhalle "
Feldbergerhof der erste Skiclub aus der Taufe gehoben ,
dessen Führung Fritz Breuer übernahm . Nansen , der in seinem
Grönlandbuch das erste und schönste Loblied des Skilaufs gesungen
hatte und damit wohl zum überzeugendsten Förderer auf dem Fest -
land geworden war, wurde Ehrenmitglied . Eine Anleitung '.um
Schneeschuhlaufen wurde von Breuer verfaßt und im Selbstverlagdes Clubs herausgegeben . Eine riesige , mühevolle Werbetätigkeit
wurde entfaltet, Wettläufe , bestehend in Reigen - , Hindernis - , Schnell-
fahren und auch im Springen wurden regelmäßig und mit stets
wachsender Teilnehmer - und Zuschauerzahl durchgeführt. Der Reizdes neuen Sportes und die begeisterten Schilderungen , die unsereTodtnauer immer wieder von ihren Fahrten mitheimbrachten , ließen
Anfragen aus aller Herren Länder und von allen möglichen Verein !-
gungen bei dem jungen Club einlaufen . Wenn der Skilauf sich von
dort an siegesartig über alle Wintergebirge des Festlandes aus-
dehnte, dann ist dies nicht zum wenigsten der Werbearbeit des
SC . Todtnau zu verdanken.

Die Anleitung zum Schneeschuhlaufen zeugt von guter Beob-
achtungsgabe und weitgehender Sachkenntnis . Eine Beschreibung der
Schneeschuhe und der Ausrüstung wird ebenso gut geqeben , wie die
Anleitung zum Skilauf in der Ebene, zum Abfahren . Abschwingen
und sogar zum Sprunglauf. Selbst Wachsprobleme beschäftigten den
Verfasser. Alles was wir auch heute noch am meisten beim Skilauf
schätzen , die sportliche Betätigung und das Erlebenderwinter «

lichen Berge und Wälder , das hat Breuer begeistert tn
nem kleinen Büchlein beschrieben .

Viele , mühevolle Arbeit hatte der ST . Todtnau in seinen erste»
Jahren zu vollbringen . Doch freudig übernahm er diese und noch
freudiger wurde Ski gelaufen . Ausgerüstet wie Polarfahrer und nnt
einer Bremsstange . einer Meter langen Holzlanze mit schwerer
eisenbeschlagener Spitze versehen, so zogen sie regelmäßig in die
verschneiten Feldberggefilde . Was der Technik fehlte, das ersetzt«
weitaus die Begeisterung . Wenn damals Männer und Frauen aus
Skiern den Feldberg bestiegen und dann wieder auf ihren Stöcken
herunterritten, dann war das eine Tat . über welche die Zeitungen
ausführlich berichteten. Und hört man heute den Erzählungen der
damaligen Ritter der hölzernen Pferde zu . wie sie Erinnerungen an
längst verklungen« Zeiten wachrufen, dann ist ihre Begeisterung nur
zu gut zu verstehen. Der Ski war aus den nordischen Gefilden gekom«
men , deshalb mußte alles was mit dem Skilauf zusammenhing, mög»
lichst nordisch sein . Man kleidete sich nach einer bestimmten Vorschrift
polarmäßig , man aß keine Schwarzwäldergerichte mehr , sondern nur
noch Telemärker Bauernsuppe . Schneehuhneier. Renntierwürstchen
und es ist eigentlich schade, daß es damals noch keinen Klister gab.
Das norwegische Prosit „Skal" ertönte zu den stattlichen Mengen
„Tran"

, denn man trank keinen Alkohol mehr , sondern nur noch
Tran . Die bedienenden Geister wurden zu halben nordischen Sagen-
gestalten. Selbstgedichtete Skigesänge erklangen , das erste Skiheil
ertönte . Skilatein wurde gesponnen und dabei getafelt und gezecht,
daß die Balken krachten . Vieles wissen die . .Skiclubhalle " Feldberger «
Hof und das Skistüble im „Ochsen" in Todtnau zu berichten von
dieser urwüchsigen und rauhen Herzlichkeit , die sich so wohltuend ab«
hebt von dem Geguake unserer saxophonen Geselligkeit, und die hie
und da vereinzelt immer noch mal m ihrer alten Frische auftaucht.
Der Skilauf und diese rauhe Geselligkeit gehören zusammen, das war
besonders noch dadurch dargetan , daß in unserem Club der Rang
einer Skiwirtin ein besonderer Vorstandsposten war .

Der Unternehmungsgeist der Todtnauer beschränkte sich nicht nur
auf Skitouren in das Feldberg - und Velchengebiet. Allzusehr lockten
an sonnigen Wintertagen die schnee - und eisgepanzerten Alpenriesen
und nur zu gerne folgte man dem Rufe des damals in Straßburg
lebenden Mitgliedes Dr . Offermann , dem späteren Vorsitzenden des
deutschen Skiverbandes , der die Todtnauer samt seinen Straßburger
Kameraden zur ersten Alpenskitour im Frühjahr 1894 aufforderte .
Gewiß war diese Tour keine himmelstürmende Bergtat, aber sie
führte die Teilnehmer immerhin an die 3000 Meter- Grenze und er«
brachte den Beweis , daß der Ski im Hochgebirge erfolgreich verwendet
werden konnte. Und daher muß dieser alpinen Erstlingstat ihr ent-
sprechender ehrenvoller Platz in der Skigeschichte eingeräumt werden.

Besonders freundschaftliche Beziehungen verbanden die Todt«
nauer mit den Freiburger und Vasler Skikameraden . Als die ersten
Skitaten bekannt wurden , da war es natürlich , daß Freiburger und
Vasler Sportsleute sich mit Rieseneifer zu dem neuen Sport bekann -
ten . Die Verbindung mit Freiburg führte im Jahre 1895 zu der
Gründung des Skiclub Schwarzwald . Mit den Baflern , die iiir
Anmarschweg über Todtnau führte , wurde eine enge sportliche
Freundschaft geschlossen, welche die Zeit überdauerte und welche ge -
sunder Sportgeist und Tradition auch für die Zukunft aufs neue
befestigen wird .

Vierzig Jahre sind verflossen , da die Todtnauer Kämpen den
ersten Skiclub schufen, eine lächerliche Spanne Zeit und doch wurv«
in ihr die gesamte Welt umgekrempelt. Was unsere Gründer unter«
nommen haben, war eine Tat , und heute lohnt es sich , dieser Tat
dankbar und freudig zu gedenke » . Und wenn am 6. 17. Februar iW-
der Skiclub Todtnau anläßlich seines 40jährigen Bestehens die Ski «
wettläufe um die Meisterschaft des Skiclub Schwarzwald durchführt,
dann mögen diese Tage erfüllt sein von dem alten herzlichen Kamerad«
schaftsgeist . verbunden mit der sachlichen Sportlichkit der Jetztzeit.

Turner-Kandball.
Meisterklasse .

Der Witterungsumschlag brachte es mit sich , daß die Spielfelder
am letzten Dezembersonntag verschiedentlich in sehr schlechtem Zustand
waren . Die notwendige Folge waren vielerorts Spielausfälle.Jn Gruppel mußte das Spiel Tv . 46 Mannheim —Ketsch, das
für die Meisterschaft entscheidend hätte werden können , unterbleiben .Das ander« Spiel Hockenheim—Rheinau sah diesmal ersteres ziem«
lich sicher erfolgreich. Der Anschluß des Neulings an die Spitzen-
gruppe ist damit wieder hergestellt.In Kruppe 2 fanden zwei Spiele statt . Das Lokaltreffen derbeiden Weinheimer Vereine 1862 und Jahn brachte 1500 Zuschauerauf die Beine . Der badische Meister vermochte sich nicht siegreich
durchzusetzen und mußte sich mit einem Unentschieden zufriedengeben.

Das letzte Spiel der Gruppe 3 Tgd. Pforzheim—Tv . Bruchsal
sah letzteren im Vorteil, der dadurch mit Tv . Durlach zusammen die
zweite Tabellenstelle einnimmt .In Gruppe 4 gab es zwei Spielausfälle. Polizei Karlsruhe—Tgd. Offenburg und Tbd. Gaggenau—KTV . 46 mußten abgesetztwerden. Jahn Offenburg wußte sich auch im Wildpark über MTV.Erfolg zu verschaffen . Letzterer verbleibt durch diesen letzten Verlustendgültig an der letzten Stelle .

Ergebnisse :
Hockenheim—Rheinau 4 :1
Jahn Weinheim—62 Weinheim 3 :3 {1 :2)Tv . Rot—Jahn Nußloch 5 :1
Tgd. Pforzheim—Tv . Bruchsal 3 :6 {1 :3)MTV.—Jahn Offenburg 3 :8 {2 :6) .

Eauklassen .
Aufstiegsklasse .

Tbd . Beiertheim Aufstiegsmeister .
Tv . Rüppurr — Tbd . Beiertheim 0 :2.

Trotz schwieriger Bodenverhältnisse wurde ein schönes, vor allen
Dingen ritterliches Spiel gezeigt, das den neuen Meister der Auf-
stiegsklasse allerdings zahlenmäßig nur knapp im Vorteil sah . Rüp-
purr spielte sehr aufopferungsvoll und war bemüht , nach der schwe -
reu Niederlage im Vorspiel dieses Mal ein ehrenvolles Ergebnis
zu erzielen , was ihm auch voll und ganz gelungen ist . Die Mann-
schaft hat sich vorteilhaft umgestellt. Der junge Torwart der zweiten
Mannschaft hat sich ausgezeichnet bewährt und ist es ihm mit zudanken, wenn die Niederlage so knapp blieb . Bei Beiertheim klapptees im Sturm nicht so gut , doch muß hier auch viel mit den schweren
Bodenverhältnissen entschuldigt werden.Im Anschluß an das Spiel, das von Schiedsrichter Geisthard
( KTV . 46) sehr gut geleitet wurde , beglückwünschten Spielführerund Spielwart der unterlegenen Mannschaft den neuen Aufstiegs-
meister und ehrten ihn durch Ueberreichung von schönen Blumen -
gebinden. Nach dem Spiel wurde von beiden Mannschaften und
ihren Anhängern im Vereinsheim einige schöne turnkameradschaft-
liche Stunden verbracht.

Mit diesem Spiel ist nun Beiertheim endgültig Meister gewor-den , ohne Rücksicht auf das noch ausstehende Spiel gegen Tv . Lin -
kenheim . In ihm hat der Karlsruher Turngau die Möglichkeit, eine
Ersatzmannschaft für die in diesem Jahre zum Abstieg verurteiltenMTV.-Mannschaft zu gewinnen . Hoffentlich gelingt es dem Karls-
ruber Vertreter, sich gegen die Meister der Gaue Ortenau, Murgtalund Mittelbaden erfolgreich durchzusetzen .

Tbd . Durlach -Aue — Tv . Ettlingenweier 1 :3 .Die Platzmannschaft schlug sich wacker , konnte aber die Nieder-
läge und damit den Abstieg nicht abwenden .

A-Klasse : Tv . Mühlburg — Tv . Etzenrot 5 :2 .
U . Mannschaft : Tv . Rüppurr ll — Tbd . Beiertheim Ii 2 :2.
Tbd . Durlach -Aue II — Tv . Durlach III 1 :12. Tr .

Kurze Sporlnachrichlen .
Im Berliner Sportpalast trugen an den Festtagen die kana-

dischen Eishockeyspieler von Ottawa zwei Spiele ge^en den Berliner
Schlittschuhklub aus. In beiden Spielen siegten die Kanadier 6 : 1-

* ,
Die Einweihung der Brunhildis -Eisbahn auf dem Feldberg

(Taunus) am zweiten Festtag hatte wieder unter schlechtem Wetter
zu leiden, so daß nur ein stark verkürztes Programm zur Abwicklung
kommen konnte.

SchSn/Göbel gewannen auf der neuen Frankfurter Winterbah »
vor 6000 Zuschauern ein 100 Kilometer -Mannschaftsrennen vor
Kroll/Maidorn und Petri/Manthey. Alle anderen Mannschaften e«
litten Rundenverluste . ^

3it den slldbayerischen Wintersportplätzen war .an den Festtage «
der Sportbetrieb sehr rege. Es fanden zahlreiche Skispringen starr,
bei denen durchweg gute Ergebnisse erzielt werden konnten.
Harz war dagegen wie in den meisten anderen deutschen
gebirgen kein Wintersport möglich .

17 Nationen haben für die Olympischen Winterspiele in Lak«
Placid ihre Meldungen abgegeben, darunter ist bekanntlich au °»
Deutschland. ^

Der junge Tennis -Berufsspieler Nüßlein verabschiedete sich
Antritt seiner Amerikareise in seiner Heimatstadt Nürnberg m
einem 6 :0, 6 :3 , 6 :4 Sieg über Hermann Richter.

Der Europameister im Weltergewichtsbozen , .Gustave
Belgien , hat auf seinen Titel wegen Gewichtsschwierigkeiten
Sichtet .

+
Bei 4 Grad Kälte gewann am zweiten Festtag der Belgier

nt das traditionelle Schwimmen „Quer durch die Seine" in t-' ie meisten Teilnehmer gaben wegen der großen Kälte auf.
* .

Das Breslauer 25 Stunden-Mannschaftsrennen wurde von Th '5£
bnch/Sicgel vor Rieger/Tietz und Kutz/Haller gewonnen . Eine
zahl der stärksten Fahrer gab auf.

Metze -Dortmund gewann die Dauerrennen in der Dortmunder
Westfalenhalle vor Erich Möller , Schindler und Dülberg .

Max Schmcling wird den Kainpf gegen den Amerikaner M >
key Walker in Chikago austragen.

d « Bruyn, der deutsche Marathonmeister , gewann die
ein-Meisterschaft vn New Uork über 10 km in 23 :34 Min. gonz
legen. ^

3m Tennis -Länderkampf gegen Schweden am 23. und 24-
Stockholm wird Deutschland voraussichtlich dural

Dessart, Nourney und Kuhlmann vertreten werden.
Cilly Autzem auf der Keimreife . S

Die beiden rheinischen Tennisspielerinnen Cilly Außem u
Irmgard Rost haben Südamerika bereits wieder verla !>
befinden sich zur Zeit an Bord des Dampfers „Arkona aus •
See . Cilly Aussems Befinden war bei der Abreise einige ^
b̂efriedigend , jedoch muß sie sich auf Anraten der Aerzte n/JL .. c )j
längere Ruhepause gönnen, ehe sie wieder zum Tenni i»,
greisen darf .

6
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Ich würde auch mit jemand anderem über diesen Punkt nicht
sprechen. Aber da Sie die Sache so genau kennen , schadet es ja
nichts , wenn Sie hören , wie fie ausgegangen ist. Suschin ist als
ein gebrochener Mann in unsere Hände gekommen . Die eine Nacht
hat sein Haar gebleicht und er sprach wie ein Mensch am Rande des
Wahnsinns . In den ersten zwei Stunden hat er überhaupt nur
gelallt . Im Augenblick befindet er sich mit der Zustimmung des

~ " " " in der Privatklintk eines unserer bekanntestenrussischen Botschafters
Psychiater . Natürliäatürlich wird er scharf bewacht . unserer Re -

rietgierüng scheint die Absicht zu bestehen , ihn der Gerichtsbarkeit seines
Heimatlandes zu übergeben . Jedenfalls läuft darüber ein Noten »
Wechsel zwischen London und Moskau . Was sie dann dort mit ihm
tun , läßt uns kalt . Vielleicht machen fie ihn zum Justiz - oder
Finanzminister , falls er sich erholt . Aber der junge Rickebera hat

' ' ~ " Ijtn England sobald nicht oeigigt . . A
abe ich eine

J1
'

einem Elefanten

er dem Gestammel

dafür
"
gesorgt , dag Suschin England sobald nicht vergißt . Als er

wieder halbwegs zusammenhängend sprechen konnte , habe
Unterredung mit dem Manne gehabt . Es war nicht leicht , aus seinen
Worten klug zu werden . Er hat immer von
phantasiert /

..Auf Ashton Castle befindet sich tatsächlich ein Elefant , ein
Geschenk des Maharadschahs von Janipur an Rickeberg .

"

..Und dieser Elefant scheint eine ganze Menge ungewöhnlicher
Künste gelernt zu haben ."

„Ja , Sahib ist gut dressiert .-

„Für Suschin anscheinend sogar zu gut .
"

Und Hulberry erzählte Braddon , was
Suschins hatte entnehmen können .

„Ich kann es verstehen , daß Suschin gesprochen hat . Unter dem
: eines Elefanten zu liegen , ist etwas , was auch einen starken

Tann bricht . Aber das grauenhafteste für Suschin muh es gewesen
sein , den ganzen Rest der ?!acht auf einem Brett festgebunden in
einem Räume zu liegen , den ein ungefesselter Elefant mit ihm teilt .
Und wenn Sie mich fragen , Braddon , ob ich

'das Vorgehen des
jungen Rickeberg verurteilte , dann bekommen Sie von mir nur eine
einzige Antwort . . . Nein , und nochmals nein ! Suschin hat
tausendmal das verdient , was er geerntet hat . Ich weih nicht , ob
Sie das ganze Sündenregister Suschins kennen . Ich weiß auch nicht ,
ob ich es ganz kenne , aber bestimmt weih ich . dah ich voll und ganz
auf der Seite des jungen Rickeberg stehe. Was er getan hat , war
ungewöhnlich . Aber ich wünschte , dah wie mehr solche ungewöhnliche
Manner hätten , als diesen Jungen ."

Braddon verabschiedete sich von Hulberry mit dem Gefühl eines
Menschen , der dem Erstickungstode nahe ist. Die Erzählung Hul -
Kerrys hatte ihn mahlos erregt .

Was ging ihn Suschin an ! Ob dieser jeder menschlichen Regung
bare Verbrecher wahnsinnig wurde oder nicht , w « für ihn eine
Nebensache . Selbst , daß er sein Schicksal verdient hatte , war Brad -
don gerne bereit zuzugeben .

Aber warum muhte es Gerry sein , die ihm dieses Schicksal
bereitet hatte ? Welcher blutige Hohn lag in der Begeisterung , mit
der dieser Polizeimann den jungen Rickeberg als em Hochprodukt
moderner Männerkraft darstellte ! Wie hätte er wohl gesprochen ,
wenn er gewußt hätte , was Terry wirklich war ?

Hätte er für Kerry , die Frau , auch solche begeisterte Worte
gefunden ? Oder wäre er nicht vielleicht zurückgeschreckt vor der Un -
Natürlichkeit dieser Tatsache ?

Und wo lag nun die Wahrheit ? Was war Kerry wirklich ?
War sie die liebende , fühlende Frau oder der vor nichts zurück»
schreckende Tatsachenmensch ?

In Braddon vollzog sich nach der Unterredung mit Hulberry
eine Veränderung . Er fühlte , dah nun sein ganzes Verhältnis zu
Kerry von Erund auf erschüttert war . Er wußte , daß er sich nie -
mals darein finden könne , im Leben der Frau , die er liebte , eine
untergeordnete Rolle zu spielen .

Aber riesengroh stand die Tatsache vor ihm , daß es doch so war ,
daß er den IZesitz Kerrys mit jenem Schreckgespenst teilte , das für
ihn ihr Beruf war , der zwischen ihnen stand wie ein unübersteig »
barer Berg .

reilich , sie hatte ihm versprochen , diesen Beruf aufzugeben ,
^ ber war sie es auch imstande ? Alles sprach dagegen .
Gepeitscht von diesen Fragen rannte Braddon blind durch die

Straßen von London .
Endlich setzte er fich müde und zerschlagen im Hydepark auf eine

Bank nieder .
Da kamen ihm die Warnungsworte seines Onkels wieder in sein

Gedächtnis .
„Kerry zu lieben , muh zu Konflikten führen , die du nun noch

nicht ahnen kannst .
"

Und jetzt glaubte er den Sinn dieser Worte zu verstehen , die
ihm damals noch so dunkel geklungen hatten .

Als er aufstand , war sein Entschluß gefaßt . Er war ihm un »
endlich schwer gefallen , aber er sah keinen anderen Weg .

In der nächsten Zukunft bestand Ashton Castle für ihn nicht
mehr . Weiter zu denken , wagte er nicht . Die Zukunft mußte selbst
dafür sorgen , ob Ashton Castle wieder eine Rolle in seinem Leben
spielen sollte .

Gerry war ohne Abschied von ihm weggegangen .
Wenn sie wollte , daß er zu ihr zurückkam, muhte st» den ersten

Schritt dazu tun .
Und Jim Braddon nahm fich vor , nur zurückzukehren , um fest »

zustellen , ob Terrys Auffassungen sich geklärt hatten . So konnte die
Sache nicht weiter gehen .

Braddons Verstand sagte ihm . daß es «in Wahnsinn wäre , offenen
Auges einen unerträglichen Zustand in eine Lebensfessel umzu »
wandeln .

Sein Herz kämpfte fich zusammen , als sein Verstand so sprach.
Aber so viel er auch dachte und fich zermarterte , er fühlte , dah

sein Verstand im Recht war .

XVII . Jim Braddon führt s « ln « n Entschlnß
rücksichtslos durch .

Wochen von angestrengter Arbeit folgten nun für Braddon .
Wochen , in denen er bis tief in die Nacht arbeitet «, so daß am Tage
dunkle Schatten unter seinen Augen lagen .

Der
war die
Presse hatte
flammende „dssäliues " trugen .

Braddons Name als Verteidiger war mit einem Schlage in
weite Kreise gedrungen . Neue Klienten strömten ihm zu und er
nahm mehr Fälle an , als seiner Gesundheit zuträglich war .

Jeden Tag hatte er auf « inen Anruf oder einen Brief von
Ashton Castle gewartet . Aber nichts war gekommen .

Zweimal war er noch bei seinem Onkel gewesen . Er hatte
jedoch diese beiden Besuche dadurch verkürzt , daß er erst am Sonntag
hinausfuhr und am gleichen Nachmittag wieder heimkehrte .

Die beiden Männer hatten still einander gegenüber gesessen.
Keiner zeigte viel Lust zum Reden .

Dann hatte er seine Besuche eingestellt und fich mit Arbeits -
Überhäufung entschuldigt .

In der fünften Woche traf er Hulberry auf der Straße .
„Ich bin nicht mehr bei Scotlano Pard . Ich bin mit dem Rang

eines Oberkommissars aus dem Polizeidienst getreten und gehöre
jetzt zur .Dacia '

."

Braddon wünschte ihm Glück und ging weiter .
Warum hatte ihn Hulberry so eigentümlich angesehen ?
In der achten Woche sah er auf der Straße eine Gestalt gehen ,

die er zu erkennen glaubte . Aber er traute seinen Augen nicht .
War das John Baker ? War dieser Mann , der so rüstig einher »

schritt , und dessen Hinken verschwunden war , der „lahme John " ?
Braddon mußte sich beeilen , um ihn einzuholen .
John Baker begrüßte ihn mit heller Freude .

Ja , Herr Rickeberg hat mich operieren lassen . Ich laufe jetzt
so wie früher . Ich weih gar nicht , wie ich Ihnen danken soll, Herr
Braddon . Den Posten bei den Rickebergs haben doch Sie mir
verschafft .

"
Aber Braddon wehrte ab .
„Nein , John , den haben Sie sich selbst verschafft ."

„Aber , wenn ich fragen darf , warum kommen Sie denn nicht
mehr zu den Rickebergs ? Fräulein Beatrice ist doch schon wieder
ganz gesund .

" .
Beinahe schrie Braddon auf .
„Was ist das ? Gerry war krank ? "

John erschrak . Dann kratzte er fich hinter dem Ohr . Also man
hatte es vor Braddon verschwiegen ! Das war bös ! Sehr bös sogar !
Rickeberg war unerbittlich , wenn es sich um das Ausplaudern von
Dingen handelte , die Ashton Castle betrafen . Das wußte John nun
schon . Und eine heilige Angst stieg in ihm auf . Nun hieß es vor -
sichtig sein ! Kein Wort mehr als unbedingt noch nötig war !

„Ja , nach dem Ueberfall auf Ashton Castle ist Fräulein Beatrice
vier Wochen krank gewesen . Aber jetzt läuft sie schon wieder herum
und ist völlig die alte .

"

„Was hat ihr gefehlt ?"

„Weiß ich nicht .
"

„Wer hat sie behandelt ?"

_Weiß ich nicht .
«

John Baker war zugeklappt . Er fürchtete , daß er schon zuviel
gesagt hatte .

Braddon ließ ihn mitten auf der Straße stehen und lief davon .
Die Leute sahen ihm nach. Er sprckdg in seinen Wagen und hytte
beinahe vergessen , Benzin nachzufüllen .

am
Eine Stunde später , kurz vor Einbruch der Dunkelheit , fuhr er
Pförtner von Ashton Castle vorüber .
Aus dem Musikzimmer drangen die Töne des Klaviers . 2 <m

ErBraddon war ein feinfühligerer Musikkenner als Rickeberg ,
konnte das Spiel Kerrys von dem ihrer Mutter unterscheiden .

Er ging auf die Flügeltür zu. die aus dem Musikzimmer auf die
Terrasse führte .

Kerry sah auf .
„Welch ' ein seltener Gast auf Ashton Castle ! ?"

Braddon fühlte den Vorwurf in der Stimme .

„Kerry , ich habe nicht gewußt , daß du krank warst . Man sagte
mir , du seist verreist .

"

weiß es und ich wartete , um zu sehen , was du beschliehen
würdest»
hättest , i

Also John Baker hatte schon telephoniert .

. .Kerry , du mutzt versuchen , dich in meine Lage zu versetzen . Ich
bin lein Mensch , der sich mit Halbheiten begnügt ."

Kerry lächelte fein .
„Jimmy

nicht . Aber . . .
Trotzdem John Baker den Anstotz gab . .
hast dich gewehrt und . . . bist doch gekommen . Und nun , Jimmy ,
heraus mit allem , was du auf dem Herzen hast . Noch herrscht zwi¬
schen uns keine Klarheit . Heute abend soll sie geschaffen werden .
Voll und ganz . Du warst mit mir nicht zufrieden , Jimmy !"

„ ir , ou | et |t verreiir .
„Ich weiß es und ich wartete , um zu sehen , was du beschließen

ollrdest. Ehrlich , Jim , wenn du heute John Baker nicht getroste «
lättest , wärst du dann auch herausgekommen ?"

hn Baker hatte schon telephoniert .
du muht versuchen , dich in meine Lage zu versetzen . 33

msch , der sich mit Halbheiten begnügt ."

ächelte fein .
>, du hast recht . Me sehr, das weiht du ja noch gar
auch ich hatte Recht . Daß du gekommen bist, beweist es .

hn Baker den Anstoß gab . Du wolltest ja nicht kommen .

. Jimmy , du bist eifersüchtig auf meinen Beruf !"

(Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige .
S&mstae mitta« ▼• rschied nach längerer Krank¬

heit Im 72. Lebensjahr meine liebe Frau , unsere
»nte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante (15575)

Emma Thomas
«eb. Fahrer .

Karlsruhe , den 26. Deaember 1981.
Scheffelstr . 70.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Thomas
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 29. De¬

zember, nachmittags WS Uhr . von der Friedhofkapelle
aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

Herrenstoffen
DamenKielderstoffen

in Seide und Samt
Baumwollwaren
Wäschestoffen

unerhört billig!
ttifl

Handlefcn • Hellieltcn nr »
Frau Gesterle, flmaiienür.39,tTreppe

Sprechstunden von 10 - 1 und 5—8 Uhr .
Mittwoch abend 8 Uhr : VORTRAG .

; Wohnung :
♦ 2 . Stint *>
♦ Bon ruhig , geilten ♦'

) auf 1. ♦

Trauerbriese liefet «' Druck . F . SDietflctlcp .

Unsere gut» . Mob« Mutter und
Großmutter (15581)

Marie Jäckle
Oberamtsrichterswitwe

ist Samstag , den 26 . Dezember,
im 86. Lebensjahre heimgegangen .

Karlsruhe , den 28 . Des . 193L

Karl Jfiekle. Landgericht »Präsi¬
dent . und Famiii « .

Anna Jfickle.
Franz. Jäckle . Kapitän , und Fam .
Johanna Orlowskl , geb. Jäckle

und Kinder .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 28. Dezember , nachmittags
3 Uhr statt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß am
2 . Weihnacntfitag , mitta gs H4 Uhr ,
mein lieber Gatte und Vater ,
unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Christof Weiss
im Alter von 66 Jahren , sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 28. De*. 1931.
Ol« trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Dienstag , d. 29 . De¬
zember 1931, nachmittags 3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle ans .

Drauerhaus : Zähringerstr . 20a .

Hämorrhoiden
Zeit ohne

( 311216)
ö » »cn nachweisbar in kurzer
M °rnfion gebeilt werben .
sb ülerjtl . Sprechstunden in Karlsruhe »
Z" » dolfstr . 12 . l Treppe , Räbe churlacher Tor ," den Dienstag von 1» — 1 und 2—4 Ubr .

Kleider . Mäntel « . Si » l>er « arderobe werden' ' »eichnitlen . zusammengerichtet . anvrobiert :

1 Mark
« evsch». Schill « » . Stefanie » !« . 14 , v.

Nur diese Woche !
Wissenschaftliche ■ ■ ■

Handlesekunst
Charakter , Ehemöglichkeiten etc .
Ereignisse mit Jahresangabe .

Frau Ulla HanseE
Schülerin von E . I s sb erner - Hal dane

Durlach I .B., Grötzingerst .44
Straßenbahn -Haltestelle ; Endstation
Zu sprechen : Täglich 11—1 und 3—7 Uhr .

MMN Hill WWW .
Die Stadtgemeinde Biihl verkauft ein Müg -

lenanwesen , derzeitige mech. Elineinerei und
Sagerei , mit 7 PS durchsllmittl . Waffernutz -
kraft und größerem Gekändeznbehör . Angeb .
bis 15 . Januar 1932 an den Gemeinderat
erbeten , i2227Sa )

IkiWi - III

In der Weststadt , i -
stockig , mit Einfahrt
» . Doppel -- 3Z .-Woh -
nuttgen , sehr rentabel ,
sofort vreisw . jtt oerf .
Interessenten wollen
sich melden u . HP !N1
B1S24Z an die Bad .

Presse . Iii . Hauvtvost

imMiui
20 000 Mark

von Selbstgeber aus St.
erste Hypothek wird v.
größerem GeschästshS .

Besucht.
Offerten unter

>152-47 an d . M >. Pr .
Snihe stillen

!eilWn
m. 3—5000 Jl Einlage
garauttcre 15% Zins
und gute huvotkekar .
Sicherheit . Cff . unter
N15284 an die Ba¬
dische Presse .

SM MM
l . Hvvothek aus gute
Bäckerei bei Bruchsal
«cfiHbt . Angeb . unter
S 15289 an d. Bd . Pr .

Darlehen
v . 2—ZW.« a«g . Sicher ,
beit . gute Berzinsg . u .
piinttl . Rückzahlung , v-
gutsit . Beamt . gesucht .
Offerten unter 31122
an die Bad . Presse .

Gesucht :

2-3 ZllN«
mit od . ohne Möbel ,
erwünscht Kücheuben .,
ivad , Hochschulnähe , a .
1. März Ang . unter
O ll «5 an d . Bd . Pr .

» gesucht . StageichM . ♦
♦ erwünscht . Oft . in . ♦
» Preis mit . » 15651 ♦
♦ an d . Bad . Presse . ♦
» ♦ » ♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦ »

Dauermieter
sucht mSbl . Slm -, h»b .,
inSgl . mit Unterstell ,
ein . Auws , In KarlSr .
od . 1« « in . I . Umkreis .
Offert , mit Preis unt ,
$ 15249 an ü . Bad . Pr .

Amtliche Anzeigen
Malten bei ©a sauslttönumrien.

Die Erfahrung bat gelehrt , dah bei starken
Frösten Rohrbrüche an den Gas - und Wasser -
leiiungen eher austreten als tu den Sommer -
monaten : wir sehen uns deshalb veranlagt ,
folgende wiederholt erlassene Bekanntmachuna
in Erinnerung , u bringen : (115578)

Werden in Räumlichkeiten GaSvnSströ -
muugen wahrgenommen , össne man Türen
und Fenster , halte jedes ossene Licht sern
und benachrichtige umgehend — sei es bei
Tag oder bei Nacht — die Störungsmelde¬
stelle deS Wag , Wasser , und Elektrizitäts¬
amtes . Kaiserallee 11 . Telefon 5850—SS .

Karlsruhe , den 24. Dezember 1031 .
Stäbt . was -, Wasser und Elcktrizitätsamt .

W - und BreiMM'
Msleimi« .

Bad . Forstamt Odenhelm »ersteigert am
Montag , den 4 . Januar 1!)81. vormittags
D Uhr . im Engel in Odenhcim a . Distrikt ll
Großer Wald Abt . 8 . 9 . 11 , 12 , 18 . 14 . 17 und
Distrikt III Kaufwald : 12 Nadelstämmchen
V . und VI . Kl . , 17 eschene, 19 )0 Nadelstangen
(XI . 11 11. 12). 6 Ster eich . Pfahl - u . 2 Ster
eich . Küserholz , 7g Ster buch .. 164 Ster eich..
30 gem . u . Nadelfcheiter . 00 Ster Intel). , eich ,
it . gem . Prügel . 3700 gem . 11. 200 Nadelwellen
(II . Forstwart Hottmanu . Waldangelloch .
XU. Erlewein -Eichelberg ). (22274a )

Kinderloses Ehepaar
sucht ver 1. Mär , evtl .
später in Neubau eine

1 W .
- MM .

mit Bad , Mansarde
it. üblichem Komfort ,
möglichst 1 Treppe h. ,
Stadtmitte bevorzugt .
Angeb . unter (5 >-'>24 «
an d . Vadtsche Presse .

Swangsvonstrettung .
Dienstag , dcn W . Tc

zemlier 1991, nachmii
tags S Uhr . werde ilt>
in Pforzheim , an Ort
u . Stell « , Zusammen -
kunst beim ion » und
Lagerplatz , Mttels -
bacderstr . 40, geg . bore
Z« hl » » g nach den Be -
st immuIlgen d . B .G .B .
«§ 1234 ff . öffentlich
versteigern : j2ÄÄ >V>

Di » . Posten Pe r schal-
tnelter , Holzyllt «en ,
Sol ?dlilen , Niitzbrettcr ,
Kanthölzer , Holzkasten .
Rundhölzer , Pterra »lt°
Hölzer , Sleinbeber ,
Pflaster - , Back- , Bau - ,
Scknoetmnstein « , (»ip »-
dieleu . Kipp », Roll - ,
Miildeuwageu , Beton -
Mischmaschinen . Last -
Wagen , Sandsteine ,
EisenMer , Banwind « .
Ba » schnWe n; Schro iede -
werkzeuge , 1
motor , 1 Personenwa¬
gen , 1 Kassenschrank ,
Slcetelhnapparat , To »
'jementröhren . Ziein -
stufen . Holzirepven , 1
PaudlSae mit Motor ,
Hol - fchränke , Werk -
biinle . Teumalwaagen
mit Gewichte , 4 Mini -
maxapparate , Anneni
in Säcken , PerkehrK -
tafctii » . v . a .

Die Persteiaerungl fin -
det voraussichttich be-
stimmt statt . <ZZÄ>S
Pforzbe ' m 24 . 12. 31.

Vollmer ,
Skrilvtsv -oUicher .

Zu SiCuestec
eine apacie
ScfiMuckkette

KalsarstraBe 154

G . schmidt-stauD
gegenüber der Hauptpost

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , den 29.

Dez ., nachinitt . S Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
im Pfaudliok -ale . Her -
renstr . 45a , gegen vare
Zahlung im Bollstrek -
kitngSwöge öffentlich
versteigern : (15Ö97I
2 Standuhren , 2 Per¬

sonenautos . 1 Harmo¬
nium , 2 Bertiko , 2
Schreibtische , 1 3inh-
maschin « . 2 Bücher¬
schränke , 1 Staub -fa-n.
« er . 1 Flurgarderobe ,
2 Amvelfchalen . 2 Bü¬
fett . 1 Sos -a , 1 Kom¬
in ode , 1 Silderschrauk ,
1 Ruhebett . 4 Möbel -
Wasen . 2 Klaviere , I
rtreisfisfl «, 1 Badeofen
mit Wanne .

Karlsruhe . 28 . 12. 31 .
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

WlMiliiU
lvom Stadtrai emps
Muster ) stets vorrätig .
Buch» u . Kunstdruckerei

F . Thiergarten
( Badilche Presse »

Lasse « Sie bei

PMnfr
älteste und gröfstc

« vezialwafcherei
in Stuttgart

Kragen
u .Oberh « ndcit waschen
u. bügeln , sie werden

« I « neu!
Sinnabmestellen :

Nollnltrasie 1.
Zofienstrahe 51 .
Körnerstrake t .
Werderstrake 55.
:lilieinstrasie 25,
. iöbringerktrasie 9J ,
Sarlse .-SVeilierfeld .

( FH «( V« >



rrvit emooi

MKWIM MM
Lindöerg & Hirt, fimalienstr . 33 , Teief. 8132

T
Karlstraße 18 -i- Ecke KaiserstraBe

♦ Januar Beginn neuer Kurse
Sonntag nachmittag werden extra Kurse
mit ermäßigten Preisen einjrereiht . An¬
melde . 11. Einzelunterricht von 10—19 t ' hr .

fi (nuier= , Laute - .
5) armonium =u " £"

u
staatlich altert . Mustk -
Lehrer . Welytenftr . l ».

Stenograptiie und !
malen , schreiben 1
kann Kraut , gegen !
SauSorbeit erlern . ,
Angeb . unt . >5 ',!>1 >
an !>. Bad . Presse .

SuSSuSESSI
Gegen Barzahlung

tioit Privat

zu Raulen gesucht
'.

2 Klub »esseil . 1 Bit
<f>crfcf>ranr cid»., braun
« ctxijt , t runder oder
ovaler AuSzichtisdi .

Adresse zu crs ragen
inner Nr . K2M77a in
der $ MbifdKit Presse .

Em . Kohlenherd
zn laufen gesucht . An
geboic unter F .W. 1302
an die Nävische Press «
Filiale Werdervlatz .

Für die Bearbeiwng
de» hiesigen Städtve -
zlrkeK wird (A6SS7)

uerlreler
gesucht . Herren m . gut .
PerlauiSerfolget ^ die
schon an Priv . Staub -
sauber , Waschmaichin .
etc . verkaust habe » ,
wollen sich bewerbe »
bis jiun 2 . Jan . unter
35. M . 79£0 dch , 9911b.
Moste . Leipzig .

cßiSm*M :
Heringssalat
Fleischsalat

I Dcftienmaulfalai

»/♦Pfd .
y< pfd ,

Dose > . 35
3 Dos . 1 >00

Höhere Schulen
in Karlsruhe

Neuanmelduneen von Schülern und Schü¬
lerinnen für das Schuljahr 1932/33 werden
in den Schuleehäuden enteeeeneenommen :
a ) für dio unterste ' Klasse (Sexta ) am

Montag , d . 11 . Januar 1932. 15—17 Uhr ;
b) für alle anderen Klassen am

Montag , d. 1. Februar 1932. 15—17 TJhr .
Bei der Anmeldung sind vornulegen :

Geburtsschein und Impfschein . Die Zeug¬
nisse der neu eintretenden Schüler sind
vorzulegen :
a ) für die Sextaner bis spätestens 13 . Fe¬

bruar :
b ) für die übrigen Klassen bis spätestens

1. April .
Aufnahmeprüfungen finden statt :

a ) für die Sextaner am 15. Febr .. 8 Uhr .
(Alle angemeldeten Schüler erscheinen
im Schulgebäude !) :

b) für die übrigen Klassen am 11 . April .
10 Uhr .
Höhere schulen für Knaben :

Gymnasium . Bismarckstr . 8. Tel . 5682.
Realgymnasien :

Humboldtschule . Bnglerstr . 12. Tel . 496:
Goetheschule . Renck - u . August -Dürr -
straße . Tel . 478.

Oberrealschulen :
Heimhaitz schule , Kaiserallee 8. Tel . S518
(für Schüler westlich der Karl - und
Seminarstr .. ausschl . Beiertheim ) :
Kantschule . Englerstr . 10 , Tel . 482.
(für Schüler östlich der Karl - und
Seminarstraße , einschl . Beiertheim ).

Höhere schulen für mödehen :
Mädchen -Realschule mit Gymnasium und

realgymtiasialen Abteilungen :
Lessingsohule . Sofienstr . 141 (Guten -
bergplatu ). Tel . 3060.
(für Schülerinnen westlich der Westend -

.und Brauerstraße ) .
Mädchen -Reatachple mit Oberrealschul «

und Frauenschule :
Fichteschule , Sofienstr . 14 . Tel . 3256.
(für Schülerinnen östlich der Westend -
und Brauerstraße u . westlich der Karl -
Friedrich - und Ettlingerstraße ).

Mädchen - Realschule : Freiligrathschulb .

Molkerei !
Stallung sofort m ver¬
mieten . Gute Kundsch .
vorband . Offert , unt .
I 15230 an d . Bd . Pr .

Wendkstraße 9
3. St . . geräumige

7 Zimmerwohnung
mit Z^ ntralbzg ., aus 1 .
?lpril ev . früh , zu vi« .
Nah . 2. St . Tel . 4396 .
5 Zim .-Wohnung
schöne, sonnig « Lage ,
l . u . 3. St ., m . Loggia ,
Ba » , Mansarde etc .,
auf sosort oder später
zu vermieten . Näheres

.Mblchstratze 9, Tl . ,
Telephon 5886 . . (1>546<I

Bertholdstr .
' am Durlacher Tor , Tel , l . .

(für Schülerinnen östlich der Karl -
Friedrich - und Ettlingerstraße ) .
Die Direktoren der Httheren Schulen.

I . A . : Bürger .

Wir haben am kiesig . Platze u . Umgebg . uns .

Vert retung
unter äußerst günstigen Bedingungen

, « vttaebtn .
(r «l wollen fjch . Herren melden , dt« möglichst
schon in der Ballsvarpewegung tätig waren .

D e 6 o b . Deutsch « . Banfvar -A .-Ä, .
Hamburg . Stellghauo . . ( # 6977)Vertreter
für den Verkauf von
Durehscbreibebücher und -Blocks . Wer¬
ner Lohndurchschreibebüi her D . R - G . M .
Werner Paketkarten -Durchschrcibebücher ,
W erner Norma 1typ -Durchsch reibebücher .
Fomiulaniätze fiir Buchungsmaschinen ge¬
sucht . Herren , die Handel und Industrie
mit ein «m anderen Artikel erfolgreich be¬
suchen , richten Anfragen unt . L . C . 8228
an Rudolf Müsse . Lciualg .

Salzgurken
Essiggurken
Essiggurken

. . . 3 Stück - .10
. Pfunddose a«50

Portions -Dose - .25

Besonders preiswert i
Einige Waggons

Vollheringe -.78
pur Milchner

10 Stück

Es bietet sich

gute Existenz
durch Einrichtung und Ausübung der
Generalvertretung einer »röstern Fa -
brik Mitteldeutschlands fiir den In»
(ige « Großstadtbezirk . Herren , die schon
im Geschästsleben gestanden haben ,
ihre ganze ,3cit stir Berfüqnng stellen
können und deren Verhältnisse gestat -
ien , eine Anlaufzeit von einigen Wo¬
chen durchzuhalten , wollen ihre Adresse
niederlegen bis zum 2. Januar unter
F .C . 453« durch Rndols Moste , ftccmf «
surt Main ) . Perf . Ausfvr . ist vorgel .

MIW

Vism . keringe,
°
^ k - . 2S ° - . 20

Rollmop5ofi « i . . . . . . » stock - . 35
Bratheringe »»en . . . astiu . .40
Geleeheringe . . . . Ponjo » -.15
Delikateßheringe c gnach Hausfrauenart . . 1 Ur .-Dosa ' iww
Bratheringe . . . . , Ltr Dose -.75
BismercHiierg. . Rollmops
Geleeheringe
Kronsardinen j
Bismarckheringe ) §
Rollmops in miiclisauce

°
>

feinste Qualität J 5
Fst. Bismarckheringein Remouladensauce . V» Ltr .-5o »

mit sicherem Auftreten und guter Garderobe
zum Besuch von Hotels , Restaurants usw .
für leirhtoerEüufl . Import -Artikel bei hohem
Verdienst gesucht . Offerten mit Angabe seit -
beriger Tätigkeit und Bild unter S .B . 2tk !>
durch Rudolf Mols «. Stuttgart . ( A SW8)

Tamenlriseur
oder Friseuse

zur Aushilfe gesucht
Dam . - u . H . Fris .-- a >.
Jan «, Norkstrafte 37.

(FHS1 .W)

"* -.80Dose

ta -.50
Gesucht

i . Murgtal S -ritul . . gel .
Alt ., od . Witwe , in N .
kinderl Beamte niiiauZ-
halt (Fran leidend ) .
Offert , mit Beding , u .
P223 « la an Bad . Pr .

Echte Holländer Sardellen VaPfd . - .30
Port oeisarflinen & 2

ln
o
h
.
a
l
'
. - . 85

Oelsardinen Portionsdosen 2 st . >.45
Lachsheringe . . . » »** -.25
Deuifche Bücklinge . -.38
Sprotten . » stehen -.32 -.42

und Rückvergütung

In srauenloien Haus¬
halt (MittelbadenS )
wird eine tüchtige , in
allen häuslichen Arbei
ten bewanderte
Haushälterin

nicht unter 30 Jahren ,
bei <111Um Lohn zu
sofortigem ( reiv . per
I . Januar ) Eintritt
gesucht .

Offerten mit Liidt »
bild und Zeugnissen ,
unter Nr . » ISli an
die Badische Press « .
Fliltke ». saub . , ehrlich .Mädchen
sofort gesucht . (15585)
Schumann , Karlstr . 128
TvchtigeS ( 15578)
Alleinmädchen

selbständig iit allen
Zweigen des HauSbal -
tez , gesucht . Borznstell .
ab 2 Uhr . F . Nansen -.
berg , Kreuzstraße 1-1.
Lautfrau von 1()— 12
Uhr , Näbe Schillerst !
« es. Erfr . nut . D lll7
in h. Badischen Presse

Zu vermieten

Herrschaftliche

6 M .-Mhnung
mit flrofi . Diele , sonn ,
freie Südwestftadtlag «,
auf 1. April 1932 zu
»ermieten . Hu erfrag . :
Graf -Rhenastr . 14. IV .

(ISZSt )

Zckön « geräumige u .
sonnige
ö Zim .-WohNAiig
gegeniih . öff . Anlagen ,m . Bad . Sveisekamm .,
Mans . u . sonst . Zub .,
Wests! .. (atf 1. April zu
vermieten . Angev . unt .
NllW an B . Presse .

In Neubau
3 Zim .-Wohnunii
mit Zubehör , sos. od .
später billig zu verm .
Wo'hnnng ist neu her -
gerichtet . Ainzus. 3—4
Mir . A-ugust -Dlirrstr , 1.
3 . St . (Geiger ) . ( 1W8Ö

Babnbosstr . SO. III . ,
herrschaftliche 4 Zim .-
Wobnnng m . od . ohne
Garage , a . 1 . April zu
» in . Näh . Wellenstr . -') .
4 Bim .'Mnung
Külve . Bad , Terrasse ,
I . St . , sonn . fr . Lage ,
85 MI . aus 1 . April
ev . sr . zu verm . Zu er-
frag . Mainstr . 25. III .

185
fteff« d . © tragen

n . ist im S . Stock
geräumig « CD5572)
4 ZlNI. ' MWllg
evtl . mit Wohmnaus .,
auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Schlltzenstr ^ 9 . 2. St .,Telephon 12ZS.

Sonnige
Z 3im . -Wohnung
(Babnvofn .) m . Bade ; .,
Küche m . Per . u . sonst .
Zwbeh per sosort zu
verm . Karlstr . 156. II . .
Nah , das . 3 . Stock . *

Schöne , graste
3 Zim .-WohNW
großes Bad , gr . Tiele ,
Bunfenstraße 1, hoch
part ., sosort zu verm .

Näheres im 2 . Stock .
Telefon 3126 . (I :ü56 )

3 Sim .-lofwunß
finget . Bad . Zentral -
t)W ., sofort ; u verm .Ka.rl -Hosfniannstr . 7,1 .
tBadnp .) . An zus . nach
Welhn . AuSk . bei *
Dietzel , Boeckhstr . 4

3 Zim .-Wohnling
schön u . sonnig , mit
nur FrontUmniern
(Nähe Kailstor ) aus 1 .
Avril zu ^>ermiet . An -
lebote luiter D ISMO
:ii die Bad . Press «.

Zähriugerstr . 80 (Nähe
Pivrktvlatz ) ist i. Sei -
lenbau . 2. Stock , fepa .
rate , kleine

Z M . -MM .
preiswert v. 1. Febr .
, « verm . (FW 1805)

auch wieder zu KNOPF
^ aucherschnee schachte
HazmomDen Schacht . 20 ^

schepzüpiefe • swek 15 ^

mOnOKel mit Fliege 30 ?

Zigarren au . sc » . 35 ?

Scherzartikel
15 -? Niespulver 10 ?

Seile mit Werk 75 ^

Knalleinlagen
WrZlga S 15 #

Humorist . AnsiecKer » ^ 10 #

GlUCkSÜlel . . . Karton 6B ^ 35 -?

3tn Hichthcf auf Sxtratiashan
Neujahrs - Postkarten 10 stock 20 ^
Neujahrs - Schriftkarten " S 25 ?

Weingläser 8iatt so# 25#
Weingläser geschliffen . • 4S Jf 35
WeinrOmer auf höh. kub stück 18«?
Biergiaser «latt . ao .^ isw 125?
UKOrgiaser ao# ao # is -?

SeKtKelcha «o^ «b$ 18^
seKtbecher . . . . ie# w io .?
Bcwiencandei «o ? 30 /f
BOWlen ohne Gläser 2 75
BOWlen mit Glfiser . . . - 6 .50 3 . 95

Obst scliaumwein >/. fi . 1 .95 1 .75
seht . Kupiernerg- Kupier ^ Fiasche3 .75
Weinbrand Verschnitt, Vi Flasche 2 .65
Weinbrand y, Flasche3 .75
Zwetschgenwasser >4 Flasche 4.50
Kirschwasser <, Flasche 5 .25

Lebensmittel
Orangen 3 Pfund du?
Mandarinen 3 Pfund 50 ?
Walnüsse prand 30 ?

ingelheimer '^ ^ ne o^ LS-?
ungsteiner rot- 75 ?
Frankweiler Riesling aA »

1 Liter - Flasche , ohne Glas OU -v

Obstwein Liter 20#
Pfälzer Weißwein . . ut«r 45w
Piaizer Rotwein ■ ■ ut« so ?

GekschterSattschiniten >/,« 75 ?
GekochterucrdersohinKen ,12» 80 ^
Deiikated -Leberwurst . v.« 33^

Frische Marinaden
Rollmops , Bismarchheringe 7c
Heringe In Gelee t Liter -Dose » U T

Oeisardinan dos « 40 so -s ? 20«?

Wohnung
2 Zimmer

flllche , Bad u . Zubed .,im Hinterhaus , Fried -
richsplaq k, auf 1 . Ja -
nuar zu verm . Näher ,
im Laden daselbst .

(15553)

Mex -Me »
2 Zimmer mit flütfw
an eine alleinstehende
Dame sofort od . später
zu vermieten . Preis
33.« . Ang . un -t . 22270a
an die Bad . Presse .

Im Schwarzwald , mit Gelegenheit zur
Selbstverpslegung , hat abzugeben . (22272a )

A . Kaltenbach . Skilehrer Saig .
Zum 1. Marz

spätes, . 1 . Vlprll 1932.
3 Zim .-Wowung
Part ., mit reichl . Zu -
bebör , Bad usw .. in
Nähe der Htrschvrücke .zn monatl . 75 .x zuverm . Angebot « unter
E15Ä4» an d Bat ». Pr .

Täglich
1 Ausgaben

Kleine Werkstatt
zn verm . 2 <>>eff« lstr . 52.
Näh . b . Werner , 1 . St .

(FWIZM )

NEUES
TADBLATT

Gröfjfe und bedeufendste Zeitung
Württembergs

5 mWM 10
i Tr . hoch , sind , mei
gut hei,Ii ., schön möbl . ,
irisch beraer . <5in,el -
Limmer mit clcktrilcv .
Licht , p . iof . od . spät ,
preiswert an bessere
Herren »u vermieten .^
Möbliertes Zimnier

»u vcrm . mit £ d . ohne
Frühst ., Bavichofnähe .

Augebote unt . 31130
an die Bad . Presse .
Karlstraße 29«, 3 Tr .
gut möbl . Zimm . , auch
voriwergeh . . zu verm .
,̂ rdl . möbl . Zimmer
in ruh . •Cniufe zn tun .
Bismarckstr . 75. 2 . St .

Möbl . Zimmer ,
sev . , el . Vicht. Heiz «. ,
gentr ., sot . oi>. 1. I . zu
vm . Krenzstr . »3. vt . *
Schiin ., «tost . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten ,
preisw . iit vermiet . *
Ioilnstras !« 65, III .

Anzusehen vormittags .
Mans . Zim ., a . möbl .,
sof. zu vm . Garwustr .
±2 , II ., Näfte Karlstr .
1—2 Mit möbl . Zimm .
At vermieten . ( 15587)
» arlistr . 48. 3 Treppen .
Mans . -Aim ., galt möbl . ,
hzb .. Balnihofn ., zu v .
Karlstr . 127 . PI ., link ? .

( FH81S7 )
Frdl . schön möbl . Zim .
hzb . , el . Licht , sos . od .
IVät. billig zu vermiet .
Waldstr . 51 , 3. Stock.

<tf©8188)
Rut möbl . Zim . . 1—2
Kett . lel . i>. u . beizb .)
zu vermieten . Kaiser -
str . lil , III . *
Möbl . Zim . m . 2 .« ett . ,
evtl . ilochgcl ., v« vm .
Maricustr . 83 , IV . , r .

(FW1M1 )
Schön . Manf . -Zimmcr

sehr billig zu Perm . *
Herrenstr . 54, Seilet .

In bester Lage auf der Kaiserstraste in KarlS -
ruhe , zwischen Hauvtvost ' und Herrcustrastc -
(Schattenseite ) stnd

ein großer Laden mit
2 Schaufenstern

sowie im gleichen Hanse

eine schone
7 Zimmer -Wohnung
z« vermieten . Angebote unter D 15225 an
Badische Presse .

Kriegsstraste Nr . »7 . bochvarterre

herrMlM NsWm
mit 8 Zimmer , Bad und reichlichem Znbehör »

■ Kir -»
.s .'aus 1. April 1V82 zu vermieten ,

» riegsstr . « r . » 7. Biiro (» östel .

» errenstrake 12
im 4. Stock ist auf 1. April 1S32 od«»
1. Juli 1932 eine

W »e « 3tui !UCt- lBo8nt !Ufl
nt . Küche , Bad u . Sveich . , bill . z« ver « >tt -
Näh . SVeinkellerei vstelman « . im Kouwr -
Herrenstratze 12 . (1499»'

Damenheim
Friedrlchsstln

Qtto -Tachö - Strafte 2—4 — Telefon . 2434. x
Wohnungen . 1 und 2 Zimmer mit vo »

Pension , sofort öfter aus l . April
vermiete « . Müßige Preise .

Bad . ,> rauenvcrcin vom Note » Kreuz .
Zweigverein Uarlsrnhe .

Geräumige , sonnige , moderne , erlesen
gestattete

FünlzlmmepUlohnunp .
mit grober Wohndiele . bochparterre . in ?
Lage an der Beiertheimer Allee , mit .
schattigen stwrieu , Zentralheizung .
ivasier 2 Bädern nud reidiltchen ' jxtcu .
räumen , evtl . auch möbliert , i » verm
Zu erfragen unter in der Bad .

Eekt « 10 . Nr . 601 . Badische Presse / Monkag - Ausgabe Montag , den S8 . Dezemver tSZt .
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